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die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen
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Chefredakteur: Dr. Strasser-Fieidegg Halle (Saale).
FSreitag, 9. Januar 1914.

verantwortlichkeitsgefühl und Offenſive.
Der Prozeß gegen den Oberſt von Reuter und den Leut

nant Schad hält immer noch alle Welt in Atem. Es iſt in
deſſen nicht unſere Abſicht, durch die nachfolgenden Zeilen
in das ſchwebende Verfahren einzugreifen, daher ſoll die
juriſtiſche Seite und die Schuldfrage hier nicht behandelt
werden. Das eine aber muß ausgeſprochen werden:

Es wäre hocherfreulich, wenn wir in
einem etwaigen Kriege Männer wie den
Oberſten von Reuter als Führer hätten.
Denn er beſitzt Verantvortlichkeitsgefühl und
Offenſive.

Und dieſe Eigenſchaften ſind für einen Soldaken am
wichtigſten.

„Was meine Offiziere, Unkeroffiziere und Musketiere
getan haben, das haben ſie auf meinen Befehl getan und
dafür übernehme ich, ich ganz allein die Ver
antwortung.“

Mit dieſer Erklärung eröffnete der Oberſt die Erwide-
rung auf die Anklage, mit ihr hatte er den Prozeß
moraliſch gewonnen. Denn dieſer Mut der Verant-
wortung, dieſes unbedingte Eintreten für die Unter-
gebenen, Dinge, die leider heute nicht alltäglich ſind,
haben ihm mit einem Schlage die Sympathie der öffent-
lichen Meinung zugewandt. Auch diejenigen Blätter, die
früher nicht genug über ihn herziehen und ihn als den
Hauptſchuldigen herunterreißen konnten, ſind wie auf den
Mund geſchlagen. Dieſer Mut, der ihnen ſo ſehr ſern-
liegt, imponiert ihnen doch. Ganz ſicher iſt aber, daß ein
ſolcher Vorgeſetzter auch im Ernſtfalle unbedingt auf
ſeine Untergebenen rechnen kann, mag er ſonſt auch ſcharf,
ja ſehr ſcharf ſein. Denn ſie ſind ſicher, daß erFehler, die aus
ſeinen Befehlen etwa als Folge ſich ergeben, niemals
ihnen zur Laſt legen wird. Führer aber, zu denen die
ganze Truppe ein ſolches Vertrauen hat, ſind unſchätzbar

im KriegeDer Oberſt zeigt aber auch Begabung für die Offenſive.
Er beſchränkt ſich nicht auf eine matte Verteidigung. Nein,
er greift an, und er greift geſchickt, aber auch rückſichtslos
an. Er weiſt nicht nur die eigene Schuld zurück, ſondern er
wälzt die Schuß auf andere Schultern.

Der andere Schuldige aber iſt die Zivil-
verwaltung. Obgleich ihre Vertreter formell in der
günſtigeren Rolle der Zeugen, der Oberſt aber in der un
günſtigeren des Angeklagten ſich befindet, iſt er doch der
Ankläger. Und die Anklage iſt nicht unberechtigt. Leider
iſt die Rolle des Kreisdirektors in dieſem Schauſpiel eine
ſehr traurige. „Der Statthalter hat geſagt, ich brauchte
nicht zum Oberſten zu gehen“. Gewiß, das mag formell im
Einzelfalle richtig ſein; aber wenn es daraufankommt, einen
Brand zu löſchen, dann wartet man nicht, ob das Feuer
nicht vielleicht zu einem kommt! Jn Zabern ſcheint
aber bei einem Teile der Zivilbeamten
überhaupt verletzte Eitelkeit der Hauptgrund
für die Stimmung gegen das Militär ge
weſen zu ſein und die Angſt, die Würde zu
bewahren, die Haupttriebfeder für das
Handeln. Deshalb immer die vorſichtige eigene Zurück-
haltung!

Der Unkerſtaatsſekretär ſagte, „ich brauchte nicht nach
Hauſe zu fahren.“ Das iſt die Entſchuldigung des Kreis-
direktors, als er in Straßburg beim Diner ſitzt und die
wiederholte Nachricht kommt, daß in Zabern Aufruhr
herrſchel! Der Eiſenbahndirektionspräſident bietet ihm
einen Extrazug an, er aber trinkt mit dem kommandieren-
den General auf den Frieden in Zabern!! Wirklich,
difßoile est, satiram non soribsre! Und wie lautet die
Rechtfertigung „Wir ſind auch militäriſch organi-
ſiert und ich brauche nicht gegen den Willen meiner Vor
geſetzten etwas zu tun.“ Da zeigt ſich nicht nur ein völliger
Mangel von Verantwortlichkeitsgefühl, ſondern auch eine
gänzliche Verkennung der Rechtslage. Der mili-
täriſche Untergebene wird von jeder
eigenen Verantwortung frei, wenn er die
Befehle des Vorgeſetzten ohne eigene
Prüfung befolgt, der Zivilbeamte als
Untergebener nicht.

Der Herr Kreisdirektor von Zabern iſt ein geborener
Elſäſſer. Vielleicht hat er aber doch ſo viel von preußiſcher
Kriegsgeſchichte gehört, um zu wiſſen, daß das preußiſche
Militär verſchiedentlich Schlachten gewonnen hat, weil die
feindlichen Heerführer ſich zu lange beim Diner aufge
halten haben. Nun, mit ſeiner Dinergeſchichte
hat er die Schlacht verloren. W. S.

Der preußiſche Landtag iſt heute, Donnerstag, mittag
12 Uhr vom Reichskanzler mit folgender

Thronrede
eröffnet worden

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des
Landtags!

Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König zu neuer Tagung
entboten, treten heute die beiden Häuſer des Landtags zu
ſammen, um gemeinſam mit der Staatsregierung für das Wohl
des Landes zu arbeiten.

Die 9

Staatsfinanzen
befinden ſich auf dem Wege völliger Geſundung. Das
Etatsjahr 1912 hat einen Ueberſchuß von 29 Millionen Mark
ergeben, dem noch eine Rücklage von 173 Millionen Mark für
den Ausgleichsfonds der Eiſenbahnverwaltung hinzutritt. Der
Staatshaushalt für das laufende Jahr, in deſſen Voranſchlag
zum erſten Mal wieder Einnahmen und Ausgaben im Gleich-
gewicht ſtanden, läßt gleichfalls befriedigende Ergebniſſe
erwarten. Neuerdings iſt zwar, dem Gange des Wirtſchafts
lebens folgend, ein Nachlaſſen in der Entwicklung der Staats
erträgniſſe bemerkbar geworden. Der Haushalt iſt aber der
artig gekräftigt, daß auch in dem Voranſchlage für 1914 die
Ausgaben in den Einnahmen ihre volle Deckung finden und für
den Eiſenbahnausgleichsfonds noch eine angemeſſene Rücklage
vorgeſehen werden kann. Dabei ſind die Fonds für außer-
ordentliche Ausgaben ſo reichlich ausgeſtattet, daß eine er
wünſchte Stärkung des Jnduſtrie- und Ar-
beitsmarktes durch Staatsaufträge ermöglicht iſt.

Dem Vorgehen des Reiches entſprechend, konnten etatsmäßige

Mittel für die
Aufbeſſerung der Beſoldung einzelner Beamtengruppen
bereitgeſtellt werden. Es wird Jhnen deshalb ein Geſetzentwurf
zugehen, der für den geringer beſoldeten Teil der Unter
beamten ſowie für die Aſſiſtenten und die mit dieſer
Beſoldungsklaſſe zuſammenhängenden Beamtengruppen Ge
haltserhöhungen vorſieht.

Für die Erweiterung und beſſere Ausrüſtung des Staats
eiſenbahnnetzes ſowie für die Unterſtützung von

Kleinbahnen
wird Jhnen auch diesmal wieder eine umfangreiche Vorlage
unterbreitet werden.

Die wirtſchaftliche Entwicklung und die ſie begleitenden Ver-
ſchiebungen in der Bevölkerung haben vielfach zu unbefriedi-
genden Zuſtänden in den Wohn und Unterkunftsverhältniſſen
der minderbemittelten Schichten geführt. Durch den Jhnen
zugehenden Entwurf eines

Wohnungsgeſetzes
ſollen die geſetzlichen Grundlagen für eine nachhaltige Ver-
beſſerung dieſer Zuſtände geſchaffen werden.

Die
Jugendpflege

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

Die Eröffnung des preußiſchen Landtages.
hat ſich auch in dieſem Jahre erfreulich entwickelt. Zu ihrer

weiteren Förderung ſind die im Kultusetat eingeſtellten Mittel
nicht unerheblich erhöht worden.

Auf dem Gebiete der Verwaltungsreform ſind die Arbeiten
ſoweit fortgeſchritten, daß die bedeutſamſte der beabſichtigten
Vorlagen, der Entwurf einer umfaſſenden Novelle zum Landes-
verwaltungsgeſetz, Jhnen nunmehr zur Beſchlußfaſſung vor-
gelegt werden kann. Dieſer Reform dienen zum Teil auch die
Vorſchläge, die für die Verbeſſerung des Abgabenweſens der Ge
meinden und der weiteren Kommunalverbände in Ausſicht ge
nommen ſind. Daneben ſoll die geſetzliche Ordnung des

Kommunalabgabeweſens
in zahlreichen Einzelheiten nach den Bedürfniſſen des praktiſchen
Lebens und den Hinweiſen der Rechtſprechung fortgebildet oder
der veränderten Rechtslage entſprechend ergänzt werden.

Jm Anſchluß an die Novelle zum Landesverwaltungsgeſetz
wird Jhnen ferner ein Geſetzentwurf über die Feſtſtellung von

Zuſtändigkeiten im Volks und Privatſchulweſen zu-
gehen.

Der im Vorjahre nicht mehr zur Verabſchiedung gelangte
Entwurf eines Ausgrabungsgeſetzes wird Jhnen
wiederum vorgelegt werden.

Eine Neuordnung des Rechts der

Familienfideikommiſſe
iſt geboten, um an Stelle des beſtehenden unüberſichtlichen
Rechtszuſtandes ein einheitliches, der Entwicklung des Wirt
ſchaftslebens entſprechendes Recht zu ſetzen. Ein zu dieſem
Zweck aufgeſtellter umfaſſender Geſetzentwurf, der ſich auch auf

Familienſtiftungen erſtreckt, wird Jhrer Beſchlußfaſſung als-
bald unterbreitet werden.

Schließlich wird Sie der Entwurf eines
Grundteilungsgeſetzes

beſchäftigen, das dazu beſtimmt iſt, der un wirtſchaftlichen Zer
ſchlagung ländlicher Grundſtücke entgegenzutreten, auf der
anderen Seite aber die Teilung ſolcher Grundſtücke zur Förde-
rung der inneren Koloniſation zu erleichtern.

Meine Herren! Es ſind hiernach geſetzgeberiſche Maß-
nahmen von großer Tragweite für das Wirtſchaftsleben und
den kulturellen Fortſchritt unſeres Volkes, die neben der zeit-
gemäßen Reform unſerer Verwaltungseinrichtungen den
Gegenſtand Jhrer Beratungen bilden werden.

Dank den gemeinſamen Bemühungen der Großmächte
iſt der

Weltfriede,
deſſen Störung auch unſerer nationalen Wohlfahrt die
ſchwerſten Wunden ſchlagen würde, erhalten und ge
ſichert worden. Auf dieſer Grundlage wird auch Jhre
Arbeit, meine Herren, eine nutzbringende ſein und dem Vater
lande darauf können wir vertrauen zum Segen ge
reichen.

Jndem ich Sie im Auftrage Sr. Majeſtät willkommen
heiße, erkläre ich auf allerhöchſten Befehl den Landtag der
Monarchie für eröffnet.

Deutſches Reich.
Nochmals das Kronprinzen-Telegramm.

Die Annahme einiger Blätter, die abfällige Kritik,
welche die „Kölniſche Zeitung“ an dem Telegramm des
deutſchen Kronprinzen an den Oberſt von Reuter geübt hat,
und in welcher dem Kronprinzen,, Mangel an ſtaatlicher
Auffaſſung und an Rückſicht auf das Gemeinwohl“ vorge-
worfen und nachgeſagt wurde, er habe die Zaberner Offi-
ziere in einer Haltung beſtärkt, die ſie vor das Kriegsgericht
und auch in Konflikt mit ihren Vorgeſetzten, letzten Endes
mit dem Kaiſer, habe führen müſſen, ſtamme aus Kreiſen,
die dem Reichskanzler nahe ſtänden, wird in wohl
unterrichteten Berliner Kreiſen auf das nachdrück-
lichſte zurück gewieſen. Jn dieſen Kreiſen be-
urteile man, wie unſer Berliner Vertreter von gutunter-
richteter Seite erfährt, das Vorgehen des Kronprinzen in
einer Weiſe, die auf das entſchiedenſte von der Ausbeutung
der Angelegenheit durch die demokratiſche Preſſe ab
weiche, und man erkläre es für nach Lage der Sache
ganz ausgeſchloſſen, daß der Kronprinz durch
ſein Telegramm etwa eine Ausſchaltung der
Zivilgewalt zugunſten der Militärgewalt
habe befürworten wollen. Auch von einem
Gegenſatze der Auffaſſungen beim Kaiſer und beim
Kronprinzen könne nicht im entfernteſten
geſprochen werden.

Hierzu ſchreiben die Kieler Neueſten Nach
richten“ (Nr. 6):

Die Frankfurter Zeitung“ hatte behauptet, daß der Kron
prinz an den General von Deimling zwei Telegramme geſandt
habe. Das erſte, datiert vom 28. November, laute: „Jmmer
feſte drauf! Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“, und das zweite,
datiert vom 29. November, habe den Wortlaut: „Bravo!

Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ Trotz der Ankündigung des
ſüddeutſchen Blattes, daß kein Dementi erfolgen werde, hat
aber bereits eine offiziöſe Erklärung der Senſation den Garaus
gemacht, da von maßgebender Stelle die Mitteilung erfolgte,
daß Telegramme ſolchen Jnhalts niemals an General von
Deimling gerichtet worden ſind. Dagegen kann auch die „Täg-
liche Rundſchau“ beſtätigen, daß die Meldung der „Frankfurter
Zeitung“ über den Wortlaut der beiden angeblichen Telegramme
des Kronprinzen an General von Deimling eine plumpe
Fälſchung ſei, was ſich übrigens ſchon daraus ergeben
mußte, daß der Kronprinz ſich ſelbſtverſtändlich mit ſeinem Ruf-
namen Wilhelm und niemals mit ſeinem Taufnamen Friedrich
Wilhelm unterſchreibt. Richtig ſcheint indes zu ſein, daß der
Kronprinz dem Oberſt von Reuter für ſein Eintreten für die
Ehre und das Anſehen der Armee ſeine Anerkennung ausge
ſprochen habe. Angeſichts der zahlreichen anonhmen Zu
ſendungen von der Gegenſeite iſt dem Oberſt von Reuter eine
ſolche kronprinzliche Zuſtimmungserklärung wohl zu gönnen.

Die Dienſtentlaſſung eines ſozialdemokratiſcher Geſinnung
überführten Beamten,

nämlich des als techniſcher Leiter bei der Pommerſchen
Provinzial-Lebensverſicherungsanſtalt angeſtellten Referen-
dars a. D. Dr. Eulert, die erfolgen mußte, weil Dr.
Eulert eingeſchriebenes Mitglied der ſozialdemo-
kratiſchen Partei iſt und ſeine vorgeſetzte Behörde
darüber dauernd in Unkenntnis gelaſſen hatte, glaubt der
„Vorwärts“ als einen „behördlichen Terrorismusfall“
charakteriſieren zu können. Dazu bemerken die Berliner
„Politiſchen Nachrichten“:

Daß der „Vorwärts“ aus dem Vorkommnis ital zuſchlagen ſucht, iſt ja begreiflich, denn die ſoglalbemetranſche Par

tei, für die ja der Terrorismus ſeit langem zur zweiten
Natur geworden iſt, hat naturgemäß ein Intereſſe ſich
um den Nachweis zu bemühen, daß terroriſtiſche Gewaltakte auch
anderswo vorkommen. Aber die in Rede



Foer wrr Terxrorfemus ferlbſeerſtändrich nichtdas mindeſte zu tun. Der Terrorismus, den z Sia
demokratie anwendet, richtet ſich gegen politiſch Andersdenkende
und verfolgt das Ziel, ſolche Perſonen der Sozialdemokratie
dienſtbar zu machen und ſie, wenn irgend möglich, in die ſozial-
demokratiſchen Organiſationen hineinzudrängen. Die So
demokratie bedient ſich alſo des Terrorismus zur A 5 See

ndet

rundſä und Zielen ten
dieſe Tatſache aber gefliſſentlich ver ſchweigt, befindet ſich
in dauerndem Widerſpruch dem geleiſteten Treueid
und kann daher in der atli Beamtenſchaft nicht ge
duldet werden. Endlich verlangt auch die politiſche
Sauberkeit die Entfernung eines ſolchen Beamten aus einer
Stellung, in die er nicht gehört, weil das Vertrauen, das die
Stellung bedingt, nicht gebracht werden kann. Wenn der
„Vorwärts“ über die Dienſtentlaſſung eines re Beamten Be
ſchwerde führt, ſo mutet er damit einem Parkeigenoſſen wider
wärtige Heuchelei zu. Die ſozialdemokratiſche Partei
mag es mit ſich ſelbſt ausmachen, ob die Anwendung ſolcher Mittel
als wohlanſtändig gelten kann; aber die Staatsregierungdarf gewiß fein, daß ſie die grohe Mehrheit des Volkes auf ihrer
Seite hat, wenn ſie im Jntereſſe der politiſchen Sauberkeit
unſeres öffentlichen Lebens einem Angehörigen der ſozialdemo-
kratiſchen Partei nicht zumutet, in einer Beamtenſtellung ſich fort
geſetzt eines ſchweren Sidbruches und offenbaren
Betruges ſchuldig zu machen.

Abänderung des Beamtengeſetzes in Preußen.
Wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt

wird, wird den ſeit langem geäußerten Wünſchen der be
teiligten Kreiſe und des Parlaments auf Abänderung des
preußiſchen Beamtengeſetzes vom 21. Juli 1852 nunmehr
Rechnung getragen, da die Novelle zu dieſem Geſetz fertig
geſtellt und dem Landtag in einiger Zeit unterbreitet
werden wird. Keinesfalls iſt nach dem Entwurf eine Ab-
änderung der Beſtimmungen über die Beantragung des
förmlichen Disziplinarverfahrens gegen ſich ſelbſt, nach Er
ſchöpfung des Beſchwerdebriefes, ſowie eine Abänderung des
disziplinargerichtlichen Verfahrens ſelbſt, beabſichtigt. Auch
die Geſetzesbeſtimmungen hinſichtlich der Konflikte bei ge-
richtlichen Verfolgungen wegen Amts- und Dienſthand-
lungen werden von der Neuregelung nicht betroffen. Der
Entwurf wird ſich im weſentlichen auf die Reform des
Wiederaufnahmeverfahrens im Diszi-plinarverfahren gegen nichtrichterliche
Beamte beſchränken, und zwar in der Richtung, daß durch
Beilegung der rückwirkenden Kraft, die man der No-
velle zuerkennen will, alle Wiederaufnahmen von Diszi-
plinarverfahren, die vor ihrer Zeit ſtattgefunden haben,
ermöglicht werden. Dadurch wird eine Rehabili-
tierung auch der ſchon aus dem Amte ent-
laſſenen Beamten möglich ſein, ſobald durch neu
beigebrachtes Tatſachenmaterial ſich die Wiederaufnahme
des Verfahrens rechtfertigen würde. Auch eine Reviſion der
Beſtimmungen über die Ordnungsſtrafen wird in
der Novelle vorgenommen. Insbeſondere dürften die
komplizierten 88 62 bis 64 des alten Geſetzes einer Ver
einfachung entgegenſehen. Weſentlich erſcheint die neue
Beſtimmung des Entwurfs, daß für die Zeit, während der
das Disziplinarverfahren gegen den Beamten ſchwebt, dieſer
die Bezüge eines zur Dispoſition geſtellten Beamten er-
halten ſoll. Das würde die Stellung der ſfuſpendierten Be
amten unbedingt verbeſſern, da der S 51 des Geſetzes von
1852 ihnen nur die Hälfte des Dienſteinkommens zur An-
rechnung bringt. Schließlich bringt die Novelle noch einige
Verbeſſerungen in betreff der Fälle, wo Entſchädi-
gun gen ſich als notwendig herausſtellen, ſo, wenn der Be
amte verſtorben oder er im Disziplinarverfahren ſtraf
verſetzt, die Maßregel durch das Wiederaufnahmeverfahren

a

aber wieder beſeitigt wird. Jn weiteſten Kreiſen der
preußiſchen Beamtenſchaft wird daher die Vorlage mit An
erkennung begrüßt werden,
Wunſch unerfüllt läßt.

Gymnaſium und Reformgymnaſium.
Die Einrichtung der Reformgymnaſien hat verſchiedent

lich zu der Befürchtung Anlaß gegeben, daß ſie die Entwick-
lung der Gymnaſien beeinträchtigen könnte. Dieſe An-
nahme entbehrt aber, wie die „Neue politiſche Korreſpon
denz“ mitteilt, der Begründung. Unter den 372 Gym-
naſien in Preußen befinden ſich nur 27 Reformgymnaſien,
mithin 7 Prozent. Nach einem königlichen Erlaſſe ſollen die
Reformgymnaſien nur dort errichtet werden, wo die ört-
lichen Verhältniſſe ſolche Schulen empfehlenswert machten
und wo die Bevölkerung den Wunſch danach ausſpricht.
Die Unterrichtsverwaltung geht mit der Errichtung ſolcher
Reformanſtalten ſehr vorſichtig vor.

wenn ſie auch noch manchen

Die Tagung der Sachverſtändigenkommiſſion zur Unter-
ſuchung der Zuſtände auf dem Gebiete des

Hypothekenkredits.
Man ſchreibt uns: Am nächſten Montag werden

im Rejcksamt des Innern die Referenten für die Sachver
ſtändigenkommiſſion zur Prüfung der Zuſtände im
Jmmobiliarkredit zuſammentreten, um ſich über die auf
der Tagung zu erſtattenden Referate zu verſtändigen. Mitte
vorigen Monats fand im Reichsamt des Jnnern zur Vor
bereitung der Kommiſſionsverhandlungen unter dem Vorſitz
des Direktors Dr. Lewald eine Sitzung ſtatt, an der außer
Kommiſſaren der beteiligten Reichsreſſorts auch Vertreter
der Regierungen der größeren Bundesſtaaten ſowie Sach-
verſtändige aus dem Gebiet der Praxis und der Wiſſenſchaft
teilnahmen. Bei dieſer Vorbeſprechung wurde die Auf-
ſtellung von Referenten beſchloſſen, die zu Beginn der
Kommiſſionsverhandlungen auf Grund eines Fragebogens
eine Darlegung der tatſächlichen Verhältniſſe, der Miß
ſtände und ihrer Urſachen geben ſollen. Sobald die Refe-
renten ihre Referate fertiggeſtellt haben. wird die Kom
miſſion, zu der noch 14 Mitglieder des Reichstags nach Be
nehmen mit den betreffenden Fraktionen durch den Reichs
kanzler berufen werden, zur erſten Sitzung zuſammen-
treten, die vorausſichtlich im Laufe des nächſten Monats
wird ſtattfinden können.

Die Kinematographen-Wandertheater in der Novelle
zur Gewerbeordnung.

Aus Reichstagskreiſen wird der „Jnf.“
Durch die Novelle zur Gewerbeordnung werden in erſter
Reihe die Kinos getroffen werden, für die durch Ab-
änderung des S 33 a neue geſetzliche Beſtimmungen ge
troffen werden ſollen. Jm Reichstage ſind bereits mehrfache
Wünſche nach einer anderen geſetzlichen Faſſung der Kinos
geäußert worden. Der 8 33 a wird nun die Kon-
zeſſionspflicht der Kinos fordern, die bisher noch
nicht vorgeſehen war. Denn bisher hatten nur diejenigen
Theatervorführungen, Vorträge uſw. die Verpflichtung zur
Nachſuchung einer Konzeſſion, bei denen ein höheres Kunſt-
intereſſe nicht vorlag. Auch die neuen Beſtimmungen über
die „Wandertheater“, wie über die Theater im
allgemeinen werden eine Mehrheit im Reichstage
finden, da ſie dazu angetan ſind, leichtfertige Grün-
dungen, wie ſie im letzten Jahre beſonders in Berlin
größtes Aufſehen erregten, zu verhindern und den Schau
ſpieler moraliſch und materiell zu ſchützen. Die
neuen Paragraphen der Gewerbeordnung werden die Mög-
lichkeit ergeben, daß beſtimmte Perſonen, denen auf ſitt-
lichem und finanziellem Gebiete die Zuverläſſigkeit
fehlt, die Erlaubnis zur Abhaltung von Theater-
aufführungen verſagt werden kann, wozu bei den
„Wandertheatern“ noch die volizeiliche Erlaubnis
kommt.

Spionageprozeß gegen einen Deutſchen in Frankreich.
Vor dem Zuchtpolizeigericht in Luneville erſchien

der als Werkführer beim Bahnbau Luneville--Blamont an
geſtellte deutſche Staatsangehörige Herrmann unter der
Anklage der Spionage, weil in ſeinem Beſitz ver-
ſchiedene Pläne dieſer Bahnſtrecke vorgefunden worden
waren. Die Bauunternehmer waren als Mit-

geſchrieben:

ſchuldige angeklagt, weil ſie Herrmann dieſe Pläne zur
Verfügung geſtellt hatten. Nach der Unterſuchung des
Falles beſchloß man den Ausſchluß der Oeffent
lichkeit für die Dauer der Verhandlung. Der Gerichts-
hof wird das Urteil in etwa 8 Tagen verkünden.

Der Rektor der Univerſität Grenoble hat an das
„Echo de Paris“ ein Schreiben gerichtet, in dem er die von
dem bekannten Militärſchriftſteller General Maitrot in
dieſem Blatt gegen die deutſchen Studenten von
Grenoble ausgeſprochene Verdächtigung der Spionage
mit aller Entſchiedenheit zurückweiſt,

Kleinere politiſche Nachrichten.
„Kurze Anfrage“ an den Reichskanzler. Abgeordneter

Dr. Trendel (Zentrum) hat eine „kurze Anfrage“ an den
Reichskanzler gerichtet, in der es heißt:

„Jſt es richtig, daß die Einfuhr von Geſrſte und beſonders
von Futtergerſte letztjähriger Ernte aus dem Zollausland,ſpeziell aus Rußland, eine ehr große und größere wie in anderen

iſt? Jſt es richtig, daß große Mengen Gerſte als Futter-
gerſte zu dem Gerſtenzollſatz ohne Denaturierung reſp. Kenn
zeichnung als Malzgerſte von den äußeren Zollbehörden im Herbſt
1913 abgefertigt wurden, die auf Grund ihrer beſonderen Be
ſchaffenheit als Malz und Braugerſte vollſtändig geeignet und
als ſolche zu verzollen waren, weil die e te letzter
Ernte trocken geerntet wurde und vorzügliche Keimfähigkeit hat?
Iſt es richtig, daß Gerſte mit ſtarkem atz von Flughafer zurEinfuhr Zalangee ſo daß der Verdacht beſteht, daß eder zur
Herabſetzung des Hektolitergewichts e wurde? Welche
Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu treffen, um
dieſer Umgehung der höheren Verzollung Einhalt zu gebieten,
oder von welchem Zeitpunkte an werden eventuelle diesbezügliche
Verfügungen ſeitens der Reichsregierung an die äußeren T
re gwausgegeben und welchen Wortlaut haben dieſe Ver

gungen?“
Der Reichstagsabgeordnete Witt iſt an einem ſchweren

Nierenleiden erkrankt und über r erblindet. Guts-
beſitzer Witt gehört als Vertreter für Stuhm-Marienwerder dem
Reichstage ſeit 1898 an und iſt Mitglied der Reichspartei.
Auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat er von 1893 bis 1907
ſeinen heimatlichen Wahlkreis vertreten. Er vollendet in den
nächſten Tagen das 63. Lebensjahr.

Ein ſelbſtverſtändliches Verbot. Am 9. Januar ſollte
auf Veranlaſſung der Flensburger Sozialdemokraten der
Leiter der ſozialdemokratiſchen Partei Däne-
marks, Vizepräſident des Folkethings Stauning aus
Kopenhagen, in Flensburg einen Vortrag halten, in dem
er Vergleiche zwiſchen dem preußiſchen und dem däniſchen
Wahlrecht ziehen wollte. Der Regierungspräſident in
Schleswig hat, wie die Flensburger Blätter melden, das
Auftreten des däniſchen Sozialdemokraten jn Flensburg
unterſagt.

Der „Fall“ Jagow. Wie der „Kölniſchen Zeitungo“
aus Berlin gemeldet wird, ſoll die Aufklärung darüber,
wie die Angelegenheit des Herrn v. Jagow ihre Erledigung
gefunden habe oder finden werde, erſt nach dem Zuſammen
tritt des Landtags erfolgen, wo die Angelegenheit zur
Sprache kommen werde.

Das Kaliſyndikat hat nach Blättermeldungen be-
ſchloſſen, gegen den Reichskanzler Klage auf ge-
ſetzliche Verwendung der für die Abſatzhebung beſtimmten
Fonds einzuleiten.

Deutſcher Jndufſtrieſchutzverband Sitz Dresden. Der
„Verein Halberſtädter Handſchuhfabrikanten“
hat ſich zur Sicherung ſeiner Mitglieder gegen Streikſchäden
dem Deutſchen Jnduſtrieſchutzverband Sitz Dresden (Sidonien
ſtraße 25 I) angeſchloſſen.

Ordensverleihung. Der König verlieh der Königin
der Hellenen die Rote Kreuzmedaille erſter Klaſſe.

Prinz Eitel Friedrich, der ſich ſeit Montag incognito in
Brüſſel aufhält und beim Herzog von Arenberg abgeſtiegen iſt,
wird nach einer Blättermeldung Gaſt des belgiſchen Kö-
nigspaares ſein.

Aus den Kolonien.
Der Tod des Oberleutnants von Raven in Kamerun

geſühnt. eAus Kamerum iſt ſoeben die drahtliche Meldung des
Gouvernements eingegangen, daß der Tod des Oberleut-
nants von Raven nunmehr ſeine Sühne gefunden hat.

v. Raven war am 12. Oktober vorigen Jahres beim Vorgehen
gegen das zwei Tagemärſche nordweſtlich von Nola am Sanga ge
legene Dorf Nguku, deſſen Häuptling Gabola ſchon der franzöſi
ſchen Verwaltung dauernd Schwierigkeiten gemacht hatte, von den

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

NMozartſaal. Der geſtrige Volkstümliche Abend war
Beethovens Leben und Wirken geweiht. Ueber erſteres ſprach
Herr Dr. Kleemann in einem überſichtlichen Vortrag. Neben
den hauptſächlichſten Punkten aus dem Leben Beethovens gab er
eine kurze Kennzeichnung des Tonſchöpfers. Als ſolcher ſtand er
an der Wende ier Zeiten. icht nur Schönheit, ſondern
Wahrheit ſoll die Muſik zum Ausdruck r So war ſein
Komponieren auch mehr ein Dichten. Für den praktiſchen Teil
war ein ſehr lehrreiches, anſchauliches Programm aufgeſtellt
worden. Das Trio Cemoll, op. 1, Nr. 3, zeigte mit ſeinen leiden
ſchaftlichen, ſtürmiſchen Eckſätzen ſchon gang den ſpäteren
Beethoven. Jhm folgten die humorvollen Variationen Opus 121 a
über das Lied: „Jch bin der Schneider Kakadu“ und das D-dur-
Trio, op. 70, Nr. 1, das ſogenannte „Geiſtertrio“, das beſonders
in ſeinem Mittelſatze eine düſtere, ſchwermütige Stimmungatmet, die grell von den übrigen Sätzen abſticht. Auch als
Opern und Liederkomponiſt kam Beethoven zu Worte. Jn
wahrhaft vorbildlicher Weiſe entledigte ſich das Natterer
Trio aus Koburg-Gotha ſeiner Aufgaben. Die Hofpianiſtin
Marie Natterer v. Baſſe witz bewältigte den Klavier
part mit blitzend ſauberer und ausgefeilter Technik. Dazu
akmete ihr Vortrag Wärme und gefühlsmäßiges Mitſchwingen
der Seele. Herr Konzertmeiſter Joſef Natterer als Geigen-
ſoliſt und Herr Albert Braune als Solo-Celliſt ſind zwei
Meiſter ihres Jnſtruments, die mit reichem techniſchen Können
und feinem muſikaliſchen Stilgefühl ein vollendetes Zuſammen-
ſpiel verbürgten. So gelangten die drei Trios zu einem durch-
aus ſtilvollen Vortrage, und jeder der unterſchiedlichen Sätze zu
einer charakteriſtiſchen Durcharbeitung. Fräulein Lucie
Elze ſang die Arie aus „Fidelio“: „Abſcheulicher, wo eilſt du
hin und vier Beethoven-Lieder. Jhr vertiefter Vortrag wird
noch gehoben durch eine ſaubere, ſchön anſprechende Stimme und
durch klare Textbehandlung. So e der Abend einen
h Eindruck und verdiente den rei Beifall der W
ehrlich.
Aus vem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Auf
die heutige letzte Aufführung der neuen Operette „Der
Ilachende Ehemann“ ſei nochmals hingewieſen. Morgen

tag abend wird Die Reiſe um die Erde“, Sonnabend
abend „Die Fledermaus“ gegeben. Sonntag nachmittag
7. Volksvorſtellung „Rosmersholm“ von Jbſen. Abends
OpernErſtaufführung „Das Mädchen aus dem golde-
nen Weſten“. Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt: Frau
Bruger- Drevs (Titelrolle), ſowie die Herren Färbach und

van Horſt. Die Vorbereitungen für die OpernNeuheit „Das
Mädchen aus dem goldenen Weſten“ machen es notwendig, die
SonnabendNachmittag- Vorſtellung „Sneewittchen und die ſieben
Zwerge“ ausfallen zu laſſen. Das Märchen wird deshalb am
14. Januar nachmittags zum letzten Male bei ganz kleinen
Preiſen gegeben. Die für Sonnabend nachmittag gelöſten Billetts
behalten ſelbſtverſtändlich ihre Gültigkeit. Die verehrlichen
Abonnenten ſeien nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die
noch nicht gelöſten Abonnementskarten für die zweite
Hälfte der Spielzeit bis heute abend 6 Uhr beim Bankhauſe
Reinhold Steckner (am Markt) abgeholt werden müſſen.

Symphonie Konzert Neiſßer-Burmeſter. Auf das morgen in
den „Thaliaſälen“ ſtattfindende Konzert ſei hierdurch nochmals
kurz hingewieſen. Herr Kapellmeiſter Ferdinand Neißer
bringt mit dem Siadttheater- Orcheſter die EroicaSymphonie von
Beethoven und die ſymphoniſche Dichtung „Magzeppa“ von Liſzt,
während Herr Geheimer Hofrat Profeſſor Willy Burmeſter
die Violinkonzerte von Spohr (Nr. 7) und Mendelsſohn, beide
mit Orcheſterbegleitung, dem Programm beifteuert. VBilletts
ſind noch zu haben in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
und an der Abendkaſſe.

Jm dritten Kammermuſik-Abend des WilleQuartetts am
12. Januar harrt der Beſucher eine muſikaliſche Ueberraſchung,
eine Neuheit von Beethoven! Der Muſikgelehrte Fritz Stein
hat einen als Handſchrift im Britiſchen Muſeum zu London be-
findlichen, von Beethoven ſelbſt als Duett mit zwei obli-
gaten h bezeichneten Sonatenſatz für Violaund Violoncell vor kurzem zum erſten Male veröffentlicht, der im
nächſten Kammermuſikabend durch Bernhard Unkenſtein (Viola)
und Profeſſor Georg Wille (Violoncell) hier zur erſten Aufführung
gelangt. Eine zweite bemerkenswerte Gabe des Abends iſt das
herrliche Klarinetten-Quintett von Brahms, zu deſſen u
der berühmte Klarinettiſt des Gewandhauſes, Herr Heinri
Bading, hinzugezogen wird. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Niels Sörnſen, ein in Halle ſchon wohlbekannter, ſehr er-
folgreicher Lautenſänger, veranſtaltet am 14. Januar wieder einenSeratend im „Mozartſaal“. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Deutſche Kulturarbeit in ElſaßLothringen. Ein gutes Bild
von der Durchdringung Elſaß-Lothringens mit deutſcher Kultur
bietet die Verbreitung S Bücher im Reichs
lande. Leider werden im elſäſſiſchen Volke noch zu. wenig
deutſche Bücher geleſen. Vor allem fehlt es nämlich an W
deutſchen Volksbibliotheken. Man kann dies in ſchlagender Weiſe
aus den Jahresberichten der Deutſchen DichterGedächtnisStif
tung erſehen, die alljährlich den ländlichen Volksbibliotheken allent-
halben im Deutſchen Reiche ſorgfältig ausgewählte Sammlungen
guter Bücher durchweg neu und ſchön gebunden zur Verfügung
ſtellt. Wir greifen zum Vergleich das Großherzogtum Heſſen her

aus, das nur eine halb ſo große Ausdehnung hat wie ElſaßLoth-
ringen. Aber während das kleine Heſſen 1904-1912 nicht
weniger als 12 705 Bände von der Deutſchen DichterGedächtnis
Stiftung in Hamburg-Großborſtel erhalten hat, konnten in das
doppelt ſo große Reichsland in der gleichen Zeit nur 3164 Bände
gehen. Die Bewerbungen um gute deutſche Bücher C alſo
aus Heſſen im Verhältnis zur Ausdehnung des Landes achtmal ſo
häufig ein wie aus dem Reichslande. Deshalb muß um der deut
ſchen Kultur willen dringend der euf erhoben werden Gründet
gute deutſche Volksbibliotheken in ElſaßLothringen

Aus der Gelehrtenwelt.
Auszeichnung. Dem L r an der Kgl. Akademie der Ton

kunſt in München Auguſt Schmid- Lindner und dem Uni-
verſitätsbauaſſeſſor, Vorſtand des Univerſitätsbauamtes in Er
langen Dr. Friedrich Schmidt iſt vom König von Bayern
die Ludwigsmedaille für Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen worden.

Berufung. Der Aſſiſtent am Kaiſer Wilhelm-Jnſtitut für
Landwirtſchaft in Bromberg Dr. Broili wurde zum Kaiſer-
lichen Regierungsrat und Mitglied der Kaiſerlichen Bio r
Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft in Berlin-Dahlem
berufen.

Ernennung. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Otto Schulz in
Otterndorf iſt unter l r Kreisarzt mit der Ver
waltung des Kreisarztbezirks Kreis Worbis beauftragt worden.

Erlangen. Die durch Ueberſiedlung des Privatdozenten Lic.
Joh. Behm nach Breslau erledigte Stelle eines Repetenten für
Neues Teſtament in der Grlan ger theologiſchen Fakultät wird
in dieſem Winterſemeſter der Pfarrer Lic. theol. Lauerer in
rn verſehen.reifswald. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitäts
profeſſor kann am 9. Januar der Geheime Juſtizrat Prof. Dr.
Ernſt Stampe in Greifswald zurückblicken.

Göttingen. 4 der Göttinger theologiſchen Fakultät
litierte ſich Lic. theol. Paul Alt haus mit einer Probevorleſung
über den Supernaturalismus bei Schleiermacher. Lic. Althaus

1888) iſt ein Sohn des Leipziger Theologieprofeſſors Dr.
lthaus (früher in Göttingen).

Müuchen. Dem Konſervator an der Kgl. Graphiſchen Samm-lung in München und Dozent der Kunſt ich an der Kgl.
Kunſtgewerbeſchule daſelbſt Dr. phil. Ernſt Bredt iſt der Titel
Profeſſor verliehen worden.

Jn Zürich iſt am S.
Mediztn, ſpegiell phyſikaliſchchemiſche Diagnoftik, an der dortigen

S 5torben.

Januar der Privatdozent für innere

r. med. Hans von Wyß im 33. Lebensjahre gee



r durch einen Lungenſ. getötet worden, während
bei derſelben Gelegenheit Dr. Seger durch einen
Schuß in den rechten Obe chenkel verwundet worden war. Ai von dieſen Ereigniſſen iſt der Leiter des wegte

igaLobahe, Hauptmann von Puttkamer, ſofort
on iki aufgebrochen, um die aufſtändiſchen Dörfer zu unter

werfen. Er eroberte mit der 6. Kom ie der Schutzkruppe
D. 18. Dezember das Hauptdorf Nguku nach hartnäckigem

iderſtande und begann ſofort die Verfolgung des fliehenden
Kegners. Auf unſerer Seite wurben zwei Sol

die Verluſte des Gegnersdaten verwundet,
Ein weiteres Vorgehen ſcheintr rgegen die Häuptlinge nördlich und nordöſtlich von kuſich der Aufftaneberer ne angerhheT ſoweit ſie

Dreibund und Jnſelfrage.
et Reuterſche Bureau erfährt von autoritativer

Die Ankwort be Dreibundes auf dh e gern wir a nete ehean n an eich der Antwort des Dreibundes auf den Albanien beleinee Teil

i Volſha er n dern in e e e
einer identiſchen Note über-t werden wird. Jn gut unterrichteten greife ſt man immer

werden wert an an die Antwort da lang hinausgeſchoben
Monats ausgehändigt

cheidung der Mächte hinſichtlie zurückgezogen
und es ſcheint wahrſcheinli
W a vent bis dieund die Grenze pirus zuſammen mitgeteilt werden köBis Mittwoch abend war auf dem Auswärtigen Amt u Konoon

Enver Bei und J3zzet Paſcha.
Die Löſung des Rätſels des plötzlichen Rücktrittsdes bisherigen türkiſchen rer

Jszet Paſcha, wird von einer Seite, die gute Fühlung mtt
der türkiſchen Botſchaft in Berlin unterhält, lediglich in
der ſeitens der jungtürkiſchen Regierung für unbedingt not
wendig gehaltenen Verjüngung des Offizier-
korps der osmaniſchen Armee gefunden. Jgzzet
Paſcha habe dieſe Maßnahme, die zahlreiche ſeiner engeren
Kameraden betrifft, nicht ausführen wollen, und nachdem
ſich auch andere höhere türkiſche Offiziere deſſen geweigert
hätten, habe Enver Bei ſelbſt mit dem Amt des Kriegs
miniſters auch die Verfjüngung des Offizierkorps über-
nommen. Die albaniſche Thronfolge habe bei
dem Rücktritt Jzzet Paſchas nicht die geringſte
Rolle geſpielt.

Hierzu wird weiter aus Wien gemeldet: Der Kon
ſtantinopeler Korreſpondent der Wiener „Neuen Freien
Preſſe“ befragte den früheren türkiſchen Kriegsminiſter
Jzzet Paſcha über das Gerücht von ſeiner Proklamation in
Durazzo (Albanien). Der General erwiderte wörtlich:

Davon weiß ich gar nichts. Sie können melden, daß ich
der Sache gänzlich fernſtehe. Jch habe ein amtliches
Dementi betreffs meiner Perſon bereits veranlaßt. Jch be
ſitze wohl Güter in dem jetzt griechiſchen Südalbanien und
Freunde in Nordalbanien. Mit Eſſad Paſcha, namentlich ſeit
ſeinen Heldentaten in Skutari, ſtehe ich in freundſchaftlichem
Briefwechſel. Jch habe aber keinen politiſchen Ehr-
gei z, ſondern will nur nach zehn Dienſtjahren wieder aus-
ruhen und Europa beſuchen. Um meine Enthebung habe ich
ſelbſt nachgeſucht, weil ich infolge der Rückſichten auf die alten
n aaden der geplanten Heeresreform nicht im Wege ſtehen
wollte.

Schließlich wird uns noch aus Konſtantinopel
gemeldet: Unter den Offizieren, die den Abſchied
erhalten haben, befinden ſich im ganzen 33 Diviſions-
generale, 40 Brigadegenerale, 12 Oberſten im Generalſtabe
und 76 andere Oberſten. Die betreffenden Jrades ſind be-
reits erſchienen. Gleichzeitig ſind weitere Jrades
über Ernennungen und Beförderungen er-
ſchienen. Der Botſchafter in Berlin, General
Mahmud Muktar Paſcha, wird zum Jnſpekteur der
3. Armeeinſpektion ernannt. Er hat vom Kriegs
miniſterium telegraphiſch Befehl erhalten, ſofort
ſeinen neuen Poſten anzutreten. U. a. wird
auch der General Bronſart v. Schellendorf zum
Kommandeur der 3. Diviſion ernannt.

Das neue Budget des türkiſchen Kriegsminiſteriums
De das laufende Jahr Erſparniſſe von 3 Millionen

nd auf.

Ausland.
Kein rumäniſch-ſerbiſches Bündnis.

Das Ungariſche TelegraphenKorreſpondenzBüro meldet
aus Budapeſt: Jn hieſigen politiſchen Kreiſen wird der Meldung
von einem angeblich rumäniſch- ſerbiſchen Bündnisvertrag keine
Glaubwürdigkeit beigemeſſen. Die Meldung iſt übrigens pan
ſlaviſtiſchen Blättern entnommen, die ſyſtematiſch die Tendenz

die Beziehungen zwiſchen der Monarchie und Rumänien

zu n.
Das öſterreichiſche Herrenhaus

nahm die Anträge der Steuer kommiſſion an, wonach das
r an ſeinen bisherigen Beſchlüſſen bezüglich der

erſonaleinkommenſteuer-Novelle feſt hält und die Vorlage
einer gemeinſamen Konferenz beider Häuſer überweiſt. Es ent-
wickelte ſich eine längere Debatte.

Der erſte Rechtsbeirat der Pforte
iſt geſtern abend von Konſtantinopel abgereiſt. Er begibt ſich,
wie verlautet, nach London und Paris und ſoll beauftragt
ſein, engliſche und franzöſiſche Fachleute für die Durch
führung der Reformen zu gewinnen.

Der engliſche Miniſter Lloyd George,
der die Abſicht hatte, einige Tage in Biskra (Algerien) zu ver
bringen, fand bei ſeiner Ankunft in Conſtantine eine Depeſche vor,
die ihn zur unverzüglichen Umkehrveranlaßte.

Joſeph Chamberlain
hat ſeinen Wählern in Birmingham mitgeteilt, daß er ſich
bei Gelegenheit der nächſten allgemeinen Wahlen von der parla
mentariſchen Tätigkeit zurückziehen werde. Als Nachfolger
werden ſeine Söhne, Auſten Chamberlain oder Neville Chamber-
lain, genannt.

Die Kämpfe in Marvokko.
Bei Ulad Said hat zwiſchen einer Harka und Anhängern El

Hibas ein Kampf ſtattgefunden, in dem die Aufſtändiſchen
unter großen Verluſten zurückgeſchlagen wurden.

Wie aus Rabat gemeldet wird, ſoll der Kaid der An
flus, der dem franzöſiſchen Einfluß im Susgebiet mit großer
Enkſchiedenheit begegnete, ſeine Unterwerfung ange-
boten haben. Er wird ſich demnächſt nach Marrakeſch begeben,
um ſich General Brullard zur Verfügung zu ſtellen.

Die Madrider Blättermeldung, daß an der marokkaniſchen
Küſte bei Alhucemas eine große militäriſche Operation geplant
ſei, wird von offiziöſer Seite als unrichtig bezeichnet.

Der Hafen von Tanger.
Nach einer offiziöſen Meldung wird in Paris eine aus fran

zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſpaniſchen Jngenieuren
beſtehende Kommiſſion zuſammentreten, um die von dem Ober

ingenieur der Generalreſidentſchaft in Rabat, Porché, ausge
arbeiteten Pläne betreffend den Hafen von zu prüfen.
Die Kommiſſion wird auch über die Vergebung des Baues Beſchluß
faſſen.

Zur Lage in Mexiko.
Das Reuterſche Büro erfährt von maßgebender Stelle, daß

keineswegs die Abſicht beſtehe, daß der engliſche Botſchafter in
Mexiko, Carden, in nächſter Zeit ſeinen Poſten in Mexiko ver
laſſe.

Luftfahrt.
Das Marineluftſchiffkommando.

Der bisherige Kompagnieführer des Marineluftſchiff
kommandos in Fuhlsbüttel, rleutnant Windt, iſt an das
Reichsmarineamt kommandiert worden. An ſeine Stelle tritt
Graf v. Platen-Hallermund.

Sport und Jagd.
Der Thüringer Winterſportverband veranſtaltet ſemne

d Verbands-Rodelrennen am 18. Januar1914 in Sretterobe. Die z ſgrungkrr Rennen iſt dem Winter-
portverein Brotterode übertragen. Das Rennen um die Meiſter
chaft von Thüringen wird am 18. Januar ausgetragen, ebenſo

ein Zweiſitzer-Rennen. Nennungsſchluß Sonnabend den 17. Ja-
nuar 1914 vormittags 9 Uhr. ie Nennungen ſind unter Bei-
Faung des Nennungsgeldes an den VerbandsRodelwart P.

urgemeiſter, Apolda, zu richten. Brotterode iſt für jeden
Zmterſport beſtens geeignet, vorzügliche Hotels bieten gute Unter-

unft.
Der Winterſportverein Jlmenau hält am Sonnabend den

10., und Sonntag den 11. Januar 1914 ſein 6. Winterſportfeſt
in Verbindung mit der Mitteldeutſchen Skimeiſterſchaft 1914 um
den Ehrenpreis des Großherzogs von Sachſen (Ehrenmitglied
des Winterſportvereins) ab.

g. Dieskau, 8. Jan. Herr Kammerherr von Bülow ver
anſtaltete am vergangenen Sonnabend eine Faſanenjagd, an
welcher Familienmitglieder teilnahmen. Erlegt wurden 26
Faſanenhähne, einige Hennen, 5 Haſen und einige Kaninchen.

Verantwortlich:
Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

für Politik:

säsntsndster klimatiseher 2
Kurart

an der österreichischen Adria.
Ideale, windgeschütate Lage
inmitten prächtiger Vegetation

Mildes Klim a.
Bei regem Schiffsverkehr

interessante Ausflüge zur See
Konzerte, Theater, Reunions, Sporto ete.

65) Abbazia, Kurstrasse 10.
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Pelzwaren:

zum Wintersport:
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inventur-Ausverkauf
in sämiſlichen Lägern, die wegen der Heuelngänge

unbedingt geräumt werden müssen.

MEIST HUR DIE HALBEHM PREISEI
Pelz-Jacketts, Tuch- und englische Paletots mit Pelzfutter, Stolas, Kohlers,
Schales, Mufftaschen, Baretts, Kindergarnituren in echten und imitierten Fellen. R

Damen Herren- und Kincdder-Sweaters, Sportjacken, Sportmützen, Gamasehen,
Strümpfe,

s 2 n woz Keine Auswahlsendungen. Kein Umtausch. Noetto Berverkauf. Grosse Steinstresse 86-87.

IEDrrrrrrrrrrrrrrrrTrTrrarrrrrrörrrdrrrvrraroavododrroorurrrrrrrrrcrrdrfc r r rrrrr n nnn nnnnnnm

i I

III

Jude

Reise Decken, Plaids

Marktplatz 21.
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GeaeeanaeWalhalla Theater.
TaAglich abends Punkt s VhrPuppcehen, z

Glänzende Ausstattung. 40 Personen.

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Montag den 12. Januar, abends 8 Uhr

III. Kammermusik- Abend
der Herren Kongzertmeister Paul WMe, Alfred Wille,

Bernhard VnKkensteiln und Prof. Georg Wille
unter Mitwirkung von Heinrich Bading vom Gewand-

haus-Orchester (Klarinetteſ.
Mozart. r D-dur. RBeethoven, Duo mit2 7 engläsern für Viola und Violoncell.e tet H-moll op. 115.

zu Mk. 3.10, 210, 1.55 in der
Hofmusikallenhandiung von Heinrich Hothan.

Thaliasäüle: Morgen (Freitag) 8 Vhr

Neisser-Burmester- Konzert
U. a. Beethoven: Eroica. Violinkonzerte von Mendelssohn

und Spohr. [199Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

„Nerven- und Heelenleiden“
heißt das Thema, über welches Herr Dr. med. Bohn ides Hotel „Kronprinz“ (Klausſitr.) beute abend ubr eagt

verein Geſundheitspflege, E. e
Gäſte und Freunde ſind willkommen.

Kühn e Lindenberg
Lindenstr. Weingrosshandlung ferrrat

Naosel- Rhein-, Bordeaux- Weine.

hrosse Fänge!! Fillige Freisel!
Hochfeine Ware.

„Iordver
Große Ulrichſtraße 58. Tel. 3783 u. 1275.

Niederlage Gr. Brunnenſtraße 65. Tel. 3352.
Seelachs vöne Sorhe 19 Kabeljau pt. 21
Karbonaden retfett 30 Vratſchollen zzio. 331. 38.

Bratſchellfiſche 22 große öcholle e. 48.

Rotzungen d. 80 t d. 6O.-Koteletten
Goldbarſch, 6chellfiſch ne gort, AngelſchellSteinbutt, Heilbutt biit m

ochf. rotfl. Flusslachs rn 110.
Nur infolge Rieſenfänge

allerfeinſte, garantiert echte
Kieler Sp rotten Pfd. Inh. nur 88

Inventur Ausverkauf.

Grosser Posten Emaillegeschirre.
Kupfer- u. Nickelwaren.

Wasohgarnituren ete. zu

Hempelmann Krause
Kleinschmieden an doer Gr. Steinstr.Seeeeeoeeoee e

S

2

Porzellan-, Tafel u. Kaffeegeschirre.
2
5

2

e Tharnger Wald Biu
Bedeutendster Winter-Sportiplatz u. Winter-Kurort
Nord- und Mitteldeutschiands., Zur Nachkur sehr
geeignet. internat. Winter-Sportfeste u. Prolsspleole. Alle Winter-
sportan ſagen. Gr. Elsbhahn. Prstklassige u. preiswerte Vnterkunft.,
Prospekte u. Auskunft duroh die Kurvorwaltung u. Verkehrsbüros.

Herzogliches Schloß- Hotel
Das t Th ens, beehbrt durch den BesuchringS. K. K. H Kronprinzen und d. Kronprinzessin VoDeoneean und anderer allerhöchsten Ferrennſter. n

Sohlosshotel Restaurant Rendezvouz der vornehmen Welt.

Sechreliharheiten Jeder Art,wissensebaftl. u. r Hand and Masehbine, Vervieiimiigerzee,
Runäschriſt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreiübstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beszchtftigung Stollenlozer,Hilfakrüfte für Schreib-, Konter-, Bureauarboit auf Stunden u. Tage

J ins Haus und nach aus würts.

Rerngnroeher 8032.

eä

Movartsaal
Weidenplan

Mittwoech, den 14. Jannar,abends 8

Karten zu M. 340, 210, 155
1.05 in der

Hofmusikalienhan dung
HMelnrich Hothan.

Inventur Ausverkauf
hell auffallend herahbgesetzten Prelzen.

Burtümne-Sannet, Balstoffe, Puzen-Reste.

T
Halle a. S., Grosoe Steinstragge 88. (212

Ipoſlo- TNealer,

Das großartige
lanuar- Programm:

5 Carras.
St. ThomasJean Glermonts

urkomiſcher Tier Zirknus.
Siegm. Linné' s

6 NMordland's Sterne.

Ruclolf Mälzer.
2 Taubert.

Carl Schmitz

ThalfiaguFfestsäle,
Donnerstag den I5. Januar 1914

„Goldregen“, Ein Künstlerfest

veranstaltet von den Mitgliedern des Halleschen Stadttheaters zum Vorteil
der PengslonsKkasgen der Genossenschaft Deutacher Bühnen-Angehbvriger.
Gütige Spenden für die Festtombola werden im Bäro, Gr. Vlrichatragge 52 I

Eingang Schulstrasse), entgegengenommen.

Erster Hauptgewinn der Tombola: Eine Sommerreise nach England,
sind in den Kunst- und Musikalien-

handlungen von Heinrich Hothan, Reinhold Koch, sowie in den Zigarren-
geschäfton von Richard Heinze, Offenhauer, Stein brecher JTJasper und

EFinzelkarten à 4 MK., jede folgende à 3 MK.,

Reinhold Posger erhältlich.

Der Festausschuss.

in d. tollen Militärburleske:
„„Der Stolz der I. Kompagnie“.

Besonders billiger
Räumungs Verkauf

G. Liebermann, r irt
Stadttheater in Halle.
Freitag, den 9,. Jan. 1914121. Vorſt. in Abonn. 1. Viertel.

m 7. Male:Dio Reise um die Erde,

Mit einem Vorſpiel „Die Wette
um eine Million“. Großes A Aus
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen und Aufzügen in
5 Abteilungen und 15 Bildern
von d'Ennery und Jules Verne.
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Mufſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Nach d. 7. u. 10. Bild läng. Pauſen.

203 Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10/, Uhr. [345

Sonnabend, d. 10. Jan. 1914
122. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Die Fledermaus.

im benz,

Halleſche

De

ſind von ſetzt ab

W

Nr. 47

Don
Clktien-Bierbrauerei

Unſere Fernſprechnummern

r. 44 für den Gtadtverkehr 7

Nr. 75 für den Sernverkehr

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag: Zar
und Zimmermann. Sonn-

t abend Hans Heiling.Altes egr Freitag: David
Copperfield. SonnabendS n v Kater.Abends: Heimat.Freitag: Die
ideale Gattin. Sonnabend
Die idegle Gattin.Schauſpielhaus: Freitag: Der
ungetreue Eckehart. Sonn
abend Kater Lampe.

Magdeburg.
Freitag: DasStadt Theater SonnabendRheingold.

Onkel Bräſigeinger. Vi

of ater: a ertesSonn
abend Biedermeier.

DeStadt-Theater: Freita ello,S e tudentenäſir Deſſau
her ehe Kater.und Anstandsunterrieht!

I e u.beginnt 5 Donnerstag, den 15.abends 8 Ubr. e Honorar 1 r l
Mit eingeübt werden Quadrille a la cour,Kavalier-Walzer, One step, Two step uſw.

Hugo Traxdorf,
Telephon 3682.

W

aunugr

Inſtitut
„üolt. Hirseh',

63. Lehrer der Tanzkunſt.

Man streut
den Frauen

jeden Tag

Sand in die Hugen bei Finpreisungen
aller möglichen Schubhcreèmes. Selbst
den minderwertigsten Schuhputz-
mitteln werden in unlauterer Weise
alle möglichen Vorzüge zugeschrieben,
deshalb ist sehr große Vorsicht beim
Einkauf notwendig. Das veste,
sparsamste und villigste von allen
Schuh und Lederputzmitteln ist und
bleibt das überall sehr beliebte i

Sud-Weine.
Tarragona für Portwein), angenehm und fruchtig

Flasche nur Mi. I.-, bei 5 Flaschen Mk. 4.75
Domaine de la PeSrera Rotwoim Bordeaux-Charakt.

Flasche nur Mk. 1.--, bei b Flaschen Mk. 4.75

Blutroter, re vollsüss er s wenasche nur Mk. I.--, Flaschen MK. 4.75Paul unicei, Goiststr. 68

Slädkiene Handels -Realsehule,

Sexta bis Untersekunda (bis Einjaähr.-
2 Zone mit Vorbildung für den Kauf-

wmännischen Beruf.
Jahresberichte umsonst.

Kindergärtnerinnen Seminar.,
Eiſenach, Barfüßerſtraße 9.

Staatlich anerkannte
Ausbild. von Kindergärtnerinnen für Familie und Anſtalt auf

Grund neuzeitlicher n Vorzügliche Lehrkräfte. Praktiſche
Uebung in verſchiedenen dergärten und anderen Anſta t
ozialer Fürſorge.ſos Sürſors Leiterin M. Peters.

Alfred Bernhardt, Halle a.
Gr. Ulrichstr. 46 Tel. 735 u. 4453

Import und Versandhaus feinster Delikatessen
empfiehlt täglich frische

Holländer Imperial-Park-Austern,
das Beste, was die Saison bietet, Dtzd. 2.50

Englische Peyfleet-Natives,
hervorrag. Qualität, sehr zart, fett u. zchmgekhaft.
Aileinverkaut für Halle u. Umgegend. Dtad. 3,50.

Die Austern liefere ich geöffnet auf Kkeim-
freiem Eis mit Zitrone pünktlich ins Haus

und auch nach auswärts.

ESHMOLI
Cigaretten

das am Platze
beliobhteste Fabrikat.

[173

Mit eilagen



I. Beilage zu Vr. 15 der Halleſchen Heitung 9. Januar 1914.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

[*oöwwwwwwwee n enGedenktage.
9. Januar.

1808. Einführung der neuen Poſteinrichtung in Jtalien.
1823. Der Chirurg Friedrich von Esmarch, der Onkel der
1829 S ſeg v ntweit geboren.r Forſchungsreiſende Adolf von Schlagi i r1871. Treffen bei Villerſexel. fwon
1873. Napoleon III. geſtorben.
1878. Schlacht im Schipkapaß zwiſchen Rußland und der Türkei.
1800. Se h Lr gen a et ecteto erreicht d

i S n en88 28' ſüdlicher Breite e o war
e

Tagesſpruch: Der Geiz iſt nimmer ſatt,
Und da er mehr begehrt, 422
Verliert er, was er hat. Lichtwer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 8. Januar.

Die Angeſtellten der Königlichen UniverſitätsKliniken vom
Beitritt zur Allgemeinen Ortskrankenkaſſe befreit. Nach einer
miniſteriellen Verfügung vom 30. Dezember 19183 an das Kura
torium der hiefigen Königlichen UniverſitätsKliniken ſind alle in
den Königlichen Kliniken gegen ntgeit beſchäftigten Perſonen
vom Beitritt zur Allgemeinen Ortskrankenkaſſe befreit. Die
Königlichen Kliniken ü alle Verpflichtungen (ärztliche

r r. ar den rn de n e dieihnen na er rungsordnu von de gemeinenOrtskrankenkaſſe zukommen würden. re
Die kirchlichen Körperſchaften von St. Marien hielten am

Dienstag eine gemeinſame Sitzung ab. Es handelte ſich um die
Veräußerung der berühmten Marienbibliothek, wegen
deren Erwerb durch die Stadt ſeit längerem Verhandlungen
ſchweben. Es wurde ein Gutachten des bekannten Antiquitäten-
händlers Herrn Eckard-Müller vorgelegt, der den Wert der
Bibliothek auf 305 000 Mk. geſchätzt hat. Man beſchloß, die
Bibliothek der Stadt bzw. dem Magiſtrat für rund 300 000 Mk.
anzubieten. Die im Fall des Ankaufes leer werdenden Räume
ſollen für Zwecke der Jugendpflege eingerichtet werden.

St. Ulrichskirche. Die 14. geiſtliche Abendmuſik
unter der Leitung des Herrn Franz Frank iſt am 12. Januar-
abends 854 Uhr als Neujahrsnachfeier gedacht. Näheres
morgen im Anzeigenteil.

Die Epiphaniasfeier in der Ulrichskirche nahm einen recht
erhebenden Verlauf. Aus Lied und Wort ging hervor, wie bereits
lange Zeit vor der Geburt Jeſu ſein Kommen geweisſagt wurde
und die Weiſen aus dem Morgenlande nach Bethlehem kamen,
um das Jeſuskindlein anzubeten, wie ferner von Feſus ſelbſt
der Befehl ausging, ſeine Lehre allen Völkern zu verkünden und
ſie zu taufen im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen
Geiſtes. Darum iſt es für die Chriſtenheit Erfordernis, Miſſion
zu treiben an der Heidenwelt, damit, wie geſchrieben ſteht, e i ne
Herde und ein Hirte werde. Wie ſo oft, hatte ſich Fräulein
Wrycza, Mitglied des Stadttheaters, auch diesmal in den
Dienſt der guten Sache geſtellt, indem ſie mit ihrer ſchönen
Sopranſtimme ein der Feier angepaßtes Lied zum Vortrag
krachte. Der von Herrn Paſtor Richter erſtattete Jahres
bericht gewährte einen Einblick in die Arbeit der von ihm ge
leiteten Vereine: des Frauenmiſſionsvereins, des Evangeliſchen
Jungfrauenvereins und des Kindergottesdienſtes. Trotz ſchwie
riger Verhältniſſe war es auch im vergangenen Jahre möglich,
das Werk der Miſſion geldlich zu unkterſtützen. Grüße von ehe-
maligen Helfern uſw. waren eingegangen aus Köln, Dresden, Han-
nover, Gotha und Görlitz. An die Kinder wurden prachtvolle,
auch für Erwachſene recht leſenswerte Kalender verteilt.

Weihnachtsfeier der Handarbeitsſchule von Frl. Schotte.
Jn der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ fand Dienstag abend eine nach
trägliche Weihnachtsfeier der Handarbeitsſchule von Frl. Schotte
ſtatt. Die großen Räume waren völlig gefüllt von den Schülerin-
nen und deren Angehörigen. Ein Weihnachtsmärchen, betitelt
„Die Zwergpoſt“ in drei Abteilungen von Ludwig Reinicke wurde
von den Kleinen recht nett geſpielt. Reizende Handfertigkeits-
gegenſtände gelangten zur Verloſung. Darauf trat die Ge-
ſelligkeit in ihre Rechte.

Ppoſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Dezember 1913 auf
86 400 geſtiegen. (Zugang im Monat Dezember 1044.) Auf dieſen
Poſtſcheckkonten wurden im Dezember 1913 gebucht 1652 Millionen
Mark Gutſchriften und 1650 Millionen Mark Laſtſchriften. Das
Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Dezember 1913
durchſchnittlich 201,4 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichs
poſtſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der Poſt
ſparkaſſe in Budapeſt, der belgiſchen und luxemburgiſchen Poſt
verwaltung ſowie den ſchieigeriſchen Poſtſcheckbüros wurden
8,8 Millionen Mark umgeſetzt, und zwar auf 3540 Uebertragungen
in der Richtung nach und auf 18 180 Uebertragungen in der Rich
tung aus dem Auslande.

Berechnung des Eingangszolles in Jtalien. Jn Jtalien
müſſen etwaige Beſchwerden über die Berechnung des
Eingangszolles, wenn bei Poſtpaketen es ſich nicht um
reine Rechenfehler handelt, von dem Empfängern bei der Zu
ſtellung der Sendungen erhoben werden. Bei Poſtpaketen mit
Zollfrankozettel können die Abſender die Zolltarifnummer und
den Zollſatz, auf Grund deren die Verzollung ſtattfinden ſoll, vor
ſchreiben und gleichzeitig für den Fall einer höheren Tarifierung
verlangen, daß ihre Richtigkeit von Amts wegen nachgeprüft
werde. Den Wortlaut des zu dieſem Zweck in die Zollinhalts-
erklärungen niederzuſchreibenden Vermerks können die Abſender
bei den Poſtanſtalten erfahren. Wird bei dieſer Nachprüfung die
Taxierung des Zollamtes als richtig befunden, ſo wird, wenn der
Unterſchied zwiſchen der urſprünglichen oder berichtigten Taxe des
Zollamtes und der vom Abſender vorgeſchriebenen Taxe nicht mehr
als 2 Fr. beträgt, das Paket dem Empfänger ausgehändigt und
der Zoll vom Abſender eingezogen, bei höherem Unterſchied aber
das Paket ohne weiteres nach dem Aufgabeorte zurückgefandt. Eine
Gewähr für die genaue Beachtung der vom Abſender vorge
ſchriebenen Zollbehandlung übernimmt die italieniſche Poſtver-
waltung nicht.

Neue Telegraphenanſtalt. Jn Omitara in Deutſch
Südweſtafrika iſt am 16. Dezember eine Telegraphenanſtalt
für den internationalen Verkehr eröffnet worden. Omitara liegt
etwa 12 Kilometer öſtlich von Otjiwero. Die Wortgebühr für

Telegramme nach Omitara iſt die gleiche wie nach Windhuk. Sie
beträgt nwärtig 2,75 Mk.

Ueber die deutſche Einheitsſtenographie wird am Sonntag,
den 11. Januar, vormit 11 Uhr Herr Reichstagsſtenograph
Dr. Auguſt Liedloff- in im „St. Nikolaus“ auf Ein-
ladung des Bundes der Akademiſchen Steno
graphen- Vereine „Stolze-Schrey“, Leipzig Halle
Cöthen, ſprechen. Bei der Bedeutung, die dieſe Frage für unſer
Geiftes und Wirtſchaftsleben im Augenblick hat, iſt der Beſuch
der Verſammlung zu empfehlen. Der Vortrag iſt öffentlich, der
Eintritt iſt frei. Abends veranſtalten die Akademiſchen Vereine
einen Kommers.

Dank. Frau Paſtor Gerß ſchreibt uns, daß ſie für alle
die Gaben, die ihr zur Weihnachtsbeſcherung für die
Obdachloſen in reichem Maße zugegangen ſind, im Namender Beſ en allen freundlichen Geberg Perzlichen Dank ſagt.

Vorbereitungskurſus auf die Meiſterprüfung. Die Hand
werkskammer hält demnächſt abermals einen Vorbereitungskurſus
auf die Meiſterprüfung ab. Er beginnt am 23. Januar abends

g. zum 17. im Sekretariater mer üßerſtraße 6) entgegengenommen.Die Ortsgruppe Halle des Vugen einen Deutſchen Sprach-

vereins hatte für Mittwoch zu einem Vortragsabend nach dem
Neumarktſchützenhauſe eingeladen. Dieſer Einladung waren ſo
viele Hörer gefolgt, daß al und Galerien bis auf den letzten
Platz bſeg waren. Herr Profeſſor Dr. Engel aus Berlin, der
bekannte Verfaſſer des ausgezeichneten Werkes „Deutſche Stil
kunſt“, der in ſeinen Büchern ſich einer muſterhaften Sprache
befleißigt und dem Fremdwörtertum in unſerem Schrifttum
See zu r 3 behandelte in geiſtreicher Weiſe „Deutſche

prachfrage ſche Lebensfrage“. Ueber die Menſchen, denen
die deutſche Sprache zu ſchwer iſt, als daß ſie dieſe Fremd-
wörtereien zu gebrauchen vermöchten, goß er die ale ſeines
Zornes und ſeines Spottes aus und erntete damit den unein-

e Beifall der Anweſenden. Wir werden über Einzel
heiten ſeines Vortrages noch berichten.

„Goldregenfeſt“. Der Feſtausſchuß macht an dieſer Stelle
darauf aufmerkſam, daß die am 15. Januar in den „Thaliaſälen“
ſtattfindende Feſtlichkeit das e in z i ge Künſtlerfeſt dieſes Winters
iſt. Das ſonſt übliche Bühnenfeſt im Stadttheater kommt nun
mehr in Wegfall, da die Penſionskaſſe des Stadttheaters mit dem
Jnkrafttreten des neuen Reichsverſicherungsgeſetzes aufgelöſt
worden iſt. Das diesjährige „Goldregenfeſt“ dient den
Penſionskaſſen der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft und deren
Witwen und Waiſenkaſſe. Die Vorbereitungen zu einem durch
weg gediegenen Feſtprogramm, worin verſchiedene Ueberraſchungen
enthalten ſind, gelangen in dieſen Tagen zum Abſchluß. Etwaige
der Tombola noch zugedachte Spenden werden in den Nachmittags
ſtunden von 4 Uhr an im Feſtbüro, Große Ulrichſtraße 52, dank-
bar in Empfang genommen. Die Vorverkaufsſtellen werden im
heutigen Anzeigenteil bekanntgegeben.

Wehrkraft-Verein „Jungdeutſchland“. Der praktiſche
Führerkurſus unter Leitung des Hauptmanns Weberſtedt be
ginnt nicht vor Mitte Februar.

„Puppchen“. Man ſchreibt uns: Mit ungeminderter An
ziehungskraft beherrſcht „Puppchen“, die r von

Jean Gilbert, das Programm des Walhalla- Theaters.
Geſtern abend fand die neunte Vorſtellung bei vollem Hauſe ſtatt;
es zeigte ſich von Akt zu Akt, daß die luſtige und melodienreiche
Operette dauernd die Teilnahme und die Lachluſt des Publikums
zu erwecken vermag. Heute und folgende Tage wird „Puppchen“
in der glänzenden Beſetzung wie zur Erſtaufführung wiederholt.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Soliſten-
quartettkonzert der Kapelle der 75er.

Halleſche Tageschronik. Eine 68 Jahre alte Witwe wurde
in ihrer in der Glauchaer Straße befindlichen Wohnung völlig
entkräftet auf gefunden. Sie wurde dem Alters- und
Pflegeheim zugeführt. Jn der Merſeburger Straße wurde
geſtern Mittwoch nachmittag ein etwa 21 Jahre altes unbekanntes
Mädchen von Krämpfen befallen. Da es ſich nicht
wieder erholte, wurde es mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der
Königlichen Klinik zugeführt. Am 2. Januar wurde in einem
Keller eines Grundſtücks der Ludwig Wuchererſtraße eine grüne
Segeltuchhandtaſche, 43 Zentimeter lang, 20 Zentimeter
hoch und 15 Zentimeter breit, mit braunem Ledergriff und
braunem Metallbügel mit Meſſingbeſchlag gefunden. Sie iſt
am 4. Auguſt mit der Eiſenbahn von Leipzig M.-Th. Bf. nach
Halle befördert worden. Da die Taſche aufgeſchnitten iſt, ſteht zu
vermuten, daß ſie geſtohlen und ihres Jnhaltes beraubt worden
iſt. Wer Angaben über die Taſche machen kann, wolle ſich bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 24, melden. Am
20. Dezember 1913, nachmittags gegen 2 Uhr, ſtürzte vom Ufer an
der Schieferbrücke ein 20--30 Jahre alter Mann in die Saale und
ertrank. Die Leiche wurde bis jetzt nicht gefunden, auch war
noch nicht feſtzuſtellen, wer der Ertrunkene iſt. Eine Beſchreibung
kann nicht gegeben werden; es iſt aber ſein weicher, ſtahlgrauer
Hut gefunden, der die Firma „E. Kraft Comp., Meran“ trägt.
Wer Auskunft geben kann, wolle ſich bei dex Kriminalpolizei,
Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 22,23, wo auch der Hut zur Anſicht
ausliegt, melden. Wegen Diebſtahls wurde der Heizer
Karl K. feſtgenommen und dem Amtsgericht übergeben.
Sechs obdachloſe Männer wurden im Polizeigewahrſam
aufgenommen.

Aus den Vereinen.
Der erſte kommunale Bezirksverein hielt geſtern im „SanktNikolaus“ eine Verſammlung ab. Der Porſthende, Herr Bau

meiſter Fahro begrüßte die Erſchienenen. Sodann wurde der
aus Geſundheitsrückſichten aus dem Vorſtand geſchiedene Herr
Schneidermeiſter An dres durch Erheben von den Plätzen ge
ehrt. r machte der Vorſitzende an der Hand eines Planes
intereſſante Mitteilungen über das noch zu erledigende Reſtſtückdes Hauptſammelkanals am unteren Mühlgraben von der Moritz
burgbrücke ab. Das ſchwierigſte Stück hat man ſich bis zuletzt auf
geſpart, da es ſich um eine teilweiſe Verlegung des Flußbettes
handelt von zum teil 5--6 Metern. J erhalten wir aber
auch eine ſchöne Uferſtraße, die längs des Mühlgrabens läuft und
in die neue Straße im ehemals Jentzſchen Grundſtück einmündet.
Der Mühl en wird eine Zeitlang trocken gelegt werden müſſen.
Der Kanal erhält eine Tiefe von 9 Metern. Der Vortrag wurde
mit Dank entgegengenommen. Eine längere Ausſprache ent
ſpann ſich über das Ortsſtatut betreffend die Reinigungspflicht
der Bürgerſteige. Bezüglich der Säuberung derſelben von Schneeund Eis könne man nichts ſagen, wohl aber von ekelerregenden

Gegenſtänden. Hiergegen müſſe entſchieden Stellung genommenwerden. Ueber die S erbeſtecerang der Hunde könne man ge

teilter Meinung ſein, z aber könne man verlangen, daß dieHunde an der delne geführt werden. Auch müſſe die Frage der

Wiedereinführung des Hundefängers wieder auf die Tagesordnung
eſetzt werden. Mindeſtens müſſe verlangt werden, daß die Haupt
traßen der inneren Stadt von anſtößigen Verunreinigungen be-

wahrt bleiben. Ueber ſo manche Uebelſtände im Betriebe der
ſtädtiſchen Straßenbahn wurde Klage geführt. Verleſen wurde
ein reiben des Detailliſtenverbandes und des Rabatt-Spar-
vereins Halle an den Stadtverordneten Architekt Boecke, welcher
ſich in der Stadtverordnetenverſammlung am 1. Dezember recht
abfällig über das Verlangen vieler Geſchäftsleute, einen der
ihrigen in den ſtädtiſchen künſtleriſchen Beirat gewählt zu ſehen,
geäußert hatte. Das Schreiben enthält eine ſcharfe Zurück-
weiſung. Die Verſammlung 7 dazu ihre Zuſtimmung und
war mit der trotzdem erfolgten Wahl des Stadtverordneten Kauf-
mann Ritter in den gedachten Beirat einverſtanden.

Aus der Marienkirche. Einen Familienabend vera
ſtaltet am Sonntag, den 11. Januar, abends 8 Uhr, im Evan-
geliſchen Vereinshauſe der Jugendverein St. Marien
zu dem billigen Eintrittspreiſe von 10 Pfg. Jm erſten Teil des
Programms wird der Verſuch gemacht, einen unſerer eigen-
artigſten, urtümlichſten Dichter der Gegenwart, den 1909 ver
ſtorbenen Detlev von Liliencron, in ſeinen Dichtungen
nahezubringen, gewiß, daß ſeine Dichtung, an der alles unge-
künſtelte Natur erſcheint, unmittelbar zu den Hörern ſprechen
wird. Jm zweiten Teil wird noch mehr als bei Liliencron der
Humor zu ſeinem Recht kommen, iſt es doch hier der unverwüſt-
liche Kopiſch, der mit einer Reihe von Gedichten auf den Plan
tritt. hier namentlich in den Kreiſen der Neumarkt-
gemeinde bekannte Paſtor Peterſilie-Rottelsdorf wird
einen Vortrag halten über „Volksleben in Jtalien“. Den Schluß
bildet ein kleines Theaterſtück. Umrahmt wird das Programm
durch Violinvorträge von Frl. Dr. phil. Nichtenhauer-
Leipzig.

Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle a. S., hielt am
Mittwoch in der „Tulpe“ ſeine diesjährige erſte Monatsſitzung
unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr. Scupin ab. Herr
Rechtsanwalt Spilling berichtete über die am 6. und
7. Dezember 1913 in Remſcheid abgehaltene Sitzung des ge-
ſchäftsführenden Ausſchuſſes und des Geſamtvorſtandes. Einen
breiten Raum haben dabei die Zaberner Vorfälle eingenommen.
Wir haben ſeinerzeit über dieſe Verhandlungen berichtet. Jn
der Ausſprache, die ſich äußerſt lebendig geſtaltete und auch
wieder in erſter Linie Zabern betraf, wurden von einigen
Herren, die längere Zeit im Elſaß zugebracht hatten, ſehr bei-
fällig aufgenommene Streiflichter auf den Volkscharakter und
die tatſächliche Geſinnung der Bewohner des Reichslandes ſowie
auf die inneren zwingenden Urſachen der betrüblichen Angelegen-
heit geworfen, die erkennen ließen, daß der Exploſionsſtoff dort
ſchon ſeit langem überall vorhanden geweſen ſei, nur der zündende
Funke habe bisher gefehlt. Aus der Verſammlung wurde die
Frage angeſchnitten, ob der Alldeutſche Verband nun, wo ſich die
Grundloſigkeit der zahlreichen Vorwürfe wider die Militär-
behörde aus der bisherigen Beweiserhebung ergeben habe, nicht
eine Entſchließung faſſen ſolle. Man einigte ſich jedoch dahin,
hiermit jedenfalls noch ſolange zu warten, bis das Ende des
Prozeſſes eine gänzliche Klärung der Sachlage gebracht habe. Es
wurde nun angeregt, für die in bedrängter Lage befindlichen
Deutſchen Siebenbürgens helfend einzugreifen, jedoch ein Be-
ſchluß auch nicht gefaßt. Der Alldeutſche Verband beabſichtigt,
für die Folge eine Werbetätigkeit im Großen durch ſyſtematiſche
Tätigkeit zu entfalten, um ſeine hohen nationalen Ziele durch
Anwerbung möglichſt vieler Mitglieder nachdrücklicher zu ver
folgen. Von der recht ſtattlichen Bücherei der Ortsgruppe ſoll
ein Verzeichnis angelegt werden, um die einzelnen Werke jedem
leihweiſe zugänglich zu machen. Außerdem iſt beabſichtigt, über
die politiſchen Zuſtände in ElſaßLothringen unter beſonderer
Berückſichtigung des Falles Zabern demnächſt einen längeren
Vortrag zu veranſtalten.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Abteilungen
„Kronpringz“, „Sagalewacht“ und „Ammendorf“
hielten am Sonnabend ihr gemeinſchaftliches Weihnachtsfeſt
im Schützenhauſe zu Ammendorf ab. Trotz des ſehr ſchlechten
Wetters hatten ſich die Jungmannſchaften und deren Angehörige
in reicher Anzahl eingefunden, ſo daß der Saal bis auf den letzten
Platz r war. Als Ehrengäſte nahmen teil die Herren Fobrik-
beſitzer Dehne, Profeſſor Suchsland, Direktor Göll, Ober
Ingenieur Ha aſe, Stud. Schröder, Mag.-Aſſ. Büdgen uſw.
Telegramme waren eingegangen von den Herren Landrat v. Kroſrak Hauptmann Pulkowsky, Oberlehrer Hemprich,
Generalleutn. Loeb und von verſchiedenen Abteilungen. Die Er
ſchienenen wurden durch den Ehrenleiter Herrn Bürgermeiſter
Hähn freundlichſt begrüßt. Er ſprach in beredten Worten den
Anweſenden den Dank für ihr Erſcheinen aus und knüpfte daran
den Wunſch, daß fernerhin gute Freundſchaft zwiſchen den Ab
teilungen beſtehen möchte. Die Feſtrede hatte freundlichſt Herr
Rektor Girke übernommen. Reicher Beifall r am Schluß
der herrlichen Rede. Sodann gedachte Herr Dehne des Kaiſers
Wilhelm II. Zwiſchen dieſen Reden hindurch wechſelten Einzel-
eſänge, Klavier und Violinvorträge miteinder ab und es ſei hiere Behm, Herrn Hirſch und Herrn Lapp, die zum guten
elingen des Feſtes beigetragen haben, herzlichſt gedankt. Die

Weihnachtsbeſcherung brachte den Mitgliedern verſchiedene nützliche
Geſchenke, ſo daß man nur frohe Geſichter ſah. Die beiden
Theaterſtücke Weihnachten vor Paris“ und „Des Kaiſers Huldi-
gung wurden ausdrucksvoll vorgetragen.

Der Bund der Verſicherungsvertreter Deutſchlands e. V. zu
Berlin, Verband Halle, hielt ſeine gutbeſuchte 11. Generalver-
ſammlung am 5. Januar in „Mars-laTour“ ab. Der Vorſtand
wurde wiedergewählt. Als Abgeordnete für den Bundestag in
Breslau wurden die Generalagenten Gittermann und
Schumacher gewählt, die dahin wirken ſollen, daß der Bundes
tag 1915 in Halle ſtattfindet. Jn die Fortbildungsſchuldeputation
wurden gewählt: Subdirektor Hiepe und Generalagenten
Kaltwaſſer und Hecker. Der Kaſſenbericht des Büro-
vorſtehers Praſſer gab ein günſtiges Bild von der Entwicklung
des Verbandes. Subdirektor Bornſchlegell erſtattete den
Jahresbericht, welcher davon Zeugnis ablegte, daß der Verband
Halle einer der eifrigſten Verbände des Bundes iſt, die Zahl der
Mitglieder in Halle beträgt 62, die Mitgliederzahl des Bundes
über 5000. Ein Eſſen ſchloß ſich der Verſammlung an, bei dem
Generalrepräſentant Oeſtreich die Feſtrede hielt.
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Der KrkegerVegräbnköverein Felk am J. Januar im Paſſage
reſtaurant ſeine r ab. Nach dem Jahreeveri
beträgt die Zahl der Mitglieder 187 einſchließlich der Ehrenmil-
glieder. Die Kaſſenverhältniſſe ſind günſtige, es iſt ein Vermögen
von etwa 7500 Mk. vorhanden. Dem Schatzmeiſter wurde Ent
laſtung erteilt. Der Verein beteiligt ſich an der Kaiſer- Geburts
tagsfeier des Kreiskriegerverbandes am 26. Januar und an der
Parade am 27. Januar. Verleſen wurde ein Anſchreiben des Ver
bandsvorſitzenden, Herrn Major Rauchfuß, das zu Neujahr an
jeden angeſchloſſenen Verein gerichtet war. Verſtorben ſind im
vorigen Jahr ſieben Mitglieder, für die insgeſamt 844 Mk. an die
Hinterbliebenen lt wurden. Der geſchiedenen Kameraden
wurde ehrend gedacht.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten zu Halle hielt ſeine
Generalverſammlung im Wettiner Hof“ ab. Neu aufgenommenwurden 2 Offiziere und 8 Kameraden. Die neuen bangen
wurden genehmigt. Der Antrag, den Jahresbeitrag von 7,20 auf
3. Mk. zu exhöhen, wurde einſtimmig mmen, Die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Be
ſonders darauf hingewieſen wurde, daß die alten Familienkarten
ungültig ſind, nur die neuen Karten 1914 berechtigen zum Eintritt
bei Feſtlichkeiten.

Die Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung zu
Halle und Umgegend hielt am Montag in „MarslaToux“ eine
Verſammlung ab. Es fanden zunächſt fünf Neuaufnahmen ſtatt.
Daran ſchloß ſich der Bericht der Reviſoren. Gehilfe Büttner
beim Kollegen Helm erhielt für ſeine fünfjährige Tätigkeit eine
Ehrenurkunde. Zwei Witwen von Kollegen konnten aus dem
Jnnungsausſchußfonds durch eine Spende zu Weihnachten er
freut werden. Verſuchsweiſe ſollen die Verſammlungen in dieſem
Jahr ſtatt nachmittags am Abend ſtattfinden. Aus Anlaß ſeines
25jährigen Geſchäftsjubiläums und wegen Fner Verdienſte um
die Jnnung wurde Kollege Richard Bräutigam zum Ehren
mitglied der Jnnung ernannt. Jn aller Kürze wird ein Meiſter
kurſus eröffnet; S Teilnahme an demſelben meldeten ſich 15
Kollegen. Zu Vertretern der Jnnung im Jnnungsausſchuß
wurden beſtimmt die Kollegen Fr. Rammelt, H. Heinxich,
Wenzke, Dreßler und Oſterburg. Für die Gehilfen-
prüfung wurden ernannt die Kollegen Fauſtmann und
Pfeiffer, für die n die Kollegen C. Driebeund Heinemann. Eine Ausſtellung von künſtleriſchen Haar
arbeiten mit anſchließendem Wintervergnügen findet im März
in den „Thaliaſälen“ ſtatt.

VBereins-Anzeiger.
3. kommunaler Bezirksperein (Süd und Weſt). Nächſten Freitag

8 Uhr im „Paradiesgarten“ Verſammlung. Verlängerung
der Stadtbahnlinie MarktSteinwegRanniſ n durch die
Beeſenerſtraße bis zum Hafenbahngeleiſe, Kanaliſierung des
Strohhofviertels, Pflaſterung der Bewilligung
von Beiträgen an gemeinnützige Vereine unſerer Stadt, Winter

ſt.gricinige SanitätsKolonne des 1870er Bahnhofs-Baracken-

VBereins. Nächſten Sonnabend abend Weihnachtsfeier im
„Wintergarten“.

Verein Geſundheitspflege. Heute öffentlicher Vortragsabend.Dr. Bohn über „Nerven- und rethrre)
werden auch Anfragen erledigt. (Siehe Anzeige.)

Herrenhuter- Zuſammenkunft am 9.
Vereinshauſe Freundinnen der Miſſion willkommen.

Verein Halleſcher Köche. Am 12. Januar 8 Uhr im Neumarkt
Schützenhauſe Stiftungsfeſt. Tombola, Ball.KonVon 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr aber von
Erzeugniſſen der Kochkunſt, Eintritt 25 Pfg.

Standesamt.
Halle (Sad), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Januar 1914.

Aufgeboten: Der Gärtner Heinrich Spelling, Gr. Brunnenſtr. 11
und Emma Seidemann, Graſeweg 10. Der Kraftwagenſührer Franz
König, Gr, Steinſtr. 53 und Anng Schmidt, Hageuſtr. 7.

Eheſchliedungen; Der überzählige Sergeant und Hoboiſ Rudolf
eytag, Leipzig-Gohlis und Anna Enderlein, Landaberger Str. 13.

e el ver Willy Kuhrt, Neehauſen und Auguſta Rothkopf, Unker
traße 6.

Geboren: Dew Eiſenbahnhilfsſchaffner Friedrich Fröhlich, Schwetſchke
ſtraße 24, T. Margarete. Dem Gelbgießer Erich Schnürpel aus Bitter
feld T. Anneliſe, Klinik. Dem Feuerſozietäteſekretär Ernſt Malpricht
aus Merſehurg S. Joachim, Klinik, Dem Musketier Hermann Keil,
Gerberſtr. 13, S. Otto. Dem Eiſenbahnſchaffner Emil Hoffmann,
Reideburger-Str. S. Walter. Dem Poſtboten Albert Rummel,
Reideburger-Str. 2, S. Ernſt. Dem Reſtaurateur Wilhelm Koch, Tor
ſtraße 18, T. Charlotte

Geſtorben Die Witwe Chriſtiane Blanck geb. Kühnaſt, es J.,
Brunoswarte 29. Des Kaufmanns Bruno Dewiß S. Horſt, 1 Mon.,
t in Der Arbeiter Joſef Dabrawalsky aus Sondershauſen,
17 J., nGr. Steinſtr. 43. Des Malers Otto Miedlig Eheſrau Jda geb, Schnabel,
34 J., Zenkerſtr. 16. Des Arbeiters Stanislaus Schimanski S. Willy,
4 J., Weingärten 21. Martha Hummel, 27 J., Pfännerhöhe 60. Die
Witwe Johanne Tetzner geb. Müller, 85 J., RudolſHaymſir. 27,

Answärtige Aufgebote: Der Fleiſcher K. A. Hirſchfeld, Halle und
A. A. Uebe, Petersroda, Der Jngenienr Heinrich KRecker, Halle und
A. M. F. L. Rohloff, Sternberg.

Galle (Nord), Brunnenſtr. 3a3. Meldungen vom 7. Tanuar 1914.
Geboren Dem Arbeiter Paul Otto, Fleiſcherſtr. 39, S. Paul.Dem Schneider Otto Berg, Friedrichplatz 9, t. Hildegard. Dem Klempner

Paul Heſſe, Gabelsbergerſtr. 24, S. Paul.
Geſtorben: Des Plagzmeiſters Johannes Wirth Ehefrau Minna

geb. Bellſtedt, 60 J., RichardWagnerſir. 39. Der Ptotograph Thomas
Molsberger, 51 J., Geiſtſtr. 69/60. Die Witwe Wilhelmine Röthling
geb. Hirſch, 87 J., Wilhelmſtr. 26. Die Witwe Johanne Weiland geb.
Stahlmann, 77 J., Laurentiusſtr. 15.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Emden“ am

6. Jan. in Hongkong, S. M. S. „Bremen“ am 5. Jan. in Tampico.
Briefregelung: Poſtſtation für S. M. S. „Hamburg“ bis

6. Februar Danzig, dann Kiel,

Hamburg
Jena Schultze, Bernburger Straße 82.

Jan

Die geſchiedene Emilie Brodkorb geb. Zörner, 71 J.

a. S.
Angekommen: „Blücher“ 6. Jan. in Buenos Aires.

„Woeſterwald“ 3. Jan. in Veracrug. „Hoerde“ 6. Jan. auf der
Elbe. „Sithonia“ 6. Jan. in Vaneouver. „Südmark“ 7. Jan. auf
der Elbe. „Bermuda“ 7. Jan. in Manila. Abgepaneen:. „An
tonina“ 6. Jan. von Vigo. Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Jan. von
Santander. „Perſopolis“ 6, Jan, von Meſſina. „Liberia“ 6. Jan.
von Malta. „Alſter“ 6. Jan. von Savannah. „Sambia“ 6. Jan.
von Malta. „Ypiranga“ 7. Jan. von Havre. „Amerika“ 6. Jan.
von NewHork. „Sileſia“ 6. Jan. von Kobe. „Jeanara“ 6. Jan.
von Kobe. „Wasgenwald“ 7. Jan. von Antwerpen. Paſſiert:
e Bismarck“ 6. Jan. Lizard. „Cheruskia“ 6. Jan. S

ſen“ 6. Jan. Gibraltar. „Hohenſtaufen“ 7. Jan, Oueſſant.
„Patagonia“ 7. Jan. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
S. Schönlicht, Bankgeſchäft, r Bremen,7. Jan. Prinz Sigismund“ Mittwoch von abgeg.
„Helgoland“ Sonntag in Buenos Aires angek. „Sierra Ventang
Dienstag in Buenos Aires angek. „Gießen“ Dienstag von Buenos

Amerika Linke. Bureau in

Aires abgeg. „Franken“ Mittwoch von Antwerpen abgeg. „Alrich“
Mittwoch von Brisbane abgeg. „Poſen“ Dienstag Gibraltar
paſſiert. „Derfflinger“ Mittwoch in Genug angek. „Eiſenach“
Mittwoch Oueſſant paſſiert. „Lothringen“ Mittwoch von Bremen
abgeg. Cecilie“ Mittwoch von Southampton
abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von Bremerhaven
abgeg. „Bremen“ Dienstag in Bremerhaven angek. „Mark“
Dienstag von Port Said abgeg. „Main“ Mittwoch Biſhop Rock
paſſiert. „Greifswald“ Dienstag Dakar paſſiert. „Brandenburg“
Dienetag r Galveſton angek,

WoermannLinie. Hamburg, 7. Jan. Profeſſor Woer
„Jrma Woermann“

oermann“ Mittwoch in
amburg angek. „Ar

„Uſambara“ Mitt-
ienstag Dover

mann“ Mittwoch von Las Palmas a
Mittwoch von Las Palmas a „Pau
Sekondi angek. „Uſambara“ Mittwoch in
nold Amſinck“ Mittwoch in Libreville angek.

uehaven paſſiert. „Jeanette Woermann“
paſſtert.

Waſſerſtände am 8. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 280, Trotha Untp, 2,94,

Grochlitz 1,94, Bernburg Üntp. 2,13, Kalbe Obp. 1.94, Kalbe
Untp. 2,00. El be- Leitmeritz 0 43, Außig 6,63, Dresden

0,66, Torgau 1,60, Wittenberg 2.60, Roßlau 2,13,
Barby 2,60. Magdeburg 1,92, Tangermünde 2,75, Witten
berge 2 28 Hohnſtorf 189. Mulde: Düben 1,40.

gfcWnichtfeſende

tflautcreme
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Alte Promenade 8, gegenüb. a. Stadttheat,
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die e et r gegen Oberſt von Reuter.
traßburg (Elſ.), 8. Jan. Jn der fortgeſetzten Zeugen-

vernehmung erklärte zunächſt Major Ude u. a., daß nach
ſeiner Anſchauung die Polizei in Zabern ſehr minder-
wertig und daß ſie auch ſonſt nie da ſei, wenn ſie gebraucht
werde. Sein Friſeur habe ihm am Morgen des 11. No
vember erzählt, daß es am Tage vorher in der Stadt ſehr
luſtig geweſen ſei, ſo eine Art Karneval. Die Polizei ſei
feſt verhöhnt worden. Es würde alles aufgehört
haben nach allgemeiner Anſicht, wenn die
Polizei heimgegangen wäre. Der Friſeur be-
ſtätigte dieſe Anſicht. Gendarmeriewachtmeiſter Schmitt
wußte von Steinwürfen zu berichten, die ihn und
andere Polizeibeamte getroffen hätten. Die Menge an dem
kritiſchen Tage ſchätzte er auf 800--1000 Perſonen,
meiſt junge Leute und viele Neugierige. Mehrere Gen
darmeriewachtmeiſter aus Zabern berichten
wur Bekanntes. Einer erklärt ausdrücklich, daß ihm das
Auftreten der promenierenden Offiziere nicht provokatoriſch
vorgekommen ſei. Die Frage, ob Gendarmerie und Polizei
wohl in der Lage geweſen wären, die Offiziere vor Be
ſchimpfungen und Anrempelungen zu ſchützen, bejaht der
Zeuge. Ein anderer Gendarmeriewachtmeiſter beſtätigte auf
Befragen, daß die Gendarmerie mit der Maſſe nicht hätte
fertig werden können. Leutnant Figöhr bemerkt dazu,

ihm ein Gendarm auf dem Schloßplatze geſagt habe:
„Wir können hier nichts machen; es wäre das beſte, Militär
zu requirieren. Hauptmann Velte bekundet, die
Zaberner Bevölkerung habe es ſchon für provokatoriſch gehalten, wenn die Leutnants die Hand an dem Degengufff

hielten. Die Gendarmeriein Zabern habe auf ihn
einen geradezu unerklärlichen Eindruck gemacht. Major
Rave wollte von einem Gendarmen auf Befragen die Ant
wort erhalten haben, die Straße werde deshalb nicht ge
räumt, weil ſie auf Weiſung des Kreisdirektors nicht
ſcharf vorgehen ſollten. Ein Feuerwehr-Chargierter
habe erwidert: „Glauben Sie denn, daß wir gegen unſere
Mitbürger kämpfen?“ Leutnant v. Forſtner beſtätigte,
daß ein Gendarm die Antwort gegeben habe: „Wir dürfen
nicht energiſch vorgehen!“ Hauptmann Schotte erklärt,
der Oberwachtmeiſter habe auf ihn einen eingeſchüch-
terten Eindruck gemacht. Von der Tätigkeit der
Polizei habe die Gendarmerie eine geringe Achtung gehabt.
Gendarmeriewachtmeiſter Schmitt erklärt noch ausdrück
lich, die Gendarmerie habe im Auftrage der Ortspolizei ge
et Die Ortspolizei ſei aber nicht ausreichend ge

eſen.
Nach Verleſung eines Artikels des „Zaberner Anzeigers“

wurde um 11 Uhr. die Beweis aufnahme ge
ſchloſſen. Nach einer kurzen Pauſe führte der An
klagevertreter aus, ſeit zwei Monaten ſei Zabern
aktuell. Feſtgeſtellt ſei, daß am 8. November eine
brüllende Menge vor dem „Karpfen“ geſtanden habe. Oberſt
v. Reuter habe den Leutnant v. Forſtner herausgeholt.
Typiſch ſei nun die Ausſage der Wirtin, der Oberſt ſei wie
ein Engel vom Himmel gekommen. Sicherheitsbeamte
ſeien nicht dageweſen. Der Oberſt habe die Menge beruhigen

en an r mit e 7 beantwortet wor-en, auch ein Beitrag zur „Harmloſigkeit und Friedfertig-keit der Zaberner Bevölkerung“. Jriedſorug
Straßburg, 8. Jan. Jm Prozeß gegen den Oberſtenvon Reuter beantragte der Anklagevertreter die r

ſprechung des Oberſten v. Reuter hinſichtlich der An
klage, daß er ſich die Exekutivgewalt in Zabern angeeignet
habe. Er habe nicht das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit
gehabt. Wegen Freiheitsberaubung (Einſperrung in den
Pandurenkeller) beantragte der Anklagevertreter gegen den
Oberſten v. Reuter ſieben Tage Gefängnis.

Landtagseröffnung.
Berlin, 8. Jan. Heute mittag fand, ſo wird genauer

gemeldet, im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes die
feierliche Eröffnung des Landtages ſtatt. Gottes-
dienſte waren im Dom und in der St. Hedwigskirche voran
gegangen. Jm Weißen Saale fanden ſich zahlreiche Mit
glieder beider Häuſer des Landtages ein. Auf der Empore
bemerkte man einige Mitglieder des diplomatiſchen Korps.

Der Miniſterpräſident und ſämtliche Staats-
m iniſter erſchienen von der Bildergalerie her und nahmen
links neben dem Thronbaldachin Aufſtellung. Unter dem
Baldachin ſtand der verdeckte Thronſeſſel. Der Miniſter
präſident v. Bethmann Hollweg trat vor und verlas
nach einer Verneigung die (von uns auf der erſten Seite
mitgeteilte) Thronrede. Beifällige Zurufe wur-
den bei der Erwähnung der günſtigen Finanzlage
laut. Gegen Schluß der Feier brachte der Präſident des
Herrenhauſes, v. Wedel-Piesdorf, das Hoch auf den
Kaiſer und König aus.

De preußiſchen Oberpräſidenten bein Kronprinzenpaar.
Berlin, 8. Jan. Geſtern waren beim Kronprinzen

und der Kronprinzeſſin ſämtliche Oberpräſi-
denten zur Tafel geladen. Jn Vertretung des Ober
präfidenten von Conrad erſchien Oberpräſidialrat Graf
Köder Potsdam. Ferner waren geladen der Fürſt zu
Solms-Baruth und Polizeipräſident von
Jagow.

Die erſte Probefahrt des neuen Militärluftſchiffes.
Friedrichshafen, 8. Jan. Das für Dresden beſtimmke

neue Militärluftſchiff „L. Z. 22* (3. 7) hat heute
vormittag unter Führung des Direktors Dürr ſeine
erſte Probefahrt angetreten.

Keine Beteiligung an der Weltausſtellung in Friscvo.
Sonneberg, 8. Jan. Die Beteiligung der SonnebergerSpielwareninduſtrie an der Weltausſtelun in San

Francisco kommt nicht zuſtande, da die Privatſammlungen den
erforderlichen Betrag nicht ergeben haben.

Neue Sturmflutgefuhr.
Roſtock, 8. Jan. Durch die erneut drohende Sturm

flutgefahr ſind die Einwohner Roſtocks und Warnemündes
auf ſchwerſte beunruhigt. Das zwiſchen Roſtock
und Gehls dorf verkehrende Motorboot hat geſtern nach-
mittag ſeine Fahrten einſtellen müſſen, da die Anlege
brücken überſchwemmt ſind. Jn Warnemünde
hat die Flut den Waſſerflugzeugplatz und den Marine-
flugzeugſchuppen überſchwemmt.

Diskontherabſetzung.
London, 8. Jan. Die Bank von England hak den

Diskont von 5 auf 45 Prozent herabgeſetzt.
Aus der Türkei.

Konſtantinopel, 8. Jan. Der oberſte Rat des
Kriegsminiſteriums iſt aufgehoben worden.

Zur Lage in Albanien,
Mailand, 8. Jan. Die „Gazetta de Popolo“ meldet

aus Rom: Die Regierungen Jtaliens und Oeſter-
reich-Ungarns hätten mit beiderſeitigem Einver-
nehmen militäriſche Vorbereitungen für ein
Vorgehen im Sinne des Londoner Vertrages getroffen,
wenn es notwendig werden ſollte, den Willen der Mächte
in Albanien durchzuſetzen.

Die Streiklage in Südafrika
Johannesburg, 8. Jan. Das Verhalten der Ausſtändi

gen iſt ruhig.
Prätoria, 8. Jan. Die Angeſtellten der Eiſen

bahnwerkſtätten haben ſich heute nicht zur Arbeit
begeben. Die Polizei bewacht den Bahnhof.

Ein Sägewerk niedergebrannt.
Oberneubrunn (Thür.), 8. Jan. Hier iſt das Homannſche

Sägewerk niedergebrannt. Drei in dem Gebäude
wohnende Arbeiter wurden von dem Feuer im Schlafe über-
raſcht, ſprangen aus dem Fenſter und erlitten ſchwere Ver
letzungen.

Auf der Jagd erſchoſſen.
„Gera, 8. Jan. Jm benachbarten Rubitz wurde auf einer

Treibjagd der 10jährige Knabe Uhlig, der mit anderen Knaben
als Treiber verwendet wurde, durch den Landwirt Gerhard aus
Gera aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Wie das Unglück geſchah, iſt
noch nicht aufgeklärt.

Feuer auf einem fürſtlichen Kammergute.
Gera, 8. Jan. Jm benachbarten Laafſen ſind die Wirt

ſchaftsgebäude und Stallungen des fürſtlichen Kammergutes zum
größten Teil niedergebrannk. Die Wohngebäude konnten gerettet
werden. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Das Genick gebrochen.
Schmalkalben, 8. Jan. Jm benachbarten Orte FlIoh glitt der

56 Jahre alte Auguſt Weis heit auf der Treppe aus, ſtürzte
hinab und brach das Genick. Er ſtarb bald darauf.

Folgenſchwere Exploſion in einer Filmfabrik.
Wien, 8. Januar. In den Räumen der Filmfabrik Gau

mont in der Mariahilfer Straße explodierte heute vormittag in
folge Unvorſichtigkeit einer Arbeiterin, die Films mit Benzin
reinigte, eine Anzahl Films. Die Flammen verbreiteten ſich
mit raſender Geſchwindigkeit. Zwei Beamtinnen ſind verbrannt;
zwei Perſonen wurden ſchwer verletzt; eine Perſon wird ver
mißt. Nach zweiſtündiger Löſcharbeit wurde das Feuer auf ſeinen
Herd beſchränkt.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 8. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.85-—-8.95 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.90--7. 16 4. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.00 bis 19.25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 18.75 10,00 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.50, Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Januar 9.07x G., 9.12x B., Februar 9.17 G., 9.22x B.,
März 9.30 G., 9.32 B., Mai 9,50 G., 9.52 B., Auquſt 9.721 G.,
9.75 B., Oktober Dezember 9.67 G., e,70 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg. 8. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Januar 9 11x G., Februar 9,20 G., März 9,32x G., Mai 9,50 G.,
Auguſt 0,72 G., Okt. Dez. 9.70 G. Tendenz ruhig.

Drahetderkcht.S. (Ei r Dra erW r ar renMärz 50 G., Mai 51 G., Sept. 52 G., Dez. 52 G. ſtetig.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S.,, 8. Januar. Preis pro 100 kg 9.50 waggon-
i hier in Leihſäcken.be Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 8. Januar. Sofort: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.35 Februar März 1914: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.40 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.26, Magdeburg
10,35 ruhig. Berliner Produktenbörſe.

Berlin 8. Januar. (Eigener Drabhtbericht.)
Das Geſchäft am Getreidemarkte bewegte ſich in 3Grenzen. en konnte ſeinen Preisſtand infolge ermutigender

Auslandsberichte etwas beſſern. Roggen neigte eher zur
Schwäche, da die Provinz zu den geſtrigen Preiſen reichlicher ver
kaufte. Jn Hafer war mangels Anregung ſtilles Geſchäft. Mais
und Rüböl lagen träge. Wetter: Schneegeſtöber.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 108.25, Juli 200,50, Septbr. befeſtigt.
Roggen: Mai 161,20, Juli Sepbr, A; behauptet

Mai Juli ruhig.a i s: Mai Dezbr. A: ruhig.
Rübbl: Jan, Mai Okt. A; geſchäſtelos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Januar. (Eigener Dratbericht.)

Die heutige Börſe wies ein feſteres Ausſehen auf. Das Ge
ſchäft entbehrte aber wieder größerer Lebhaftigkeig und lagMsſchueßlich in den Händen der berufsmäßigen Kreiſe, da das

Publikum die Gefolgſchaft verſagt. Die beſſere Grundſtimmung
ündete ſich einerſeits auf die Erwartung, daß die Bank von
ngland heute den Diskont herabſetzen werde, anderſeits auf die

weitere Feſtigkeit am Stabeiſenmarkte. Auch die preußiſche Thron-
rede machte einen günſtigen Eindruck, namentlich der Fafa über
die Erweiterung und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahn-
netzes und ferner über die weiter fortſchreitende Geſundung der
Staatsfinanzen. Namentlich waren Montanwerte überwiegend
höher, und auch auf den anderen Gebieten ſetzten ſich im Ver
laufe Kursbeſſerungen durch. Von amerikaniſchen Werten
konnten ſich die geſtern ſtark geworfenen Baltimore erholen; auch
Canada ſtellten ſich höher. Nach Bekanntwerden der Herabſetzung
des engliſchen Bankdiskonts auf 4 Proz. vermochte ſich bei regeren
Umſätzen eine weitere Befeſtigung der Tendenz h äg
liches Geld 214——2 Prozent. Die Sätze der Seehandlung waren
unverändert. Privatdiskont 3 Prozent.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 7. Januar. Auftrieb: 184 Schweine,
849 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebbaftes Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7-—-8 Monate alt 44—56 5 6 Monate alt 31 43 Pölke:
3--4 Mon. 22-30 Ferkel: 9--13 Wochen alt 18--21

8 alt Wochen 13 17
Naumburg, 7. Januar. Bericht der ergur

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 46--50, l.
bis A. Ochſen: I. Qual. 46--50, II. Qual. MKühe: I. Qual. 38--43, II. Qual. A; Stiere und
Färſen: I. Qual. 45-—-48, II. Qual. Kälber: I. Qual.
48 50, II. Qual. A.; Lämmer: I. Qual. 46--48, II. Qual.

A; Hammel: I. Qual. 35--40, II. Qual. A;
Schweine: I. Qual, 52-56, II. Qual. Tendenz ruhig.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 7. Tannar., (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Zig.“]) Butter: Hof und Genoſſenſchaftäbutter
Ia. Qual. 130-- I32 IIa Qual. 124-130 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 62,00 63,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 64,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,650--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,00--70,00 A. Sbed:
geringe Nachfrage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Januar früh 7 Uhr.

eraturDet Luft Tempe Wind Temp
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stan

Hauel 768,1 --2 S 1 bedeckt 2 4 7
Torgau 768 1 2 8W 2 3 4 1Nordhauſens 66 0 --1 W 1 1 8 1Magdeburg 67,3 -2 S 3 2 4 0Gardelegen“ 766.3 3 SW 2 t 5 0
Brockens 6 W 6 --5 11 51.—6) Schnee.

Das Oſtſeetief hat ſich ſchnell nach dem Jnnern Rußlands
entfernt. Unter dem Einfluß des nachdringenden Hochdruck-
rückens trat im Dienſtbezirk, wo im Laufe des Tages noch viel
fach leichte Schneeſchauer niedergingen, faſt allgemein Aufklaren
ein, die Temperatur ſank hierbei bis zu 5 Grad unter den Ge-
frierpunkt. Heute ſteht die Wetterlage bereits wieder unter der
Herrſchaft einer nach dem Norwegiſchen Meere gelangten Baro-
meterDepreſſion. Da von Weſten her neue Tiefdruckwellen im
Anzuge ſind, ſo haben wir bei lebhaften weſtlichen Winden meiſt
trübes, milderes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 9. Januar Lebhafter Weſt, trübe, milder, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. Januar: Ziemlich trübe, windig,

bedeutend wärmer, Regenfälle,
Vorausſichtliches Wetter am 10. Januar: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, kälter werdend, windig, Schnee und Regen.

[J„Was Loewendahls „Großer Kehraus“ diesmal bietet

iſt wirklich erſtaunlich und ſteht einzig da! Das Publikum hat es aber auch erkannt und der Andrang ſteigert ſich
noch täglich, weil jedes verkaufte Stück neue Käufer anzieht. Die Schaufenſter ſind heute neu ausgeſtattet! Da
ſieht man prachtvolle Koſtüme für 9.00, 12.00, 15.00 Mk., wovon der Rock allein mehr wert iſt! Ulſters in
warmen Stoffen, hell, mittelfarbig und dunkel, 5.00-—-9.00 Mk. gute ſchwarze Frauen Paletots in gediegener
Ausführung 12.50 Mk. Samt- u. Seidenplüſch- Mäntel 13.50--27.00 Mk. Krimmer u. Aſtrachan
Paletots, lang und kurz, 12.00---24.00 Mk. FHertige Kleider für Straße, Ball, Geſellſchaft, herrliche
Sachen ſo billig, daß man nicht das Arbeitslohn bezahlt. Ebenſo verhält es ſich mit Bluſen und Röchken,
wovon noch eine Unmenge ſchönſter Sachen da ſind auch Mädchen Ulſters und BabyMäntel 3.00 bis
5.00 Mk. Die Veranſtaltung, welche ein OriginalJnventurVerkauf wie er ſein ſoll genannt werden darf
dauert nur bis 22. Januar! u
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sind fertige

Kleider
für Straße, Ball und Gesellschaft,

um damit zu räumen,

g9anz bedeutend im Preise
herabgesetzt.

Selten günstiges Angebot.

B. Höll.

Pianos
u. Flügel

in jeder Stil- und Holzart
zu auf und Miere.

Neue Pianos V. M. 400 an,Nene Mietpianos
von M. 7. monatl. an, eventl.
tot anreehn e bei spaterga

B. öoll,
Grosse Ulrichstrasse n

z Villaſheodor Rühlemann, J.

rege s neipziger Straße 97. (210 Stalgebäude mit Kutſcher-
wohnung, zu verkaufen. Off.

v u. B. T. 0 an RudolfSee MAosse, Halle. (356ar Gan ges Angebot.n Grundſtück m. beſſ. Reſtaurant,l de S fo h be g z atiebalber bungl W. S e Heo S S zu verkaufen und ſofort zu über
m nehmen. Erford. 3--4000 Mk.lebendfriſch, billig S in Lcrtz z an die

n p n dieſer Zeitung.
Feelachs Pfd. 19. Kabliau Pfd. 21. 5 ca. 500 Morgen groß

J Schollen, kleine u. mittlere Schellfiſch ohne Kopf Gut, Se W chrelß
Kotzungen und alle anderen Seefiſche billigt. Sachſen e behernge

Friſch aus der Näucherei: (201 Offerten er Z. m. 3149 an
n Feinſte OſtſeeSprotten atte 74 2ZhNeumarkt Fischhalle, en Geiſtſtraße ä 2884. 80 tragende Putterſchafe

und 90 Führlinge.frei Haus werden prompt ausgeführt.

Großer, heller Laden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw., per 1. Januar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. b1/62, j. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

Angebot Nachfrage
9 werden am sehnellsten befrie-9 digt mit Hilfe der Zeitungs-n e Annonce. Wer etwas kaufen Ooder verkaufen, wer Kapital,

Teilhaber, Personal etc. suoht,
wendet sich mit Vorteil an die

Annoncen- ExpeditionRudolf t Mosse
Halle a. S.,

Brüderstrasse 4.
Tel. 151.

Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie un eröffnet
und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, zweck-
mässige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, Zeit
und Arbeit
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Sanatgetreide- Verkauf.
Zur Frühjahrssaatzeit verkaufe ich von der Landwirtschafts-

kammer der Provinz Sachsen anerkannt1. Sanatsgerste: Proskowetz Kwassitzer Hanna I. Absaat, liefert
sehr hohe Erträge, ist sehr eiweissarm, deshalb beste Malzgerste.

2. Saat Sommerweizen: Strubes roten Schlanstedter I. Ab-
9 saat, von bekannter Qualität, war staubbrandfrei.Preis pro Zentner: bei Abnahme v. I--9 Ztr. 10--19 Itr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Saatgerste III. 75 Mk. 11,50 Mk. I11,25 Hk. 10,75 Mk.i2, 75 Mk. j2; 50 Mk. 12,25 N. 75 Mk.Sommer weizen
MK. oder eingesandten.

Ritterg. Dammendorf, Pogt Meiner Dr. G. Humbert.
Anerkannte Saathbauwirtschaft ver Landwirtschaftskammer Halle a. S.“

einen großen
Transport prima bayriſcher

zum uge Verkauf.

S. Pfifforling, u än.
anckeſtr. 17.

Morgen Freitag nwachwittgg erhalte i

u

V en ab Station Niemberg zu halber Vracht in neuen Sarg

Auf Anmeldung Wagen Bahn-
hof Cönnern.

F. Peter, Döſſel b. Wettin.
Aus r u. aus ſeuchen-

freiem Stall ſuchu tig zugegen
zu kaufen. Der unt
an die Exped. d. Ztg. (178

SchlachtPferde zum lgcbten

Kühe mit Kälbern,

L LederTreibriemen

J. Sternlieht, Alter
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Liebenauerſtraße 10 III. r.

August Thurm, Reilſtr. 10.

J Abmelker paſſend, ſteben zu

zum Betriebe in allen Dimenſ.

Markt II. Telepbon 1388.

Gebr. Klavierschule

S Flägel u. Pianos

Telephon 507 49

verk. bei P. Reissner, Gutenberg.

große Auswahl verk. billig

Kanarieunbäbue, gute Schläg., z.

von Damm zu kaufen geſucht

gespielt

sehr billig.1 Bluthner- Flügel 700 Mk.
1 Bechstein- Flügel 1050
1 Römhildt- Flügel 900
1 BlUthner-Piano 750
2 Schwecht. Pianos 375 u. 500
2 Irmler- Pianos 500u. 650
1 Kaps-Piano 600
1 Ritter Plano 275

Volle Garantie.

B. Döl11,
C Gr. Ulrichstr. 83/34. J

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissgener ete.
C. Böhme,

Gexründet 1764
Wringmaſchinen ;Valzen
erneuert ſofort in beſter
Qual und billig (99o Sparmann,neb. Warhena Fernſpr. 504.

Kinderwagen,
Salon u. Veranda-Möbel-Korbkoffer, Reisekörbe.
Theodor Lühr,
Leipziger Strasseo 94.

ReformbeinkKleider,
n
Turnhfür San i d Mädchenſt r e Iin ſehr

I. Sebnee teinFrate 84.
Z.

In meinem (369

Inventur- Ausverkauf
befinden sich bedeutend unter PrGoiS grosse Posten

Kleider-Blusen-
Prinzess-
Tee-
Knaben-
Mädchen-

Schürzen.
Tändel-Schürzen, früherer Wert bis 6 Mk., jetzt 60 Pfg. bis T. Mk.

e 21. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Wehrsteuer
Bücherrevisor Reyer, Halle a. S.,Steinweg 12 r. Tel. 3341.

ausarbeit
Mädchen lter von
17—-20 Jahren u p.rau Brüdern. oritieet

üdharz, Freimarkt 8. [186
Haus we m h zu verfauften mia en, ſ7rff. unn Halle a. 4 S

Der tig weg.eine wirklich gute
WVringmaschine er

z. kaufen, führt Sie zu Otto
Sparmann. neben d. Walhalla.

Bleyle' J
Knaben-

Niederlage bei
H. Sohnes Nacht.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

vor i in
tarrä ALLE s richte S

Verlangte Perſonen

üt. 300.Agent flreten We
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Hofverwalter m arsDomäne Sittichenbach b. e en.

Suche ſofort Verwalter für
Ragt. b. Weißenfels. Binneweiss,Inh. Friedrich Gareis, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler, Stern

12 I.
uch e zum 1. 4. 1914 einenantahe n verheirat.
Vie wärter

bei vorm Lourjo, Jnipektor,
Rittergt adis, Hr. Wittenberg.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-
G eber und Arbeitnehmer.

ei et an Werktagen von
8--1 und 3--6 Uhr,Sonnabends von 8—3 Uhr;

Ahtelln W d. Lastwirtsoverde:

tagen von 1 unSonntag von 11--12 uhr.

Suche z. 1. Febr. od. ſpäter eine
tüchtige Ferta r in nee erkhe auch rbeiteneübt i di e Tap eeiß ad Woll ung
einem Harzorte. ffert. mitGehaltsanſpr.b. eheu. Z. K. 3147 an e d Ztg.

V t. iauf er rege t S hgücht: We ESfr zulein als
ne Gehalt, ſelbſt.e me ſt unt.b. 3139 an die Exp. d. Ztg.

Expe d. d.

Köchin Mädchen e
Stelle. Vmilie Hagelganz,gewerbsmägsige u
Halle a. S., Leipzigerſtr. 13 H

j. verb. Knecht, bis 1. 4. noch

n der Nähe Halles in Stellung,ma als Kutſcher geeignet. Ferner

empfehle: Tagelöbhner, Pferde-tnechte Kuſſcher Kubmerkeruſw
ewerbsmägsigerIlermann Hlsner, Ken

Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

n e J40 Se Dp ausbaü ekt, in ſof eſtütztu du n zu ſo Pet ob
ſpät. Stellung, auch in frauen-
loſem Haushalt. Offerten unt.
V. I. 2564 an RudolfMosse, Halle.
Landwirtſchaſterinnen

26 und 20 Jahre, ſuchen Stelle.
Anna Pleckinger, ge werbsmäßige
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

J vermietungen

Mit ſelbttätigem Fahrſtuhl

Nähe Riebeckpl. zentrale Lage,
5. Z. Wohng., neu aall. Komfort, wie Gas, elektr. Li ch

Zentralheizg. mit Warmwaſſer-bereitung, taubſaugeapparat u.
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.;
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

L Henriettenſtr. 32
Etage, 5 Z., Fw e m. Kochgas-einrichtg. u. Zub 1. April 1914Zu verm. kö täh. II. Etage.

2 Auto-Garagen
f. od. r zu F.ſo

Preis 150 Mk. p. a. od. 12,50 Mp. Mt. u. 20 Werte
Königſtraße 12.

Mietgeſuche

Suche für ruhige Mieter zum
1. April in der Nähe v. Giebichen-
ſtein oder Wittekind z freundl.
Vohnung von 5 Zimmern

klein. Garten. Angebote mit
Angabe d. Miete bitte u. Z. n. 3150
in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

S Geldverkehr
Mk. 100 000

habe ich auf
Acker-Hypothek

zu verleihen. e as u b Z. e. 3140 durch die
Ztg. [278

70--80 000 Mk.
Lrerret ar I. ante

othek ohne Verm.e 3151 an die Exp. d. Ztg.
x=Jc

Ca. 50 000 Mark

als I. roWer von pünktlichem
Zinszahler (Beamter) per 1. Okt.i m an Renbau in voranig
Wo e geſucht. Vermittler

ffert. erb. unt. L. 233 anHaasenstein Vosgler, Halle.

S5 000 TIK.auf I. d ypathet z Eck S
ſtück an der e ſofod. ſpät. geſ. Off. i 2568
an Rudolf iosre Halle.

60-65000 M. r e nmein Gut mit
ca. 250 Morg. Acker unweit Halleals ſichere Hypothek. Off. unt.
Z. I. 3148 a. d. Exp. d. Ztg. Agent. verb.

I. Hynotheken
hat unterzubringen zu 4inſen, L Ge amtproviſion-

ürgermſtr. a. D. Schmidtsdort,
Rob. Franzſtraße 7 I. Tel. 1705.

verloren

Gold. Damenuhr
mit mattgold. Kette Mittwoch
abend verloren. Erbſtück. Abzu-

bei Goldſchmied Räder,
eunhäuſer 5. Ehrlicher Finder

erh. hohe Belohnung. [367

Gutes dauerhaftes Gummiband
r Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Necht., Gr. Steinſtr. 84.

S Penſion.Zur Miterziehung unſerer
Tochter find. 1-2 Schülerinnen
höherer Töchterſchulen liebev.
u. freundl. Aufnahme. Aus-künſ ft erteilt Frau Dir. P. Seydlitz,

Halle a. S., Karlſtr. 6. (197L. Sivern gtteie 19.

Neuenahr

Winterkuren für

Zuckerkranke
protpeit Sche Dr. Kalz

Samllien-Rachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
m Tr Frl. J Orth-mann Kandidatender Dheslogie Wirh Latrill e

(Wittenberg).
Geboren: Eine ToR Walter Hörichs

rg).G S s rben: Herr Oberlehrer
riedr. Bru ſt (Altferchau).Sr. rivatmann Rob. Röß ler

(Delitzſch). Hr. Kaufmann Guſt.

Gie 7 Fikleß Hr.ranz Schm t

ter:
aum

(Grieſen).
Frau Dinchen Roloff gebor.
runs e rs a. H.). Frau

Marie Brehm geb.berg Eislebery.

von Werthernheggtit (Deſſau).
eid v 4 n Los n (D

Statt besonderer Meldung.
Heute Mittwoch früh entschlief sanſt nach Iängerem

Leiden unsere gute Mutter, Schwieger- u. Großmutter

Frau lohanne Weilancd
im 78. Lebensjahre.

Professor J. Weſland u. FVamilie, Prenzlau.
Vorschullehrer K. Timpernagel u. Vamilie, Halle.

Halle,
BeerdiguNee aus.

den 7. Januar 1914.
Sonnabend nachmittag 31 Ubr vom



Sreitag

Landeszeitung für die Provin
2. Beilage zu Nr. 13 der Halleſchen Heitung

z Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

In der Zeit von Mitte Dezember bis Ende ember 1913 ſindnoch folgende bemerkenswerte Perſon chienten Leſorb.

Staatsoberhäupter. Fürſtliche Perſonen. Hoher Adel.
e Dezember: 22. Kaiſer Melenik II. von Abeſſinien,

Adis Abeba, 69 J. 27. Antonia, FürſtinWitwe Leopold von
Hohenzollern, Sigmaringen, 68 J.
Sophie von Schweden, f Stockholm, 77 J.

Adel und Großgrundbeſitz.
Dezember: 16. Friedrich Karl Graf v. Schöwborn

34 5 t wer 66 J. 29. Dr. jur. Grafl Vorſi r des Provinzialausſchuſſes v. leſien,f Hartau (Kreis Sprottau), 78 e von Soneßen
Diplomaten. Hof- und Staatsbeamte.

Dezember: 16. Karl Frhr. v. Stein, ehem. mein. Ober
hofmarſchall. Meiningen. 24. Jakob Brönum Eſtrup, ehem.
däniſcher Miniſterpräſident, Kopenhagen, 83 J.
Graf v, Zaleski, öſterr. Finanzminiſter,

t Heer und Flotte.Dezember. 25. v. Bercken-Ganglau, preuß. Ge
neralleutnant z. D., F Allenſtein, 77 J. 27. Theodor Clagaßen,
preußiſcher Generalleutnant z. D., Wiesbaden.
Parlamentarier. Ppolitiker. Publiziſten. Journaliſten,

Dezember: 17. Dr. Albert Wolffſon, Mitglied der

r

30. Königi n Witwe

24. Wenzel
Meran, 45 J.

Vachtrag zu „Die Ernte des Todes“.

ß

t. Hamburger Bürgerſchaft, Führer der Rechten, Hamburg, 67 J.
25. Jsmail Hakki Babanzada, ehem. türk. Winiſter,

r Politiker und Rechtsgelehrter, Konſtantinopel, 38 J.

e. Meediziner.Dezember: 21. Dantona, ital. Chirurg, Neapel, 69 J.
Theologen.

d Dezember: 17. Mariano Rampolla, Kardinal,f. Rom, 70 J.38 Baukunde und Jngenieurwiſſenſchaft. Luftſchiffahrt.
Technik.

m Dezember: 15. Julius Koch Oberbaurat, f Heidelberg,
uf 61 Jahre.t Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Aſtronomie.
i Dezember: 15. Moltke-Moe, Ethnolog, Chriſtiania,54 Jahre.
m Handel, Gewerbe und Jnduſtrie. Verkehrsweſen. Münz-

weſen.
Dezember: 26. Ernſt Frenkel, Reichsbank-Direktor,

Leipzig.
Bildende Künſte. Kunſtgeſchichte. Heraldik,.

Dezember: 16. Karl Wilhelm Dieffenbach, Maler,
auf Capri, 62 J.

Theater und Muſik.
a Dezember: 23. Jules Claretie, Leiter der Coméedie

francaiſe, Paris, 73 J. 29. Joſef Giampietro, Berliner
Komiker, f Berlin, 47 J. 31. Harry Fragſon, franz Varieté-

m ſänger, f. (ermordet) Paris.
r

Provinz Sachſen und Umgebung.
F. Die Kreistagsſitzung in Merſeburg.
er Geſtern wurde durch Herrn Landrat Freiherrn von Wil-367 mowski der Kreistag eröffnet. Für die Landwirtſchaftskammer

wurde einmalig 500 Mk. bewilligt zu den Unterſuchungskoſten
nd wegen Verſalzung der Waſſerläufe durch die Kaliwerke ſowie
bei einmalig 600 Mk. Koſtenbeitrag zum öffentlichen81. Arbeitsnachweis in Merſeburg. Der Siedelungsgeſell-ſchaft „Sachſenland“ trat der Kreisausſchuß mit 30 000 Mk. bei.

Für Wegebau im Kreiſe wurden für die Zeit vom 1. April 1914
ab jährlich 30 000 Mk. in den Etat eingeſtellt. Eine Erhöhung der

r Kreisſteuern wird dadurch aber nicht eintreten. Für Wegebau
n im Kreiſe wurden ſeit 1881 insgeſamt 2 800 000 Mk. aufgewendet.
j. Für Neubau einer Saalebrücke bei Dürrenberg ſind 240 000 Mk.
s veranſchlagt, wovon die Provinz wohl 80 000 Mk. und der Kreis
2 160 000 Mk. im Wege der Anleihe aufbringen werden.

Landrat Freiherr von Wilmowski iſt als Provinziallandtags-
ibgeordneter gewählt worden.

J 7
Der Doppelmörder Schauerte tot aufgefunden.

Bei dem Rittergut Lützen wurde der 24 Jahre alte Joſef
Schauerte tot aufgefunden. Er iſt der Doppelmörder, der in der
Neujahrsnacht in Wiedenbrück, wie wir bereits gemeldet haben,
nach einem erregten Wortwechſel ſeine Mutter und ſeine ſieben
Jahre alte Schweſter ermordete, ſeinen 20 jährigen Bru-
der verwundete und dann flüchtete.

8 Unglücks-Chronik.Bei dem Felsabſturz, der in der Nacht zum Dienstag in der
Nähe der Jnismühle bei Roda das Geleis der Weimar-Geraer
Bahnſtrecke ſperrte, iſt auch ein Bahn arbeiter ſchwer zu
Schaden gekommen, indem ihm von einem nachfolgenden Felsblock

der rechte Fuß zerſchmettert wurde.
e Der Rottenarbeiter Friedrich Preußer hier wurde am5. Januar vormittags auf dem Staatsbahnhofe zu Eisleben von

einem Durchgangsgüterzug erfaßt, beiſeite geſchleudert und dabei
ſo ſchwer am Kopfe und am Rücken verletzt, daß er kurze Zeit

r darauf ſtarb. Der Verunglückte war 27 Jahre alt und hinter-
m läßt Frau und zwei Kinder.Der Monteur Franke aus Gera, der für die Firma
r A. Harwig in Göttingen eine Steinbrechmaſchine auffſtellte, iſt

dabei tödlich verunglückt.

Ammendorf, 7. Jan. (Turnberein.) Der Turn
verein hielt am letzten Sonnabend in „Gaudichſches Reſtau-
rant“ ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Der Vorſtand

erzielten auch
diesmal wieder

9. Januar 1914,

wurde wiedergewählt. Zum erſten Male nahm die
1913 gegründete Mädchenturnabteilung teil. Die Zahl der Turne-rinnen beträgt gegenwärtig 13. Am Sonnabend den 21. n. Mts.
ſoll das 80jährige Stiftungsfeſt gefeiert werden.

X Beeſen, 8. Jan. (Mehr Licht!) Die Abnehmer von
elektriſcher Energie zu Kraftzwecken ſeitens der elektriſchen Ueber
landzentrale Saalkreis Bitterfeld e. G. m. b. H. mußten geſtern
und vorgeſtern mangels jeglichen elektriſchen Stromes ihre Be
triebe einſtellen, Ueber die Störung in der Stromzufuhr
Du ſich hier nicht klar. Hoffentlich erfolgt ſchleunige
Abhilfe.

g. Dieskau, 7. Jan. (Kupferdrahtdiebſtahl.) Diebe
drangen nachts in das Gehöft des Einwohners Zaſtrow ein
und entwendeten aus einem verſchloſſenen Raume eine von Be-
amten der Ueberlandzentrale zurückgelaſſene Rolle Kupferdraht
von ziemlichem Werte. Die Spur verlor ſich hier.

g. Bruckdorf, 7. Jan. (Gaſthofsverkauf.) Der dem
Gaſtwirt Arno Ju ſt gehörige „Gaſthof zum Reidetale“ iſt durch
Verkauf in den Beſitz des Herrn Roſt aus Freiroda bei Schkeuditz
übergegangen

Wiehe, 8. Jan. (Der forſt- und landwirtſchaft-
liche Verein) hält am 15. d. Mts. eine Sitzung in Nauſitz
ab. Die wichtigſten Punkte der Tagesordnung ſind: 1. Vortrag
des Abteilungsvorſtehers Dr. Felber: „Was muß der Land-
wirt vom Wehrbeitrag und Reichsbeſitzſteuergeſetz wiſſen
2. Vortrag des Oberkommiſſars Erhard-Halle: „Ueber den
Zweck und die Tätigkeit der öffentlichen Lebensverſicherung in
der Provinz Sachſen“.

k. Döllnitz, 6. Jan. (Evangeliſcher Bund.)
Vortragsabend des hieſigen Zweigvereins des Evangeliſchen
Bundes findet am nächſten Sonntag im Gaſthof „Palmbaum“
ſtatt. Der Bundesſekretär Pfarrer Riemenſchneider- Halle
wird unter Bezugnahme auf beſondere örtliche Verhältniſſe über
die Fortchritte der katholiſchen Kirche in der Provinz Sachſen
ſprechen. Außerdem werden Muſik und Geſangsvorträge von
dem Lehrerkollegium Döllnitz und Umgegend und Pfarrer Dr.
Sannemann-Corbetha dargeboten.

Skopau, 6. Jan. Kirchliche Nachricht en.) Jm
vergangenen Jahre wurden in hieſiger Kirche 18 Kinder getauft,
17 Kinder konfiexmiert (8 Knaben, 9 Mädchen), 3 Paare getrau?;
157 Perſonen hatten an der Feier des heiligen Abendmahls teil-
genommen; 10 Perſonen ſind geſtorben (8 Erwachſene, 2 Kinder).

A Mucrena (Saalkreis), 7. Jan. (Der Parochialver-
band Beeſenlaublingen) feierte geſtern das Weih-
nachtsfeſt im Gaſthof „Zum Anker“ in Zweihauſen, das einen
erhebenden Verlauf nahm und ſehr zahlreich beſucht war.

Calbe (Saale), 6. Jan. (Die geſtrige Sitzung des
land wirtſchaftlichen Vereins) war von 160 Mit-
gliedern beſucht. Neu aufgenommen wurden fünf Mitglieder.
Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 199. Der Kaſſenbericht
verzeichnet eine Einnahme von rund 1600 Mk. und eine Ausgabe
von 1400 Mk. Das Geſamtvermögen des Vereins beträgt 3500
Mark. Zu Mitgliedern der Land wirtſchaftlichen Kreisvertretung
werden die Herren Oßwald- Groß Roſenburg und Göhring-
Calbe gewählt. Dr. Felber- Halle hielt darauf einen Vortrag:
„Was muß der Landwirt vom Wehrbeitrags- und Reichsbeſitz
ſteuergeſetz wiſſen

S Burg v. Magdeburg 7. Jan. Standesamtsnach-
richten.) Hier fanden im verfloſſenen Jahre 195 Ehe-
ſchließungen ſtatt. Geboren wurden 552 Kinder, geſtorben ſind
387 Perſonen. Zum Aushang kamen 301 Aufgebote.

J Genthin, 7. Jan. (Keine Einigung mit den
Aerzten. Meſſerheld. Beſitzvergrößerung.)Die hieſige Ortskrankenkaſſe hat mit den Dentiſten einen Ver-
trag abgeſchloſſen, dagegen konnte ſie mit den Aerzten bisher eine
Einigung nicht erzielen. Bis zur Regelung der Aerztefrage
erhalten die Kranken einen Zuſchuß von 88 Pfg. pro Tag. Wie
verlautet, ſoll die genannte Kaſſe der Auflöſung anheimfallen.

Nach vorangegangenem Streit in einem Lokal überfiel der
Arbeiter Szukowski auf der Straße den Brunnenmeiſter
Papſin und brachte ihm mit einem Meſſer derartige Ver-
letzungen bei, daß P. dem Johanniter-Krankenhauſe zugeführt
werden mußte. Die von Bismarckſche Beſitzung in Schönhauſen
hat eine Vergrößerung erfahren. Das benachbarte Gehöft der
Witwe Baacke iſt für 12 000 Mk. in den Beſitz der Fürſtin
von Bismarck übergegangen.

R. Wittenberg, 7. Jan. (Zwei Berliner Einbrecher)
ſind geſtern abend nach Verübung eines Einbruchs in die Nieder
lage von Guſtav Runze feſtgenommen. Sie wollten gerade nach
der Reichshauptſtadt zurückfahren, als die Polizei ſie verhaftete.
Die wegen ſchwerer Einbrüche bereits mehrfach Vorbeſtraften
waren nach Wittenberg gekommen, um ein „Ding zu drehen“. Sie
waren mit Brecheiſen, Zangen, Feilen und einer Unmenge
Schlüſſel verſehen. Beim Verhör nannte ſich der Eine Bäcker
Bernhard Mickſtein, der Andere Kellner Guſtav Kötz. Durch
Fingerabdrücke konnte feſtgeſtellt werden, daß Kötz noch bei anderen
hieſigen Einbrüchen in Frage kommt.

Naumburg, 7. Jan. (Vakante Rektorſtelle.) Der
Magiſtrat hat die Rektorſtelle an der Knabenſchule (tauſend
Kinder) ausgeſchrieben, die durch Verſetzung des bisherigen Jn-
habers Herrn Hemprich nach Merſeburg vakant geworden iſt.
Die Stelle iſt neben den geſetzlich feſtſtehenden Gehaltsbezügen mit
einer Amtszulage von 1100 Mk. und einem Wohnungsgelde von
600 Mk. ausgeſtattet, ſo daß das Geſamteinkommen nach 31 jähriger
Dienſtzeit auf 5000 Mk. ſteigt.

Erfurt, 8. Jan. (Wechſel im Kommando der
76. Jnfanterie-Brigade.) Der Kommandeur der 76. Jn
fanterieBrigade in Erfurt, Generalmajor v. Heinemann,
iſt mit der Führung der 34. Diviſion in Metz beauftragt worden.
Ein Nachfolger für ihn iſt noch nicht ernannt.

Heiligenſtadt, 6. Jan. Bahnbau Heiligenſtadk--
Schwebda.) Die Erdarbeiten der 31 Kilometer langen Neu-
bauſtrecke Heiligenſtadt--Schwebda ſind nach etwa zweijähriger
Dauer beendet. Die hieſige Eiſenbahnbauabteilung hat jetzt

Mein bekannter

inventur Ausverkauf
bietet nooh in

Loib-Wäsche, Bott-Wäsche, Tisch-Wäsohe, Taschontüchern, Schürzon, TUchern, Dockon ote.

Die auffallend wohlteilen Preise

sehr regen Verkehr!

Der

die Ausführung der Oberbauarbeiten, zwei Loſe, aus
geſchrieben. 5 Kilometer werden als Zahnſtangenſtrecke ausge
führt. Die Oberbauarbeiten, mit denen Mitte Februar begonnen
wird, nehmen drei Monate in Anſpruch. Die Eröffnung der
neuen Bahn, die eine landſchaftlich reizvolle Gegend erſchließt, iſt
für den 1. Juli d. J. in Ausſicht genommen. Bei Großtöpfer
in der Nähe des Hülfensberges mündet die Bahn in die Strecke
Eſchwege--Treffurt-- Eiſenach ein und vermittelt dadurch direkte
Verbindung von Heiligenſtadt nach Eſchwege und Eiſenach.

x Coswig, 8. Jan. Verſammlung des konſer-
vativen Vereins.) Unter dem Vorſitz des Sekretärs
Dübel hielt der hieſige konſervative Verein eine von über
hundert Perſonen beſuchte Verſammlung ab. Parteiſekretär
Thiede hielt einen eingehenden Vortrag über das Wehr-
beitragsgeſetz, an den ſich eine längere Ausſprache knüpfte.

Cöthen, 7. Jan. (Die Anfertigung des Kirchen-
geſt ühl s) für die im Bau begriffene Martinskirche, die dritte
hieſige evangeliſche Kirche, wurde dem Tiſchlermeiſter Simon-
Deſſau in engerer Submiſſion auf ſeine Forderung von 8400 Mk.
hin übertragen.

[]J Jena, 7. Jan. (Verſchwunden.) Seit dem 2. d. Mis.
wird der Drogiſtenlehrling Max Teichmann aus Dorn-
burg vermißt. Er hat ſich ohne Angabe von Gründen aus
ſeiner hieſigen Lehrſtelle entfernt und iſt noch nicht zurückgekehrt.
Man nimmt an, n er ſich ein Leid angetan hat. Teichmann iſt
1616 Jahre alt und 1,78 Meter groß. Nachrichten erbittet die
hieſige Kriminalpolizei.

Eiſenach, 6. Jan. (Schneeſchäden. Unfall!
entſchädigung an Theaterdirektor Rudolph.)
Die umfangreichen Schäden, welche durch die ſtarken Schneefälle
an den hieſigen Telephon- und Telegraphenleitungen verurſacht
wurden, belaufen ſich auf über 50 000 Mk. Die Stadt Eiſenach
wurde koſtenpflichtig zur Zahlung einer Unfallentſchädigung an
den früheren Theaterdirektor Rudolph, jetzigen Leiters des
Deutſchen Theaters zu Hannover, verurteilt. Jm Winter 1909
erlitt Direktor Rudolph auf dem Fußweg beim Reuterhaus, der
trotz der Glätte nicht beſtreut worden war, durch Fall einen KHnie-
ſcheibenbruch. Nach ärztlichem Gutachten wird das gebrochene
Knie dauernd geſchwächt bleiben. Direktor Rudolph machte die
Stadt für dieſen Unfall, durch den er auch beruflich ſchwer ge-
ſchädigt wurde, ſchadenerſatzpflichtig. Um zu ſeinem Rechte zu
gelangen, war ein Prozeß zu führen, der fünf Jahre dauerte und
alle Jnſtanzen durchlief. Von den Koſten hat die Stadt, die rück-
verſichert iſt, vier Fünftel und der Kläger ein Fünftel zu zahlen.

Gera, 6. Jan. (Jn der Schulmöbelfabrifk) von
H. Uhl mann legten geſtern 36 Tiſchlergehilfen, Anſtreicher
und Maſchinenarbeiter die Arbeit nieder. Die Firma hatte die
Verkürzung der Arbeitszeit und die Wiedereinſtellung eines ent
laſſenen Arbeiters abgelehnt. Der Betrieb wurde durch die Ar-
beitsniederlegung nicht beeinflußt.

M Gotha, 7. Jan. (Rekognosziert.) Bei dem bereits
gemeldeten Doppelſelbſtmord handelt es ſich um den Uhrmacher
Hermann Haaſe aus Erfurt, der mit dem Mädchen ſchon vor
Weihnachten abgereiſt war und ſeine Familie im Stich gelaſſen

Vermiſchtes.
Eine Anekdote von der Erſtürmung Wittenbergs.
Die Lutherſtadt Wittenberg an der Elbe wurde am 13. Ja

nmu gar 1814 durch die Preußen unter dem General Tauentzien,
der dafür den Ehrennamen Tauentzien von Wittenberg erhielt,
erobert. Von dieſer Eroberung nun wird folgende luſtige Ge-
ſchichte erzählt. Der franzöſiſche Kommandant der Feſtung, La
Poype, der in dem noch heute erhaltenen Gaſthof zur Weintraube
am Markte wohnte, ſaß eines Tages, nachdem ſich die preußiſchen
Belagerungswerke der Stadt bereits ganz dicht genähert hatten,
das mörderiſche Feuer ihrer Geſchütze die von den Franzoſen in
der Lutherkirche angelegten Pferdemühlen zum Teil vernichtet
hatte und die Feſtungswerke ſchon bedeutend beſchädigt waren,
mitten in ſeiner Stube, um ſich von ſeinem Kammerdiener den
Bart abnehmen zu laſſen. Der Kommandant war gerade einge-
ſeift, als ihm ein Preußiſcher Parlamentär gemeldet wurde. La
Poype befahl, den feindlichen einzulaſſen, und nachdem er
ſich artig genug des eingeſeiften Bartes halber entſchuldigt und den
Offizier zum Sitzen genötigt hatte, begann dieſer den General von
den glänzenden Siegen der Alliierten zu unterrichten und ihn
über ſeine eigene bedenkliche Lage aufzuklären. Zugleich über-
brachte er im Namen des Generals Tauentzien eine Aufforderung
zur Ubergabe der Feſtung. Allein La Poype antwortete ſehr be
timmt, er „wäre entſchloſſen, ſich mit den Seinen unter den

Trümmern der Feſtung begraben zu laſſen“. Der preußiſche
Offizier, ärgerlich, ſeine Beredſamkeit unnötig verſchwendet zu
haben, lehnte das ihm von La Poype angebotene dejeuner à la
fourchette, das die gute Lage der Belagerten zeigen ſollte, ab und
ſagte beim Abſchiede: „Leben Sie wohl, mein Herr! Sie ſchicken
den freundlichen Friedensboten zurück, allein vielleicht erhalten Sie
von uns eine minder höfliche Kunde, welche abzulehnen nicht in
Jhrer Gewalt ſtehen dürfte. Der Franzoſe zuckte lächelnd die
Achſeln und ließ ſich vollends den Bart ſcheren, während der
Parlamentär durch eine kleine Pforte unfern der Lutherkirche aus
der Feſtung gelaſſen ward und ſchnell zu den Preußen zurückkehrte,
ſo ſchnell, daß La Poype noch auf dem Stuhle mitten in ſeiner
Stube ſaß, wo eben der Kammerdiener das Raſieren beendigt
hatte, als die Belagerer ein neues furchtbares Feuer auf die
e ren und eine der erſten Kugeln klirrend durch das

i

enſter geflogen kam und dicht vor La Poype in den Fußboden
chlug. t einem lauten „Foudre!“ ſprang La Poype vom

Stuhle auf, und als die erſchrockenen Hausgenoſſen mit blaſſen
Geſichtern herbeiſtürzten, um ſich von dem Schaden, den die Kugel
angerichtet, zu überzeugen, ſprach der Franzoſe ganz naiv: „Derpreußiſch ſt aben Recht gehabt; er aben ſchnell haroke geholt
und mir geſchickt ein moindre artig Ambaſſadeur, als er geweſen
ſein ſelbſt.“ So die Anekdote; das zugemauerte Loch in der

roichliehe
Auswahl.

Bruno Freytau.
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Hecke des Gaſthofszimmer in der Weintraube, wo jene Kugeldurchgeſchlagen haben ſoll, wurde noch lange Jahre nachher angeb

lich gezeigt. Allerdings ſtimmt zu dieſer Anekdote ſehr wenig dasſonſtige Verhalten des franzöſiſchen Generals, der ſich im übrigen

bei der Einnahme der Stadk nichts weniger als tapfer und würdig
benommen haben ſoll.

Ein berühmter Fugger-Brief.
Zu der jüngſt erfolgten Fürſtung der gräflichen Linie

Fugger-Glött des Hauſes Fugger wird der Jnf.“ ge-
ſchrieben: Mit dem ſogenannten „Hansſchen Aſt zu Glött“ iſt
nunmehr auch der zweite Zweig der „Antonius-Linie“ des
Fuggerſchen Hauſes in den Reichsfürſtenſtand erhoben worden.
Dieſe Gleichſtellung mit dem „Jakobſchen Aſt zu Babenhauſen“
iſt gewiſſermaßen der Ausdruck königlicher Anerkennung für das
Wirken und die Bedeutung des Hauſes Fugger, das in früheren
Zeiten die größten Kaufleute und die geldgewaltigſten Bankiers
ſtellte. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Fugger es ver-
ſtanden, zuweilen durch die Macht ihres Goldes auf den Gang
weltgeſchichtlicher Entwicklung einen beſtimmenden Einfluß zu
gewinnen. Vielleicht ihren Höhepunkt erreichte die weltbeherr
ſchende Stellung dieſer Kaufleute unter Jakob II. Fugger,
der unter der Zahl der hervorragenden Männer, die dies Ge-
ſchlecht erzeugte, als ein Gipfel emporragt. Man darf in ihm
ruhig einen der größten Kaufleute aller Zeiten überhaupt er-
blicken. Wie ſehr Jakob Fugger ſich Könige und Fürſten zu ver-
pflichten wußte und welch gewaltige Rolle ſein Geld als Macht-
mittel bei der Geſtaltung der Geſchicke des heiligen römiſchen
Reiches deutſcher Nation ſpielte, beweiſt ein Brief, den Jakob
Fugger im Jahre 1523 an Kaiſer Karl V. ſchrieb:

„Euere Kaiſerliche Majeſtät wiſſen ohne Zweifel, wie ich und
meine Vettern bisher dem Hauſe Oeſterreich zu deſſen Wohlfahrt
und Aufnehmen in aller Unterthänigkeit zu dienen geneigt ge-
weſen ſind, wodurch wir uns auch veranlaßt geſehen haben, um
Euer Majeſtät Ahnherrn, Weiland Kaiſer Maximilian, gefällig
zu ſein und Eurer Majeſtät die römiſche Krone zu verſchaffen,
uns etlichen Fürſten gegenüber, die ihr Vertrauen und Glauben
auf mich und ſonſt vielleicht auf Niemand ſetzen wollten, zu ver
ſchreiben, haben auch den Commiſſaren Eurer Majeſtät zum
gleichen Zweck eine bedeutende Summe Geldes vorgeſtreckt, von
der wir einen großen Teil bei unſeren Freunden ſelbſt haben auf
bringen müſſen. Es iſt auch bekannt und liegt am Tage, daß
Eure Majeſtät die Römiſche Krone ohne meine Hilfe nicht hätten
erlangen können, wie ich denn ſolches mit eigenhändigen Schrei-
ben der Commiſſare Eurer Majeſtät beweiſen kann. So hab ich
auch hierin auf meinen eigenen Nutzen nicht geſehen. Denn
wenn ich hätte vom Hauſe Oeſterreich abſtehen und Frankreich
fördern wollen, ſo hätte ich viel Geld und Gut erlangt, wie mir
denn ſolches auch angeboten worden iſt. Welcher Nachteil aber
hieraus Eurer Kaiſerlichen Majeſtät und dem Hauſe Oeſterreich
erwachſen wäre, das haben Eure Majeſtät aus hohem Verſtande
wohl zu erwägen.“

Schwere Seefahrk.
Der deutſche Schoner „Alma“, mit Flaſchenfracht von

Bremen, kam am Mittwoch nach 33tägiger Fahrt in Granton
in Schottland an. Die Mannſchaft hatte nach 14tägiger Fahrt
durch die ſchweren Südweſtſtürme der letzten Zeit die engliſche
Küſte bei Whitby geſichtet, hierauf war aber der Schoner nach
der deutſchen Küſte zurückgetrieben worden. Als er die Fahrt
nach Schottland wieder aufnahm, geriet er in neue Stürme, ver
lor das Schonerſegel und den Baum. Mit zerfetzten Segeln und
beſchädigter Steuerung iſt der Schoner, der nur noch für zwei
Tage Ration hatte, nun endlich in Granton eingekroffen.

2

Hochwaſſerſchäden.

Aus Wismar wird gemeldet: Seit Mittwoch nachmittag
herrſcht bei ſtarkem Südweſtſturme Hochwaſſer. Die am Hafen
gelegenen Straßen ſind überflutet und das Waſſer iſt in die
Häuſer eingedrungen.

Eine Meldung aus Roſtock beſagt: Jnfolge von Südweſt-
ſturm iſt die Warnow abermals im Steigen begriffen. Die
Flut hat im Gergerbruch und den angrenzenden Straßen die
Keller überſchwemmt.

Aus Kaſſel wird gemeldet: Jnfolge der Schneeſchmelze
führen Fulda und Weſer Hochwaſſer und ſind zum Teil über
die Ufer getreten. Von Dienstag auf Mittwoch ſtiegen die Flüſſe
um etwa einen halben Meter. Jn Hann.-Münden
zeigte der Fuldapegel Mittwoch mittag 4,82 Meter. Das iſt der
höchſte Stand ſeit einigen Monaten.

Gaunerkeckheit.
Ein arges Stücklein vollführten zwei Schwindker in Rons

dorf bei Köln. Die beiden Arbeiter Dugen und Weber
waren des Diebſtahls verdächtig und daraufhin verhaftet worden.
Dugen wurde jedoch zunächſt wieder entlaſſen; er hatte aber
nichts Eiligeres zu tun, als die Ronsdorfer Polizei telephoniſch
anzurufen und ſich dem Beamten am Apparat als Kollegen aus
Langerfeld vorzuſtellen, der beauftragt ſei, die Freilaſſung des
Weber zu veranlaſſen. Dieſer genieße einen guten Ruf und es
läge nichts gegen ihn vor. Man möge ihm außerdem eine Mark
Zehrgeld mit auf den Weg geben, die die Gemeinde Langerfeld
erſetzen werde. So geſchah es denn auch, und die beiden
Gauner trafen ſich bald darauf, um gemeinſam die empfangene
Mark zu verkneipen. Die Freude dauerte allerdings nicht allzu
lange, da der Schwindel entdeckt und die beiden feſtgenommen
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Die Streiklage in Südafrika.
Wie aus Pretoria gemeldet wird, erging geſtern an alle

Unterverbände des Eiſenbahnarbeiterverbandes der

e

förmliche Befehl, den Ausſtand um Mitternacht veginnen zu
laſſen. Nach Schluß der am Mittwoch vormittag abgehaltenen
Sitzung des Miniſterrats reiſten die Mitglieder Smuts und
Malan, ſowie der Chef der Polizei eiligſt nach Johannesburg.
Die Regierung hat ihre Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung verbvollſtändigt.

Eine ſpätere Meldung aus Pretoriag beſagt: Die Be-
hörden haben Mittwoch nachmittag einen Aufruf erlaſſen, in
dem die Bürger zur Bildung freiwilliger Schutz-
mannſchaften aufgefordert werden. Jm Laufe des Abends
wurde bereits eine große Anzahl Freiwilliger vereidigt. Wie der
Korreſpondent des Reuterſchen Büros erfährt, haben die Mit
glieder der Gewerkſchaftsverbände verſprochen, den General
ſtreik für Südafrika zu erklären, falls bis Sonn-
abend keine Einigung erzielt worden iſt.

Ein weiteres Telegramm aus Pretoria, 7. Januar, läßt
ſich wie folgt aus: Die Bürgerwehr wurde für heute Nacht zu
ſammenberufen. 400 Schützen der beritteten Polizei werden die
Eiſenbahnſtation von Mitternacht an bewachen. Der Sekretär
des Eiſenbahnarbeiterverbandes beſuchte heute nachmittag ver-
ſchiedene Mitglieder des Gewerkſchaftsverbandes, die verſprachen,
um der gewerkſchaftlichen Sache willen, nichts anzurühren, was
nach 7 Uhr morgen früh durch Eiſenbahnzüge nach den Minen
befördert werde, ſeien es Kohlen oder Nahrungsmittel.

Eine Drahtmeldung aus Johannesburg, 7. Januar,
gibt folgenden Befürchtungen Ausdruck: Der bevorſtehende
Eiſenbahnerſtreik, durch den die Zufuhr von Kohlen zu den Elek-
trizitätswerken der Gold minen unmöglich gemacht würde,
hat hier ſchwere Beſorgniſſe hervorgerufen, da man be
fürchtet, daß die Minen gezwungen ſein werden, die Arbeit
ein zuſtellen.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:

Johannesburg, 8. Januar. Die Eiſenbahnverwaltung
hat beſchloſſen, im Falle eines Streiks einen beſchränkten Bahn
verkehr aufrecht zu erhalten. Die Banken haben das für den
Export beſtimmte ungemünzte Gold geſtern per Bahn abgeſchickt
anſtatt heute. Der Streik iſt auf heute früh 7 Uhr feſtgeſetzt.
Nach Nachrichten, welche die Führer der Eiſenbahner erhalten
haben, werden ſowohl die Angeſtellten der verſchiedenen Eiſen
bahnwerkſtätten wie auch das Fahrdienſtperſonal in den Streik
treten. Die 300 Eiſenbahnangeſtellten aller Grade in Braam
fontein haben ſich für den ſofortigen Streik entſchieden. Jn
Kimberley ergab eine Abſtimmung der organiſierten und nicht
r Arbeiter 58 Stimmen gegen und 41 Stimmen für

en Streik.
Kapſtadt, 8. Januar. Eine Maſſenverſammlung von

Eiſenbahnangeſtellten und Arbeitern hat beſchloſſen, über die
Frage eines Streiks noch nicht zu entſcheiden, ſondern die Lage
erſt in einer neuen Verſammlung zu beſprechen. Die allgemeine
Stimmung war gegen einen Streik.

Das hieſige Lokomotivperſonal hat einſtimmig eine Reſo-
Iution angenommen, ſich an keiner die öffentliche Wohlfahrt
ſchädigenden Bewegung zu beteiligen. Die Arbeiter der Eiſen-
bahnwerkſtätten in Durban haben beſchloſſen, auf ein gegebenes
Zeichen hin ſofort mit dem Streik zu beginnen. Die Eiſen-
bahnangeſtellten in Eaſt London haben ſich in einer Verſammlung
gegen die Ergreifung von Gegenmaßregeln vor einer allge-
meinen Abſtimmung entſchieden.

Heer und Flotte.
Königl. preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 23. Dezember 1913. Koch, Hauptmann im Jnf.-
Regt. 78, unter Enthebung von der Stellung als Kompagniechef
zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des 14. Armeekorps
kommandiert. Neues Palais, den 30. Dezember 1913. von
Friederich, Generalmajor und Abteilungschef, bisher im Großen
Generalſtabe, zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offi-
zieren verſetzt. Berlin, den 2. Januar 1914. Pfab, Haupt
mann und Batteriechef im Feldart.-Regt. 70, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Feldart.-Regts. 14 bewilligt. Berlin, den 6. Januar
1914. 4& v. Heinemann, Generalmajor und Kommandeur der
76. Jnfanterie-Brigade, mit der Führung der 34. Diviſion be
auftragt. Frhr. Schäffer v. Bernſtein, Major im General-
ſtabe des 7. Armeekorps, vom 1. Februar 1914 ab behufs Ver-
tretung des erkrankten Kommandeurs des Ulan.-Regts. 8 nach
Gumbinnen, v. Caprivi, Major im Generalſtabe der 14. Divi
ſion, zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 7. Armeekorps,

v. Bock, Hauptmann und Kompagniechef im Jnf.-Regt. 67,
zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe der 14. Diviſion, kom
mandiert. v. Laffert, Major im Großen Generalſtabe, unter
Belaſſung im Generalſtabe der Armee zum Militär-Attacheé bei
der Botſchaft in Konſtantinopel ernannt. Brinckmann, Haupt-
mann und Kompagniechef im Jnf.-Regt. 173, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe in den Generalſtab der Armee verſetzt.

v. Beerfelde, Leutnant im Garde-Gren.-Regt. 1, der Abſchied
bewilligt.

Jm Sanitätskorps. Neues Palais, den 30. Dezember
1913. Bormann, Oberarzt und Regimentsarzt des Gren.
Regts. 9, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt.

Dr. Meyer, Oberſtabsarzt und Regimentsarzt des Jnf.-Regts.
Nr. 171, zum Gren.- Regt. 9 verſetzt. Dr. Becker, Oberſtabs
arzt, Bataillonsarzt des Pion.-Bats. 8, zum Regimentsarzt des
Jnf.-Regts. 171 ernannt; zugleich zur Dienſtleiſtung zum Garni-
ſonlazarett in Koblenz kommandiert. Peſch, Stabsarzt beim
Kür.-Regt. 8, zum Bataillonsarzt des Pion.-Bats. 8 ernannt.
Neues Palais, den 6. Januar 1914. Prof. Dr. Widenmann,
Generaloberarzt, Diviſionsarzt der 36. Diviſion, bis auf weiteres
zur Dienſtleiſtung beim Sanitätsamt des Gardekorps kommand.

m e

Aus dem Gerichtsſaal.
l. Wider die guten Sitten. Halle, 7. Jan. (Kaufmanns-

gericht.) Ein recht auffälliges Anſinnen hatte der hieſige Kauf-
mann Anton Sukatſch an einen ſeiner Reiſenden geſtellt.
S. betreibt einen Handel mit polniſchen Gebetbüchern, ferner mit
Uhren, Schmuckſachen und ſonſtigen Gegenſtänden, die er an pol-
niſche, in Deutſchland beſchäftigte Arbeiter durch Reiſende gleich
falls meiſt polniſcher Herkunft vertreiben läßt. Er will mit
dieſen Reiſenden ſchon häufig recht ſchlechte Erfahrungen gemacht
haben, dieſe freilich nicht minder mit ihm. Schon mancher frühere
Angeſtellte hat ihn vor das hieſige Kaufmannsgericht belangt. Die
Reiſenden behaupten nicht ſelten, von S. ausgebeutet zu ſein;
dieſer dagegen bezichtigt wieder jene der Unredlichkeit, des Un-
fleißes und ſonſtigen böſen Willens. Auf einen Vorhalt des Ge-
richtsvorſitzenden wegen des unangenehmen Charakters dieſer
Klagen bemerkte er heute: „Solange ich eben mit Polacken als
Reiſenden, dem er die Bedingung auferlegte, daß dieſer ihm für
werden!“ Jm Auguſt vorigen Jahres verpflichtete S. einen neuen
Reiſenden dem er die Bedingung auferlegte, daß dieſer ihm für
einen Reiſevorſchuß von 30 Mk. ſeine entbehrlichen Kleider ver
pfände. Der Reiſende ging auch auf dieſe Zumutung ein und
hinterlegte einen ſog. CutawayAnzug, der ihm neu 75 Mk. ge
koſtet hat, als Pfand. Als ſich das Verhältnis bald löſte, verlangte
der Reiſende vergeblich den Anzug zurück. S. erklärte, er wolle
erſt ſeine 30 Mk. Vorſchuß zurückhaben, ehe ex den Anzug zurück-
gebe. Er ſchickte ihn unter dieſer Bedingung als Nachnahme-
ſendung nach Leipzig. Dort hat das Kleidungsſtück nun ſchon
über drei Monate auf dem Poſtamt gelagert; S. ſoll ſogar die
Poſtverwaltung inzwiſchen angewieſen haben, den Anzug zu ver
ſteigern. Der Reiſende rief zur Wiedererlangung ſeines noch
guten Cutaway zunächſt die ſog. ordentlichen Gerichte an, die ihn
aber an das Kaufmannsgericht verwieſen. Jn der heutigen Ver-
handlung fanden die Mitglieder des Gerichtshofes den Fall ganz
außergewöhnlich. S. wollte auf die dringenden Vorhaltungen des
Vorſitzenden ſich anfangs zu einem Vergleiche verſtehen, fand
dieſen aber dann doch nicht günſtig genug. Er verlangte nunmehr
heftig ein Urkeil, lief indes noch vor deſſen Verkündung wütend
davon. Das Gericht verurteilte den Beklagten, den Anzug an den
Kläger ohne Nachnahme-, Porto- und Lagerkoſten auszufertigen;
ſollte die Nachnahmeſendung aber bereits verſteigert ſein, ſo hat
Beklagter einen Schadenerſatz von 75 Mk. an den Kläger nach
Ablauf einer Woche zu zahlen. Die Urtenilsausfertigung wurde
dem Reiſenden zur Beſchleunigung der Angelegenheit auf dem
Leipziger Poſtamt gleich mitgegeben. Jn der Urteilsbegründung
wurde bemerkt, der Beklagte habe kein Recht zur Zurückbehaltung
des Anzuges. Eine Vereinbarung, wonach ein Reiſender für einen
Reiſevorſchuß ſeine Kleidung verpfänden müſſe, ſei ganz außer-
gewöhnlich und verſtoße durchaus gegen die guten Sitten.

Spionenprozeß. Wegen Vergehens gegen das Geſetz, be-
treffend den Verrat militäriſcher Geheimniſſe, waren die Handels-
ſchülerin Anh ſas aus Riga, der Filmſchauſpieler Kiehn und
das Stubenmädchen Finck aus Charlottenburg angeklagt. Die
Verhandlung in Berlin erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit.
Auch die Urteilsbegründung wurde unter Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit bekanntgegeben. Das Urteil lautete gegen die Angeklagie
Anhyſas und gegen den Angeklagten Kiehn auf je ein Jahr Ge-
fängnis unter Anrechnung von je drei Monaten der erlittenen
Unterſuchungshaft und gegen die Angeklagte Finck auf zwei
Monate Gefängnis, die als verbüßt erachtet wurden.

Zur Einſchätzung für den Wehrbeitrag.
Nachdem wir (in Nr. 6 der „Hall. Ztg.“) eine Tabelle

der an der Berliner Börſe gehandelten Dividendenpapiere
gebracht haben, wie ſie nach Berechnung der Kursabſchläge
in die Wehrbeitragserklärung einzuſetzen ſind, möchten wir
unſeren Leſern zu demſelben Zweck eine A ufſtellung
über die an der Börſe zu Halle gehandelten Divi-
dendenpapiere nicht vorenthalten. Wir verdanken dieſe
Aufſtellung der Allgemeinen Deutſchen, Credi t
Anſtalt in Leipzig, die uns ein von ihr heraus-
gegebenes Heftchen über die neue Kursberechnung ver-
ſchiedener Dividendenwerte zur Verfügung geſtellt hat.

Bauk-Ak Einzuſtell. tauk-Aktien. KursHalleſcher Bankverein e W Sgr. e
S u. S ſ ß 2,362 v. crenö i Hall. Po 743Dörſtewitz Rattmannsd., HildebrandſcheMühlenw 157 031

do S Körbisdorf., e r ää hHalleſche Pfännerſchaft 129,775 Kyſſbän erh. Wo e
Landsberger Malzfäbrik 124,956
Gottfried Lindner 129,022
Niemberger Malzfabrik
Nienb. Schloßmälzerei 89,667
Wegelin Hübner 150,133Zeitzer Maſchinenfabrik 265,
Zuckerraffinerie Halle 146,20

e zeinbahn-Aktien.Halle-Hettſted. Eb. Lit A 7337

JIJnduſtrie-AktienAmmend. Papierfabrik. 345,667
Bernb. Maſchinenfabrik 51,
Eröllwitzer Papierfabrik 170,222
Cönnerner Malzfabrik 152,972
Eilenb. Katt.Manufakt. 69,289
Eiſenwerk Brünner 75,Fabrik landw. Maſchinennennen a do. io. Vorz.-Akt. 70282 tetrs ik. 146,272 Bruckdorf NietlebenerGlauziger Zuckerfabrik BergbauVerein M. 1590Hall. Aktienbierbrauerei
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Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarkteswährend der Woche vom 30. Dezember 2 J. bis 5. Januar er. wird

uns aus Magdeburg folgendes berichtet: Der Verlauf dieſer
Woche geſtaltete ſich teils ſtetig, teils ruhig. Die Zufuhren in
Nacherzeugniſſen blieben auf voller Höhe. Die amtli Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundlage 88 Prozent Rende-
ment 8,80--8,87 l Nacherzeugniſſe Grundlage 75 Prozent
Rendement 6,90--7,10 beides ohne Sack, die 50 kg, ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
für 14 Tage mit 278 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an.
Sonſt meldeten Halle 92 000, Danzig 160 000, Stettin 184 000 und
Breslau 135 000 Ztr.. Raffinaden hatten nur unbedeutendes
Geſchäft. Die Raffinerien er öhten ihre Forderungen um1214 f. die 50 Kilogramm, rauft ehe an inhhe Preiſe den
Stern erhielten. Granulated geſchäftslos. Die Preiſe am
Terminmarkt ſtehen heute ungefähr auf derſelben Höhe wie
vor 14 Tagen. Die Ausſichten für die Ernte 19138,/14 ſind beſſere
als für 1912/13, indes dürfte die Höhe von 1911,/12 nicht ganz er
reicht werden. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig;
die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Prozen-:
Rendement, die 50 Kilogramm, fob Hamburg: Januar 8,97146 Mk.Geld, 9,0256 Mk. Br., Februar 9,10 Mk. Er 9,126 Mk. Br.
9,1258 Mk. bez., März 9,2216 Mk. Gd., 9,25 Mk. Brie Januar-
März 9.10 Mk. Gd., 9,1214 Mk. Br., April 9,2716 Mk. Gd. 9,821
Mark Br., Mai 9,40 Mk. Gd., 9,4216 Mk. Br., Auguſt 9,6214 Mt.
Geld, 965 Mk. Br., 9,65 Mk. bez., September 9,60 Mk. Gd. 9,6216
Mark Br., Oktober Dezember 9,6214 Mk. Gd., 9,65 Mk. Br.

Das Hamburger Geſamtlager hat ſich um 73 400
Doppelzentner gegen 96 500 D.-3. i. V. vermehrt, während es vor
zwei Jahren ſich um 12200 D.Z. vermindert hatte. Das wirk
liche feſte Lager hat 86 700 D.-3. zugenommen (23 500 D.Z.
1911 bzw. 2500 D.-3. 1912). Angekommen ſind 80400 D.3.
deutſche Rohzucker ſowie insgeſamt 126 000 D.Z. Raffinaden.
Verſchifft wurden 8000 D.-Z. Rohzucker.

Die Stimmung auf den engliſchen Märkten iſt nach
den Feiertagen überwiegend ſtetig geweſen. Der Pariſer
Markt umfaßt diesmal nur vier Werktage. Die Stimmung
war entſprechend den auswärtigen Meldungen zuerſt ruhig, ſpäter
behauptet, zum Schluß neuerdings ruhig. Am Newyorker
Markt ſchwankten die Notierungen für Zentrifugalzucker
zwiſchen 3,23 und 8,12 c., 96 Polariſation, hin und her, je nach-
dem Kubazucker oder PortoRicoZucker zum Abſchluß gelangten;
letztere Zucker müſſen augenblicklich etwa 10 Punkte niedriger als
Kubazucker erlaſſen werden, um Käufer zu finden. Das Kabel
vom 2. Januar berichtet über allgemein ſchönes und warmes
Wetter; es beſteht jedoch Neigung zum Witterungsumſchlag.
In Natal ſoll das Wetter ſehr günſtig ſein mit gutem Regenfall,
der aber die Mahlarbeiten eher als ſonſt zu Ende führen kann,
was in anbetracht des durch den Streik der indiſchen Arbeiter ent
ſtandenen Zeitverluſtes einen beträchtlichen Unterſchied für den
Endertrag ausmachen kann.

Roheifenerzeugung.
Nach den Ermittelungen des Vereins Deutſcher Eiſen-

und Stahl-Jnduſtrieller betrug die Roheiſener-
zeugung in Deutſchland und Luxemburg im Monat De-
zember 1913 insgeſamt 1 609 680 t gegen 1 587 288 t im vorigen
Monat und gegen 16566 025 t im gleichen Monat des vorigen
Jahres. Auf den Arbeitstag kamen im Berichtsmonat 51 925 t
gegen 52 910 t im vorigen Monat und gegen 50517 t im gleichen
Monat des vorigen Jahres. Die geſamte deutſche Jahreserzeugung
an Ipheifen ſtellt ſich 1913 auf 19 291 920 t gegen 17 868 909 t in
191

(5) Konkurs der Lederfabrik Schleicher und Haeffele in Weida
i. Th. Nach Mitteilung des Konkursverwalters betragen die
Aktiven insgeſammt 267 460 A. Die Unterbilanz beziffert ſich auf
132 741 A. Jn der Maſſe liegen 47 Proz. Für das Zuſtande
kommen eines in Ausſicht genommenen Zwangsvergleichs
beſteht wenig Ausſicht. Der Betrieb ſoll vorläufig
aufrechterhalten werden, um die Rohware aufzuarbeiten.

Konkursverfahren gegen S. Herzbergs Söhne in Cöthen.
Auf den Antrag von vier Gläubigern, die ſich nicht zu der in einer
allgemeinen Gläubigerverſammlung vertretenen Anſicht bekannten,
iſt heute vormittag vom Amtsgericht das Konkursverfahren
überdieBankfirma S. Herzbergs Söhne, Cöthen-
Berlin, eröffnet worden. Die Gründe, welche in der Gläubiger-
verſammlung für die Liquidation und gegen den Konkurs ins
Feld geführt wurden und die einmütige Billigung der Gläubiger
fanden, waren demnach für den Konkursrichter nicht ausſchlag-
gebend. Auf die weitere Entwicklung dieſer Angelegenheit darf
man geſpannt ſein. Bekanntlich hat die inſolvente Firma Herz
berg alle vorhandenen Wertobjekte einer Treuhandgeſellſchaft zur
Verwertung übertragen. Letztere will nun die Herausgabe ver
weigern, ſo daß alſo der Konkursverwalter wohl zunächſt den
Klageweg wird beſchreiten müſſen. Zum Konkursverwalter wurde
Kaufmann Hermann Grieſing in Cöthen ernannt.

Jm Konkurs über das Vermögen des Bankhauſes
Strauß L Heberlein in Eiſenach, der im November 1912
eröffnet wurde, kommen 3

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 Kg vom 2. bis 6. Januar 1913.
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Ziegenrück. SHalle, Januar. (Bericht der SchlachtviehVer
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 29. Dezember bis
6. Januar 1914 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: ihr.
2070 Pfd., 61 I Verk.“; 6jähr., 1800 Pfd., 50 Verk.*;
7jähr., 1800 Pfd., 49 1 Verk.*; 4jähr., 1750--1620 Pfd.,
58 6 Verk.*; 7jähr., 1680 Pfd., 47 l Verk.* Bullen:

53- 56 54- 66

u tritt

8
turt rn r

9554- 56

8 9Zjähr., 1535 Pfd., 52 1 Verk. 2jähr., tt20--1080 Pfd., 46 .4 V h t gt 5 d M üf2 Verk Stiere: 24jähr., 1170--890 Pfd., 47 3 Verk.“; or erei ung ur u I le en er ru Ung.
8sjähr., 800 Pfd., 40 1 Verk.“ Kühe: éjähr., 1260 Pfd., Am 23. Januar d. Js. beginnt hierſelbſt ein neuer Vor-

z S. z44 1 V. 87jähr., 1210--985 Pfd., 42 4 Verk. Sjähr., bereitungskurſus auf die Meiſterprüfung. Zu demſelben werden
1340 Pfd., 41 AC, 1 Verk.*; 10- 2jähr,, 1280-820 Pfd., 40 nur Perſonen, welche das 21. Lebensjahr vollendet haben, zugelaſſen
6 Verk.“; 9jähr., 1020 Pfd., 35 i Verk.* Schweine: Das Schulgeld beträgt 7,50 Mark. Lehrbücher werden unentgeltlich
300 Pfd. 60 1 Verk. 484--332 Pfd., 58 3 Verk. gewährt. Meldungen ſind. bis zum be e Mts. in unſerem
350——310 Pſd., 57 1 Verk.*: 340.—350 Pfd., 566 7 Verk.*; Sekxretariat Barfüßerſtraße 6 zu bewirken derinne

j 8 Bei genügender Beteiligung findet für Damenſchneiderinnen420-300 Pfd. 55 2 Verk., 350 245 Pfd., 54 A. S Berl. und Putzmacherinnen ein Separatkurſus ſtatt. (374
Durchſchnittspreis: 56,00 per Zentner. Nicht Einzeltiere, Halle (Saalſondern Verkaufsgruppen. Die Handwerkskammer zu Halle (Saale).

Naumburg a. S., 7. Jan, (Bericht der NaumburgerGetreide Notierungskommiſſion der vereinigten L
Land wirte.) Die Notterungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab ran e n u re un
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 170 9bis 129 4. Roggen ruhig, 158 161 nener m Brau* Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1914 erforderlichen
gerſte: ruhig, 165 bis 180 feinſte über Notiz. Hafer: Feuer Hvdranten ſoll vergeben werden. Angebote ſind verſiegelt

m r ne e eKursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen. zureichen. Die Bedingungen und Zeichnungen liegen in unſerem
vom 8. Januar 1914. Büro, Unterplan 12, gegen Erſtattung Dyn Loce Wart zu r

t Kurs Abforderung bereit. Die Oeffnung der Angebote findet nichtDeutſche Fonds u. Stadtanleihen, Binzlauf wr os iog öffentlich hat (37522 Deutſche Reichsanleihe unkinddar 1018 verſchiod. in 98.250 alle a. S., den 6. Januar 1914.

do. u e d e ges gv et Die Verwaltung der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.p. e o. e 98,800e eng ger Bekanntmachung.Preuß konſ. Anleibe unter 7 Der Entwurf des Hanushaltsplaues der Stadt Halle für28 95 do. do. Kulgi 2 325500 1914 iſt vom Freitag, den 9. Januar 1914 an 8 Tage im Zentral
2 o. do d. büro, Rathausſtr. 11, Zimmer 77, zur Einſicht aller Einwohner dere (onv. Stadtanleide von 1882 U. 10 z u Stadt während der Dienſtſtunden offen gelegt.alleſche Theater kinſeihe von 1883 do. 98 256 Halle a. S., den 8. Januar 1914. Der Magiſtrat.a e Stadt Unleib von 7 v do. z 3736D. don e w d. r 9 u 7 Gdo. do von 1900 Serie i e u. r 288do. von 1900 i u m 7 72 Bekanntmachung. udo. don 1205 W 2 e Bei der am 31. Dezember 1913 erfolgten notaxiellen Ausloſungz do. von 1910 92000 von 49 Schuldverſchreibungen der vormaligen Sächſiſch-Thüringiſchenn n. ?erien-ſinleiße 7 o z D753000 Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung zu Halle (Saale)
Grfurter Eiadtetinieide v. isss n. 1001... u. 7 7 r ſind ausgeloſt worden

do. do. m. 1832 u. 1901 in u. o 317723 a) 40 000 Mark von den Schuldverſchreibungen erſter
e a m 7 Ausgabe vom 25. Febrnar 1891:e e e 21, 57, 81, I 104 179 1860 252, 308,u es in i e t W n ne do. do. 1897 u. 1908 verſchied. 8 98000 740, 749, 761, 780, 871, 687: 878, 938, 953, 07,eipzi er r v. 1908. u. o 4 men 7 981Naumburger Stadtinteide 1889. in. 57 40 Stück zu 500 Mark.de 1327 u. 59. z 1900 1025 e 1 u i 1219, 1247,Lerdhäuſer StadtAnleihe von 1906 4 2 1255, 1367, 1394, 1398, 1432 5 7 1492Wenn aſelſer Siadtanletge on in a a 26 Stück zu 1000 Mark.e do. von 1909 574086 40 000 Mark von den Schuldverſchreibungen zweiterſter tadtanleihe h I u. u So W 4520 e r t Pyrs 1616 t 43

C 520, 1555, 3 516, 6543,Smiſgaſni gen e eä 78 1709 1732, 1749 185 27 185 1878 1803 1896, 1940, 2008,
do. vo P a 72 2006 2087, 2101, 2116 2120, 2162, 2166, 2199 2320.do. do. 2331, 2358, 2360, 2362, 2424, 2429, 2486Nagdeburger Pfanddriefe S 98,00 40 Stück zu 500 Mark.Sag e land caftiighe Pfandbriefe er. 727 2504, 2544, 2552, W 2607, 265 252 379 2730, Aal,

2 2871, 2914, 2920, 2945, 2975, 2982, 2999do. do. da, do. 238 8756002785, 2814, 2871, e r ßdo. do. do. do. mlurrkelee 20 Stück zu 1000 Mark.ehe, Nentenbrieke mee verſoied. t 7 1 7 77 b T ausgeloſten r rqgen h r V tat

h o 2 2 8 1 MNo t 1 rDes boao ab und zwar die der erſten Ausgabe zum Nennwerte, die derahnen e Du z. gwgiten Ausgabe mit einem Aufſchlag von 2 vom Hundert bei den
t l ekannten Einlöſungsſtellen zurückgezahlt.Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen. 6 Die Verzinſung hört mit dem 1 Juli 1914 auf. Mit den Schuld-

Halle Hetiſiedter Eiſenbahn u. a 7 7 87 verſchreibungen ſind zugleich die Anweiſungen und die noch nicht
o, do. von 1900 M u. I fälligen Zinsſcheine anzuliefern, widrigenfalls deren Betrag vomdo do. on 1910 Fata gekürzt wird.BergwerksAunleihen. Rückſtändig gus der Ausloſung vom 29. r 1911 ſind:Druckd.Nieti. VergdbauVerein dyp. anledt a u, 3 e (932,000 1000 Mark Nr. 1072 der erſten Ausgabedo. do. unk. 19146 J u. J 23,5000 und aus der Ausloſung vom 20. Dezember 1912 der erſten Ausgabe

Sonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 235300 Nr. 192, 469, 857 zu 500 MarkS n en dert do. 2 u 5753 „1383 zu 1000 Mark.e bei z c 280n e d 578 Halle, Saale, den 5. Januar 1914. 1360erkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl u. u 7 I 7 3 9Gewerkſchaft Leonhardt b. fie ben Anl. 100,00B kSrude uguſie e en n r3 in 7 a 255 A, kieherk ohne NMontanwer 2
o. o. rückz. 102 u. I 7Man jeider Gewerkſchaft. Unleiye on u 5 u. z 7 5577 4Kkttfengesellsehaft-

2 von de 7z. do. von 1908 u 25826b J 5 Ak c en e ngenieur- Akademiemen r e d Wismar, n hi r u. i e Kuntarteehnit. Neue Laboratortes.A. Riedeckſche Mont „Oböl., r. 107 4 099000Lage wen 77 33600 0000000000060000009 här i u. u u -|-|8Waldeuer e 10 l un Mmaschinenkurse wapinnen 15. Frankerlangen
o o. rich 102 98.00bWerjsey, Weiteif. veanit tiete t. le Kyffhäuser- Technikum Programm frei

o. u, m 7 4, Dir: Prof. Huppert.do. do, d. 1902 wu. r B94,008do. d fücth. o u. i Bekanntmachung J s hieſige sregiſterins n das hieſige Handelsregiſters Darin m. Selaretſadr i o l 23277 Zur außer ordentlichen Ge- iſt t W ne en: Abt. R zu
r Nun 102, vo u yeralverſammlung der Nenen e die dem Vulins Joſephu 2446 die FirnAnleihen induſtr. Geſellſchaften. Kleinbahn Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz in Halle (S undUmmendörfer Papiertabrit ar e u. z 23.500 Crenſitz--Croſtitz als deren Jnhaber der Kauf-Vernbutger Maſchinentahrit 164 i 5 de 27 103000 am Mittwoch, d. 28. Jan. 1914, mann Jnlius Joſeph in Halle.

v wen e chmittags 2 ühr u 70 beteeſſend dierdüwiger Zapierſadrit Hypothekenanleide o nachmittag T. Abt. A. zu 759 betreffend die
endurger KattunWManufaktur Hyp. An ade ich ergebenſt ein. Die Prokura des Wilhelm Hingſtrückzahlbar mit 102 u. h 097,350 Tagesordnung iſt erloſchen. Abt. B zu 319e r r. nneret Hyp.-Unl. 1. Erhöhung des Aktienkapitals die Geſellſchaft mit beſchränkteriſennert Saſſe el m töi wo 7 dor en Tee e Haftung in Firma Klinkhardt

h el e ch reKyffdäuſerhülte Hyp. Nnl, initiinvs. 6. isis do. 351.006 Stammaktien à 19000 Mk. zum dem Sitz in Halle (S): Gegen-
Gottfried Lindner Hyp. kinl., rück 10790 do 097,506 Nennwerte behufs Fortſetzung ſtand des Handelsgeſchäſtes iſtGottfr. LindnerAnl. v. 19012, do. h u. 57800 3 et von Croſtitz der Handel mit Kohlen und Bau-

nach Htackwitz. rialien und der BetriebUeſche h eten. GefhAnsjadr Dir gnes 2. Zuteilung der 348 Stück In ne Saeditioregeſchaftes ſowie
elle r vere e l a 8 i 9 153,000 haberaktien unter Ausſchluß ſets des u iter der Firmapar und Vorſchußbank a R 4558600 z Fortſetzung tu 5000 desBezugsrechtsderäktionäre Klinkhardt Schreiber Rachf.BergwerksAktien. 3. Abänderung des Geſellſchafts Zu Halle betriebenen HandelsDörſtewigBattmannsd, Braunk. Jnd.Ntt,. o e l 5,000 vertrages hinſichtlich des er geſchäfts Das Stammkapital

dp. 7 W weiterten Zwecks und des auf heträgt 20000 Mark. Geſchäftsalleſche Pfännerſchaſt Akt. l z z 522 000 Mk. erhöhten Grund führer iſt der Kauf Ferdi-iebeckſche Montanwerke, A.G. 1212 193,006 kapitals der Geſellſchaft, dere führe r iſt der Kaufmann Ferdi-
WerſchenWeißenf. Braunk. Ah i i i 200000 kapitals t e Herren nand Sack in Halle.do. D do. h n Se Januar 1914.T 5 vrri p25 o 20 3656,00B lenderung der Geſellſchafts-nene blätter, Einzahlungder Aktien- Ausſchreibung.33 2 29 477 beträge, ſowie Beteiligung derLbnnerner Malzfabrit e if, s 110 1656,000 er Kahres, l Die Lieferung von etwae v e Aktien am. Jahres 4500 am Heihenſteinen Klaſſeenwerk Brünner. 8 5 S r de äger abrik. 15s u 4. Wahl von Aufſichtsratsmit- Kia o 700 g.veke n e So à el ſteinen, 2850 mm Granitbord-de eng es gerade lnabme n gn der Gr ſchipellen gerade nd Vogen,itdebrandſche Mählenwerte s I 168006 gralverſammlung und der Aus 2100 Granitbordſteine 1 Kl.brbisdorfer Hugerfabrit 10 o 7 2 übung des Stimmrechts wird auf (gerade und ogen), 20 cbmKyffhäuſerhütte Nr. 11009 V 12 12 7 88.000 88 20 und 21 des Geſellſchafts- Baſaltmoſaikſteine für das Ge-
xyffbänſerhütte Nr. 1001--2500 12 12 e6s,ooß Vertrages verwieſen. ſchäftsjahr 1914 ſoll im Wege2andsberger Malzfabrik o Merſeburg, d. 7. Januar1914. b u Weh werb ig de wehene etc. Neue Zleinvahn Aktiengeſell: Herbert gernNienburger Schloßmälzerei oöſooß Baſt Krenſitz--Croſtin. Donnerstag, den 22. Januar
e is 13 12 162000 Der Aufſichtsrat. Dietze. 1914, vormittags 10 Uhr imBuwiwer der Vor Mit T 73 Ueber das Vermögen des Magiſtrats- Bureau J, Zimmer
3 Maſchinenfabrik i is 20 Kaufmanns Paul Kohlberg in Nr. 23 des Wagegebäudes HinZuderraſfinerie Halle z 15 2 l147000 hlic d. S. Bertramſtraße 1, e woſelbſt die Be-

e meedo. 2. erg, Geſchäftslokal Gr. Ulrich anſchläge entnommen werdend do. a 6, n 278.006 ſtraße 68, wird heute am 6. Jan. können. Die Verdingungs- Unter
Kuxe. Adrhl 1914 vormittags 10 Uhr das lagen für Reihen Kleinſteine,

Oru-dorfNietlebener Vergdou Verein ohne Zinſen 200 200 130 Konkursverfahren eröffnet. Granitbordſchwellen, Bordſteine
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende Der Bücherreviſor Karl Erler und Baſaltmoſaikſteine ſind gegen

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres. in Halle, Dittenbergerſtr. 6, wird Einſendung von je Pfg. vonG T TCTw 2 sum Konkursverwalter ernannt. der hieſigen Rathausinſpektion
5 Konkursforderungen ſind bis zu beziehen.Ausführung säwtlieher banbgesehälcliehen Iransabtionen. Sedengt 3914 Be zen Halle S. d. 7. ganuar iih

en. v 4Mitteldeutsche Privat: Bank, Siet, Halle a. e et der tiſche Diefbanant.u Filiale Dev GerichtsſchreiberPoststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692. des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.
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eoono—tckühklkè>OondchhaohkhknausAktien- Zuckerfabrik
Gommoern, 49 Teilschuld-

verschreibungen.
Jetzt ZuckerfabrikGommernG. w. b. I

Verlosung im November 1913.
Zahlbar am 1. Mai 1914.

Lit. A. à 3000 47 48.
Lit. B. à 2000 63 76.
Liät. C. à 1000 137 176 209

229 237 245.
Lit. D. à 500 267 271 283 285

337 364.
Lit. B. à 200 436 454 465

474 486.

2) Braunschweig-
flannoversche tiypotheken-

bank, Pfandhbriefe.
Verlosung am 13. Dezember 1913.

Zahlbar am 1. April 1914.
32 Pfandbrieke.

Serie 9 vom I. April 1877.
Lit. A. à 5000 7 29 176 218.
Lit. B. à 1000 4 459 510 542 549

566 592 599 625 645 684 761 781 810
955 957 1007 010 061 077 184 197 233
249 374 391 411 559 574 582 689 700
741 881 996 2101 136 172 282 359 365
382 391 491 539 589 699 704 807.

Lit. C. à 500 A. 4934 952 5013
023 031 108 153 173 285 616 627 635
701 847 892 895 6063 155 263 292 372
389 466 556 559 668 726 774 780 806
844 902 959 985 997 7023 034 095 105
165 202 207 232 326 333 337 345 378.

Lit. D. à 200 A 9414 466 537 548
571 685 686 794 863 876 877 902 917
100 187 219 420 439 459 473 511
534 637 658 671 713 813 899 911 917
948 996 1I1105 164 178 287 358 370
372 392 559 593 653 699 714 754 822
824 926 980 12032 128 138 146 221
242 279 331 353 378 452 484 494 512
541 561 573 584 613 708 766.

Serie 10 vom I. April 1880.
Lit. A. à 5000 10 60 65 130 154

155 160 194 204 222 241 325 328
330 385.

Lit. B. à 1000 A. 448 454 462 470
492 560 566 588 661 759 776 778 797
842 852 855 857 880 961 1008 049 136
140 156 176 189 228 249 251 264 278
287 317 330 348 406 470 488 492 526
545 563 573 577 600 601 631 682 699
708 736 766 773 827 884 898 913 921
999 2000 033 086 103 142 155 193 254
279 280 339 401 423 429 450 514 572
582 612 623 648 650 670 673 694 709
746 786 843 905 933 3009 029 033
034 038 045 058 063 080 090 110 139
179 189 214 217 226 283 308 309 315
342 386 409 429 435 465 496 528 532
536 555 604 738 810 849 889 922 937
986 987 4042 062 120 136 142 181
203 224 254 263 333 344 376 382 468
472 495 497 534 540 548 565 599 607
637 654 659 725 734 738 742 745 801
810 840 856 868 947 955 5070.

Lit. C. à 500 A. 5158 207 273 310
338 340 418 461 494 504 515 573 582
589 627 646 678 712 738 755 776 778
850 866 895 947 988 6004 078 112
158 176 203 234 24 361 371 382
392 420 427 508 523 528 529 531 539
562 635 704 758 784 861 911 944 963
971 973 985 988 7009 015 045 064
066 128 189 225 261 277 278 335 362
366 378 402 431 475 492 515 533 637
660 690 694 716 739 756 789 829 839
842 859 865 873 884 903 910 935 936
941 8061 077 081 088 105 121 206
216 248 275 278 281 287 299 332 421
495 541 543 549 568 613 636 662 688
702 770 775 780 795 832 840 841 921
972 991 996 9027 068 133 140 144
154 155 182 220 245 327 338 375 451
460 462 466 520 522 536 563 566 640
642 649 661 685.

Lit. D. à 200 A. 9720 726 759 774
786 834 856 873 909 941 960 975
10009 033 035 039 043 059 138 143
180 201 207 217 241 307 311 315 394
406 408 464 539 550 576 582 605 609
681 698 762 815 850 946 11059 084
151 161 175 180 181 206 222 251 255
265 305 348 350 368 370 400 410 425
445 468 470 499 517 617 642 662 709
721 737 775 792 823 880 906 928 966
984 12018 085 054 101 121 132 147
193 217 231 246 283 299 328 358 426

497 525 538 604 732 760 768 769 792
808 818 845 869 934 951 998 13045
060 108 115 117 119 211 229 235 264
267 331 336 343 362 411 412 4
626 639 677 720 747 757 769
907 14028 046 056 062 069 B86
104 108 125 137 204 215 218 242 273
305 323 325 339 346 350 365 413 450
468 488 507 517 521 537 581 589
649 696.

Serie 11 vom I. April 1882.
Lit. A. à 5000 A 33 35 38 91 176

205 241 261 276 280.
Lit. B. à 1000 A 311 315 327 362

370 408 412 485 534 582 698 778 7
827 833 836 843 867 879 950 991 1060
061 071 095 101 166 204 267 272 362
414 456 457 503 517 532 535 582 597
601 611 625 680 685 695 706 745 775
777 784 806 809 860 2032 061 106
139 149 157 163 181 205 244 260 285
310 315 331 427 456 512 516 525 539
541 553 631 646 735 739 796 843 846
873 916 965 966 3046 047 061 078
079 106 154 155 217 246 365 483 48
491 607 640 663 749 752 788 790 803
811 814 827 845 867 877 878 913 969
983 4025 028 042 047 158 160 17
180 215 233 248 273 277 288 291.

724 788 806 833 910 985 5006 082
140 162 178 188 255 309 327 344 34
385 500 572 603 621 670 714 741 794
803 839 844 891 903 927 935 972 6074
080 113 115 121 202 229 250 259 266
270 283 294 341 346 351 352 374 431
443 452 472 474 505 506 513 541 553
579 584 588 640 673 715 736 756 807
840 850 871 906 923 948 949 952 956
974 985 7033 035 105 107 118 121
129 158 163 200 214 258 260 273 296
333 350 361 365 367 372 415 438 444
475 476 497 600 649 718 811 843 855
875 920 922 956 966 8002 062 122
164 252 277 281 310 326 336 418 422
443 494 510 512 523 601 651 710 791
833 854 855 872 992 9002 022 025
028 044 047 164 183 199 271 285.

Lit. D. à 200 9321 341 392 421
521 552 572 595 605 683 705 713 731
745 759 782 808 851 922 973 989 997
10008 057 065 094 122 155 232 257
406 423 425 466 516 530 566 578 606

12047 055 056 133 142 150 239 272
278 333 345 346 347 404 418 427 538
563 611 790 800 845 897 917 944
13018 038 114 126 161 225 246 277
350 371 431 453 463 508 545 614 647
654 668 696 742 781 801 821 824 871
920 946 999 14015 073 081 112 140
152 158 225 259 329 330 363 370 378
383 399 420 425 435 508 539 527 529
595 607 608 668 697 716 717 737 746
751 766 789 839 843 850 865 886 890
892 986 15010 044 082 178 215 272
281 310 343 367 369 405 421 445 470
499 508 532 551 573 581 585 642 656
678 702 737 806 808 827 863 866 867

179 201 226 228 243 251 265 273 344
380 446 467 478 504 506 531 563 605
634 636 665 696 707 7658 822 847 875
877 884 953 970 17011 019 032 100
119 122 145 171 188 252 259 268 275
294 310 316 387 433 437 449 502 517
539 567 578 612 641 734 771 799 803
837 845 864 878 993 18017 097 119
171 190 240 246 271 280 286 336 380
450 579 597 599 604 619 623 750 763
785 790 798 900 930 973 974 987
19027 036 095 100 125 172 208 219
236 285 289.

Serie 15 vom I. August 1890.
Lit. A. à 5000 A 101 182.
Lit. B. à 1000 216 267 299 468

490 841 983 1000 154 213 234 353 513
529 627 678 873 890 969 981 2086 227
281 284 501 568 619 660 677 770 3018
020 111 187 394 494 498 720 827 4038
138 190 291 445 474 479 490 538 597
671 864 972 5034 038 107.

Lit. C. à 500 5235 356 3714 399
532 599 723 753 872 902 944 6055 077

7266 471 549 561 604 780 972 8010
020 053 069 077 085 137 158 421 611
667 830 863 905 931 9054 080 457 474
588 749 768.

Lit. D. à 200 A. 10016 021 041
085 125 162 194 283 304 326 391 399
538 592 648 656 11086 162 352 371
372 422 469 871 12044 054 055 198.

Lit. B. à 300 A& 12356 446 510
531 559 698 759 790 850 871 905 945
962 13160 222 266 367 368 402 694
750 783 788 14064 195 309 315 319
466 492 566 681 767 15043 179 201
329 343 461 499 572 605 715 858
16290.

Serie 20 vom I. Januar 1898.
Lit. A. à 5000 A. 329 370.
Lit. B. à 1000 1065 700 879

906 3335 545 567 583 799 981 4007
009 806 5130 282 515 516 758 794 811
957 6037 184 195 254 696 784 786 798.

Lit. C. à 500 A. 11289 297 559
12711 832 890 13170 188 243 543 675
833 14049 120 154 240 249 574.

Lit. D. à 200 A. 17511 580 634
18514 537 698 19064 221 445 449 475
666 788 963.

Lit. E. à 300 A. 22253 333 383
629 749 913 24417 594 733 770 800
873 25276 368 416 449 478 515 560
638 781 799.

45 Pfanäbriefe.
Serie 16 vom I. Februar 1892.

Lit. A. à 5000 A. 161 176.
Lit. B. à 1000 257 272 3094 497

552 743 869 927 1004 105 133 135 267
342 377 381 427 478 534 972 2066 194

905 955 16005 019 073 084 113 1571 27

082 094 151 235 353 370 589 662 719

221 447 734 944 3069 102 191 262 34
375 423 847 876 937 955 959 4020 085
120 258 344 357 598 663 666 756 783
960 5176 294 317 322 455 636.

Iit. C. à 500 A. 5760 769 826 846
6037 159 167 398 455 493 664 770 791
939 7090 252 300 536 759 852 936
8228 245 389 411 497 583 677 756 760
934 9101 132 197 323 372 406 422
492 681.

897 930 11010 045.
Lit. B. à 300 11204 324 331 337] 8) Mersebu

348 381 409 450 532 545 653 744 856
12560 626 784 13096 130 177 361 479
529 571 641 663 687 747 781 14017
125 130 289 464 492 659 682 945
986 15111 158.

Serle 17 vom l. Februar 1893.
Lit. A. à 5000 A. 104 160 249.
Lit. B. à 1000 303 387 437 591

627 890 1321 414 416 516 710 733 786
788 790 826 916 2146 198 350 389 484
547 716 897 3013 108 121 246 313 333
338 360 392 393 504 506 535 580 610
776 890 907 974 4038 156 212 506 637
982 5037 267 609 643 645 725 863 920
6035 111 144 260 277 369 601 782.

Lit. C. à 500 6929 7021 078 125
174 231 396 566 581 595 682 847 976
983 8103 164 406 517 533 783 796.

Lit. D. à 200 A. 9177 287 412 495
531 576 635 677 693 773 853 859
875 969.

Lit. E. à 300 10140 294 389
501 550 594 648 742 780 875 876
11094 140 163 251 554 600 643 12072
237 253 258 485.

Serie 21 vom I. September 1962.
Lit. A. à 5000 135.
Lit. B. à 1000 563 726 795 1038

467 2226 3319 530 659 685 965 4022
928 5344 924.

Lit. C. à 500 6528 530 541 542
564 909 7326 978.

Lit. D. à 200 9671 10035
169 178 179 790 11526 537.

Lit. P. à 300 A. 12152 930
13563 565.

Serie 22 vom l. Juli 1904.
Lit. A. à 5000 A. 251.
Lit. B. à 1000 1243 430 628 671

681 2087 322 385 835 893 3203 4372
839 5109 121 558 6061 673.

Lit. C. à 500 x 7884 8304 354
384 881.

Lit. D. à 200 9173 468 798.
Lit. E. à 300 A. 16316 624 678

I,it. D. à 200 A. 9920 945 976 999] 3798 3868 3944 3952 3962 3975
10074 095 175 343 720 736 802 8751 3996.

t914.

B. à 200 1091 2466 3699

r Krels-Oblig.
von 1883 und 1891.

Verlosung am 1. Oktober 1913.
Zahlbbar am 1. Juli 1914.
I. Anleihe von 1883.

Lit. A. à 3000 1 13.
Lit. B. à 1000 71 77 102

112 163.
Lit. C. à 500 204 223 234

309 311 316 328 329.
440 620 678Lit. D. à 200

772 864.
II. Anlefhe von 1891.

Lit. A. à 5000 7 24 30 4
68 73.

Lit. B. à 3000 86 97 103 119
122 125 127 150 164 196.

Lit. C. à 1000 299 317 3652
401 423 426 440 447.

Lit. D. à 500 660 702 727
7659 773.

Lit. B. à 200 1248 250 282.

9) Moxikanische 59 kons.
äuſtere Gold- Anleihe v. 1899,

Dio Tilgung per 1. Januar 1914 istdurch r r
10) Oesterreichische 700 Fl.-

Kredit-Lose von 1858,
176. Verlosung am 2. Januar 1914.
Zahlſbar mit Abzug am 1. Juli 1914.

Serten:
183 190 541 630 732 808 826

843 866 1135 1246 1382 1459
1759 1846 1907 2099 2256 2468
2522 2772 2831 2875 2905 3308
8425 3514 3555 3663 3732 3755
83794 4065 4155.

Prämlen:
Serie 183 Nr. 89 (3000), 541 10.

732 60 95 (10,000), 808 27 52 (10,000),
843 34, 866 20 (4000) 85 (2000), 1136

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).

164. Prämienziebnng
am 31. Dezember 1913.

Zahtbar am 31. März 1914.
Am 1. November 1913 gegogene

Serten:71 81 342 514 540 940 1366 7
1471 1917 2109 30097 3141 3275
3305 3361 3736 3768 4043 4310
4373 4522 4661 4869 4933 4935

1 36, 1246 78 94 (8000), 1382
37 46, 1459 9, 1759 30 (4000), 1997

2

Lit. F. à 100 608 1802.
3149 Hypotheken PfandhbriefeI. Serie, rückzahlbar à 1002.

Lit. A. à 5000 163 306 930 1289.
Lit. B. à 3000 231 325 1060

742 3396 399.
Lit. C. à 2000 36 282 782

839 1266 8302 3049 663 4765 8659.
Lit. D. à 1000 113 477 478

818 2826 4657 6293 607 9683 11045
77 968 12026 388 404 440 13638

Lit. B. à 500 283 22465 3914
4623 625 5053 8587 90655 261 10690
11238 12488 13301 388 646 14200.

Lit. F. à 300 16092 820 3422
424 5085 096 7821 870 9267 983 10177
806 11142 6654 12729 738 15628 770
17118 482 951 969 18123 975 19714
739 740 20634 776 21926 22498.

Lit. G. à 100 656 1047 052 366
636 4172 173 7491 11088 110 607
14447 15921 16699 17397 18301 313.

e PtandbriefeXV. Serie, rüekzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 6165 604 1018 455.
Lit. B. à 3000 4656 981 1187

786 3246.
Lit. C. à 2000 A. 242 327 660

852 1289 2219 243 250 397 690.
Lit. D. à 1000 116 321 337

1092 609 2069 2565 491 760 816 3131
189 285 425 623 647 748 4320 442 824
5065 072 266 404 877.

Lit, E. à 500 6538 713 932 964
1025 073 273 436 461 562 631 2064
086 420 476 665 3649 609 916 4086 5053.

Lit. F. à 300 196 278 379 423
437 712 768 861 1305 622 662 925
2062 491 493 670 7365 36574 723 863
4008 300 490 814 849 993 5108 243
326 342 723 988.

Lit. G. à 100 120 1693 694 904
1072 076 338 469 668 2871 3024 167
227 962 971 977 4024 092 198.
n

18) Preußische Cenfral-Bod.-
kredit-Akt.-Ges., Pfandhbriefe.

63 (2000) 99, 2099 66, 2266 81 (000),2522 6 26 43 47 (300 000), 2772 8

74, 2831 10 30 34, 2876 30 44 494, 2905 3 (30,000) 30 51, 3208 62,
3425 21 92, 3055 71 94, 3732 6 6
89, 235 17, 3794 21 (60,000), 4155

Die Nummern, wetehenkein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-

5066 5101 5606 5668 6302 6399

9150 9181 9187 9275 9608 973
9763 9867.

Prämlen:
Serie 71 Nr. 15 (300) 16 (46,000),

81 48 (120), 1917 23 (300), 21
27 (6000), 3305 28 (300) 38 (4800)
3361 27 (300), 3736 16 (300), 4373
33 (120), 4933 1 (300) 13 (300),
4935 49 (120), 5606 23 (300), 6399

(9000), 6662 32 (120), 8750 36
(120), 9608 17 (120) 43 (300), 9763
24 (300).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 C gezogen.

haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

Oesterreichische
Gesellsch. vom Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1882.
74. Verlosung am 2. Januar 1914.
Zahlbar mit Abzug am 5. Januar 1914,

Amortisationsziehung
Serie 107 885 983 1056 1196

1397 1496 1549 1596 1637 2043
3293 2411 2534 2541 2562 2858
2889 2956 3482 3736 3766 4018
4043 4202 4319 4343 4608 4620
5350 5440 5605 5838 6115 6145
6389 6478 6707 6924 7259 7561
7647 7653 7730 7837 8120 8391
8422 8549 8817 9146 10070
10858 10963 11065 11121 11390
11681 11706 114968 Nr. 1--60

4) Bukarester 59/0 Stadt-
Anleihe von 1910.

Verlosung am 1/t4. Oktober 1913.
Zahlbar 1/14. November 1913.

à 34 Kr.
Prümienziehung

Die Nummern, welchen Kein Be-
in beigetfägt ist, sind mit

à 100 Fr. 433 621 685 965 1409
766 6088 264 423 989 7463.

à 500 Fr. 2471 563 577 696 1071
11066 476 680 12410 4W7 734 872
13261.

à 1000 Pr. 3716 913 4641 5181
212 352 19681 868 20387.

à 5000 Fr. 5765.

Kr. gezogen.

(200), 4595 6 (200), 5791 23 o6858 24 (200), 5949 42, 6830 4
7593 28 (206), 7966 8332 2
8926 46, 26, 9203 28, 9537

6 (1000), 9563 29 (200), 10041 46

5) Bulgarische Rote Kreuz-
Lose von 1912.

3. Verlosung am 2/15. Dezbr. 1913.
Zahlbar am 2/16. Januar 1914.

Amortisationsztehung
Serie 7666 Nr. 1--25 à 25 Pr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigetügt ist, sind mi
50 Fr. gezogen.

(60 006), 10134 49 (260), 102865 7
(200), 10472 40, 11147 6 (200)
11465 36.

12) Preußische
Boden-Credit- Aktien-Bank,

tiypotheken-Pfandhbriefe.
Verlosung am 17. Dezember 1913.

2Zahlbdar am 1. Juli 1914.
338 Hypotheken-Pfandthbriefe
III. Serie, rückzahlbar à 100Serie 749 Nr. 17, 774 7 (600),

1469 6, 1647 10 086r v 2290 18, 2518 16, 41
(100), 4616 20 (600), 4761 20

5027 25, 5092 8, 6530 10, 6837
2,9 7101 19 (100), 7225 18 (1000)
7490 22, 7492 16, 7909 23, 821
22, 8269 19, 8290 23, 8378 1 (000,
8604 14, 8683 18 (2000), 9421 10,
9480 17 (100), 9719256 (100), 10015 3,
10618 3, 109683 24, 11965 21 (100).

6) Gothaer Ablösungskasse-
Schuldbriefe.

Sehuldbriefe zur Ablösung
von Abgaben an Kirchen,

Pfarreien ete.
Verlosung am 11. November 1913.

Zahlbar am 1. Mai 1914.
Lit. A. 3013 077.
Lit. B. 3072 214 264 444 885 891

4065 107.
Lit. C. 3111.
Lit. D. 3013 071.

Lät. A. à 3000 376.
Lit, B. à 1500 6.
Lit. G. à 600 6346
Lit. D. à 300 1010.
Lit. E. à 150 445.
Iät. F. à 75 c 612 1000.
Lit. G. à 100 17 29 88.

4349 Hypotheken Pfandhbriefe
IV. Serie, rückzahlbar à 1159.

Lit. A. à 3000 48 176 188 663.
Lät. B. à 1500 163 220 340

685 696 696 772 774 788 976.
ILät. O. à 600 84 110 661 687

618 769 1001 140 153 260 627 826 832
835 8653.

Iät. D. à 300 87 162 210 218
287 433 4665 528 682 1018 089 114
118 313 503 867 898 32093 099 380
476 613 660 733 771 943 979 3087 162
378 416 6582 714 810 934 4027 044 196.

Lit. B. à 100 116 136 169 208
210 898 896 799 903 924 991 1632 614
704 798 917 2116 127 160 303.
338 Hypotheken- Pfandhbriefe

7) Hamburgische 39) Staats-
Präm.-Anl.v.1866(50 Taler-L.)) Iit. C. à 600 246.
48. Serienziehung am 2. Januar 1914.
Prämienziehung am 2. Februar 1914.

Serie 10 37 110 156 253 304 314
317 863 381 384 457 537 597 720
749 783 787 788 900 914 952 1017
1101 1211 1216 1222 12396 1338
1358 1436 1574 1648 1700 1712
1774 1777 1799 1800 1854 1875
1939 2005 2051 2139 2177 2197

Iät. B. à 1500 109.
Lit. D. à 300 330 1106.
Lit. E. à 100 94 252 477.

336 Hypotheken- Pfandbriefe
VI. Serle, rückzahlbar à 100.

Lit. C. à 1500 173.
Lit. D. à 1000 116.
Lit. F. à 100 9 134 168 780 852.

324 Rypotheken Ptandbriere
Serſe, rückzahlbar à 100

2424 2505 2521 2530 2532 25
2648 26652 2671 2690 2691 2767
28865 3008 3024 3034 3082 8100] Iät. C. à 1000 3400 41567.
3137 3145 3177 3191 3195 33471 Lit. D. à 500 373 477 1338

Lit. A. à 5000 92.
Lit. B. à 2000 1331.

V. Serie, rückzahlbar à 100 999

3358 3498 3672 3674 3773 3784] 397 2189 3166.

Verlosung am 3. Dezember 1913.
Zahlbar am l. Juli 1914.

334 Central-Pfandhbr. von 1886.
Lit. A. à 5000 224 360 367

374 416 564 590 797 991 1154 297 302
613 702 751 836 874 890 2980 415 424
446 489 614.

Lit. B. à 8000 938 94 229 230
413 4t4 529 530 849 860 1639 640 867
868 2209 210 221 3222 473 474 677 678
755 756 861 862 931 932 3019 020 207
208 327 328 435 436 731 732 843 844
5185 186 609 610 6029 030 047 048
325 326 697 698 7245 246.

Lit. C. à 1000 1251--260 731
--740 3651 660 4221-230 701 710
6141-160 6591--600 8011--020 9501
--510 14731--740 15361--370 451
460 16091--100 661--670 731--740
18921--930 951--960 19691--700
22331--340 471--480 25341 350.

Lit. D. à 500 331--340 841--
850 1261--270 2281--290 411--420
3171--180 621--630 5171--180 7011

020 8801--810 881--890 11761 770
12621--630 14251--260 15731-740.

Lit. E. à 300 611--620 3561
--570 5041 050 7241-2650 851--860
8671-680 731--740 9201--210 10061
--070 11781--790 12761-770 14631
--640 15281--290 22861--870 24001
--010 26171--180 341--350 431 440
27061---070 091--100 28681--690
981--990 32131 140 721--730 35101
--110 17)--180 38441450 39101

Lit. F. à 100 6 176 417 663
616 617 638 791 837 912 993 1068 145
192 2308 224 229 566 6654 811 953 2157
280 314 720 887 890 929 3093 115 143
363 426 611 662 834 846 4372 426 572
598 843 907 930 944 5195 268 457.
319 Central-Pfandbr. von 1896.

Lit. A. à 5000 681 682 889
890 1663 564 901 902 2397 398 819
820 947 948 3139 140 775 776 46597
698 953 954 6179 180 241 242.

Lit. B. à 3000 47 48 129 130
8065 806 1711 712 21056 106.

Lit. C. à 1000 (4171 180
6621-—630 7511--520 8131 140 511
--520 10261--270 311--320 14831
--840 15991 16000 861--860 19311
--320 22191-200 23181--190 25651
--6560 27611-620.

Lit. D. à 500 2881--890 3281
290 5291--300 7181 190 9121

130 10881--890.
Lit. B. à 300 1246--250 2116
120 246--260 281--285 3786 790

5326-—330.
Lit. P. à 100 2886-—890 3546

5650 4701--705 5366--370 8101 106.

14) Rumänische 490 amorti-
sierbhare Rente von 1910.

Anleihe von 128,000,000 Fr.
7.Verlosung am18. Nov. 1. Dezbr. 1913.

Zahlbar am 1. März 1914.
à 500 Pr. 165 17 192 443 642 733

7655 858 895 935 1341 4765 6653 666 750

862 977 2347 663 3181 629 890 4069
113 437 601 5906 6043 082 083 268
362 681 7013 031 122 163 172 205 226
284 291 294 323 409 871 8673 646 666
677 718 743 9540 643 707 725 739 747
818 10416 639 696 903 11016 120
12132 274 751 18083 273 14031 639

15041 048 069 091 327 5617 653
166519 633 780 902 17008 034 523
18772 890 19973 206524 529 630 758
827 231007 607 720 22043 166 7665
23147 235 847 951 24006 123 135 149
163 190 210 214 224 563 642 666 695
25012 061 804 648 665 698 769 838
26076 091 397 523 859 27012 035 559
673 28639 877 893 913 29189 211 298
339 511 80020 069 509 513 619 623
661 652 668 690 692 7686 765 776 778
785 31047 108 154 344 410 440
101 114 165 2566 336 542 33044 217

255 869 621 644 686 690 762 907
36220 366 97 459 786 822 890 37021
077 082 200 282 721 788 924 38663
979 394650 491 633 623 642 666 869

869 926 952 996 40113 245 249 279
375 427 630 703 729 41106 201 220
496 634 677 584 790 914 42239 407
422 968 43029 245 442569 287 761
451065 478 46268 491 908 952 47421
434 471 634 591 611 732 942 48435
6653 49242 274 348 50747 879 51047
138 161 326 6562 657 647 665 683 685
652202 214 268 286 322 332 437 487
6655 961 53381 54120 510 660 55399
678 687 761 762 836 928 930 9365 941
949 954 56166 222 235 314 374 918
981 57068 230 284 6514 646 665 681
660 653 790 58200 319 348 440 465
691 694 695 718 820 8657 887 59312
397 441 487 803 898 913 973 60167
575 681 619 676 699 61067 126 367
611 546 855 62033 133 199 202 341
461 490 926 991 63039 235 271 760
861 972 64202 529 531 561 6655 703
716 916 651656 390 626 621 634 796
800 810 818 848 871 956 987 66118
619 651 776 806 808 67006 006 007
009 027 038 045 278 281 300 382 571
582 596 603 636 639 664 684 770
68184 227 360 668 69027 186 205 458
629 925 70451 469 496 926 71060 138
205 539 663 685 819 72044 102 316
384 73026 083 097 2365 469 471 644
74668 840.

à 1000 Fr. 75141 173 683 8659
76074 317 622 936 77001 005 018 104
394 683 801 78179 368 470 638 887
944 79089 226 832 343 482 498 971
80028 098 309 315 365 670 716 891
81192 327 863 907 988 82136 336 494
629 768 912 965 974 83104 162 631
84169 916 85096 110 6562 613 798
86097 131 198 222 409 638 766 836
849 9659 87144 336 396 418 593 599
851 88028 482 556 675 779 800 89213
609 991 90040 209 91004 032 054 449
490 535 729 919 92096 178 194 256
338 386 444 768 830 93140 858 973
94200 309 321 543 770 936 985 95264
910 328 4658 469 654 940 968 96269
308 618 516 655 701 947 968 978
97140 717 795 894 978 998 98020 217
389 537 546 639 698 986 99225 451
657 100009 038 298 455 555 685 895
976 101710 996 102106 147 673 899
103018 044 072 254 294 337 104044
018 064 137 279 288 375 622 807 810 952
105097 262 323 429639 642 655 106668
675 107013 038 066 102 250 279.

à 2500 Fr. 107671 764 826
108016 208 407 603 780 109066 4099
110062 6590 958 111084 355 376 518
679 728 928 987 112009 041 127 278
296 306 376 627 665 113081 278 482
114278 342 695 734 848 877 948
115145 564 669 820 948 116206 336
346 391 468 589 703 741 117096 283
371 389 856 118002 068 279 363 513
515 644 682 683 119122 303 6566 617
713 808 1200065 078 103 639 643
121034 087 186 194 263 399 513.

à 5000 Fr. 121904 122318 438
471 840 123292 302 411 425 568 697
853 970 124118 338 356 363 720 734
890 984 125177 236 334 968 126224.

15) Sachsen Meiningische
Staats-Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

102. Serienziehang am 2. Janvwarl914.
Prämienziehung am 2. Februar 1944.

Serie 346 390 504 660 7090 6892
916 1086 1211 1217 1226 1288
1247 1549 1552 1728 1770 1779
1845 1854 1937 1962 2055 2070
2118 21605 2175 2186 2368 2347
2647 2648 2800 2990 3036 3149
3182 3396 3466 3468 3603 3618
3873 4414 4467 4518 4540 4584
4687 4863 4874 5003 5134 5256
5381 5502 5510 5850 5983 6010
6025 6087 6120 6413 7067 7090
7186 7222 7454 7457 7540 7590
7764 7805 7885 7917 7918 8023
8069 8091 8298 8328 8440 8558
8637 8705 9002 9199 9337 9394
9409 9455 9598 9762 9941.

16)Sächsischelandschaftliche
39 3*20 Und 49 Pfandhr.

Die Tiigung für 1913 ist durch
Ankauf erfolgt.

17) Schönebecker Stadt-
Schuldverschreobungen,

Verlosung am 6. Oktober 1943,
Zahlbar am 1. April 1944,

I. Anleihe.
(Privilegium vom 26. J W
Lit. A. à 1000 19 38 41 54 70.
Lit. B. à 500 112 1567 178 203

205 229 239 260 267 321.
Lit. C. à 200 3657 366 4165,

II. Anleihe
(Privilegium vom 265. Januar 86.)

Lit. A. à 1000 10 21 42 69
66 92 124 175.

Lit. B. à 500 650 68 87.
Lit. C. à 200 21 31 44 49 61

110 149.

16) Serhische Staats-Boden-
Krecdit- Anstalt (Uprava

fondova), 4 Gold-Anl. v. 1910.
Die Tilgung per 1. Januar 1914

ist durch Ankauf erfolgt.

19) Serhbische 4 ſsteuor-
freie Staats-Gold-Anl. v. 1909.

Die Tilgung per Dezember 1913
ist durch Ankauf erfolgt.

20) Stuhhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
86. Serienziehung am 2. Januar 1914,
Prämienziehung am 1. April 1914.

Serie 238 509 551 758 849 867
1045 1147 1313 1327 1577 1800
2106 2482 2825 4216 4369 4425

820634537 4705 5193 5267 5327 5505
5558 5833 6045 6287 6290 6703
7040 7609 7871 8230 9247 9357
9459 9603 9770 9926 9948 9992
10289 10329 10731 10740 10796
10807 10913 11000 11451 11593
11668 11824.
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